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Sehr geehrte Aktionarinnen und Aktionare,
Sehr geehrte Damen und Herren,

das vergangene Geschéftsjahr markiert einen Meilenstein in der Geschichte der 7C Solarparken AG. Wir blicken

auf eines der operativ starksten Jahre zuriick, das von einer auRergewdhnlichen finanziellen Dynamik gepragt war.

Die hervorragenden operativen Ergebnisse wurde einerseits durch eine gunstige Witterungslage begunstigt, ist
jedoch primar das Resultat unserer aktiven Stromvermarktungsstrategie. Maf3geblich beigetragen haben sowohl
die Swap-Vereinbarungen als auch unsere Stromhandel- und Abschaltungsstrategie. Dartber hinaus wurde das
Ergebnis durch Sondereffekte gepragt, darunter der erfolgreiche Verkauf einer kleineren Solaranlage sowie

Vergutungen fir Redispatch 2.0 Abschaltungen.

Trotz dieser Erfolge spiegelt der Nettogewinn die operative Starke nur bedingt wider. Wahrend wir einen
beachtlichen Cashflow je Aktie (CFPS) von EUR 0,59 je Aktie erzielten, flihrten die strukturellen
Strompreissenkungen und erhohten Kapitalkosten zu Wertminderungen der Solaranlagen sowie auch des

Goodwills. Diese Wertminderungen i.H.v. EUR 21,4 Mio. haben das Konzernergebnis wesentlich belastet.

Dennoch bestatigen die heutigen geopolitische Risiken die allgemeinpolitische Tauglichkeit unseres
Geschéaftsmodells. Die Notwendigkeit einer autarken europaischen Energieversorgung ist dringender denn je.
Zudem ergreift der Konzern auch die Opportunitaten, die durch die geopolitischen Turbulenzen, kreiert werden. Im
Erstellungszeitraum haben wir infolge der Iran-krise den Marktwert-Solar fur ein Portfolioteil mit einer Leistung von
100 MWp an 40 EUR / MWh absichern kdnnen.

Im Einklang mit dem Roadmap 2030 schlagt der Vorstand fiir das abgelaufene Geschéftsjahr keine Dividende vor.
Unsere Prioritat liegt stattdessen unverandert auf der Maximierung des Shareholder Values durch (i)
Aktienrtickkaufe (ii) opportunistisches Wachstum des Solaranlagenportfolios sowie (iii) den Aufbau eines

Batterieportfolios, um die Volatilitdt der Strompreise entgegenwirken zu kdnnen.

Fir die kommenden Jahre stellt sich das Marktumfeld strukturell herausfordernder dar, da die hohe Einspeisetarife
(FIT) der Altanlagen auslaufen und profitable Strompreisswap-vereinbarungen auslaufen. Ein zentraler Ankerpunkt
unserer Roadmap 2030 ist daher die erfolgreiche Netzaufschaltung der Solaranlage Reuden Siid mit einer Leistung

von 20 MWp, welche im Marz 2026 gelungen ist.

Wir méchten an dieser Stelle allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern von7C Solarparken unseren Dank fiir die im
Laufe des Berichtsjahres erzielten Fortschritte aussprechen. Unser Dank gilt auch den Mitgliedern des Aufsichtsrats
fur ihren geleisteten Beitrag, sowie unseren zahlreichen Stakeholdern und Geschéftspartnern. SchlieRlich méchten
wir unseren Aktionaren fiir Ihr Vertrauen danken und unsere Freude zum Ausdruck bringen, dass sie uns auf

unserem kinftigen Weg begleiten werden.

Bayreuth, 1. April 2026

Steven De Proost Koen Boriau Philippe Cornelis

Vorstandsvorsitzender (CEO) Finanzvorstand (CFO) Vorstand (CTO



Sehr geehrte Aktionarinnen und Aktionare,
Sehr geehrte Damen und Herren,

Der Aufsichtsrat zeigt sich erfreut Giber den positiven Verlauf des Geschéftsjahres 2025 und das Erreichen bzw.
Ubertreffen der Prognose 2025. Ferner zeigte sich der Aufsichtsrat zufrieden mit der Entwicklung im Projekt Reuden
Sid. Weniger positiv nimmt der Aufsichtsrat die aktuelle und die sich fiir die Zukunft abzeichnende Entwicklung der
Energie- und Kapitalméarkte wahr, die bereits im Berichtsjahr zu cash-neutralen Wertminderungen der Solaranlagen
gefuihrt haben. Im Strommarkt stof3t eine stagnierende Stromnachfrage zunehmend auf eine wachsende installierte
Leistung erneuerbarer Energien, insbesondere auch Solaranlagen. Dies fiihrt zu einer steigenden Anzahl negativer
Strompreise und zu einer Abnahme der mittel- und langfristigen Strompreiserwartungen. Beide Effekte wirken sich

negativ auf die Ertrage des Konzerns und somit leider auf den Zeitwert seiner Solaranlagen aus.

Der Aufsichtsrat bewertet die Anstrengungen des Vorstands im Hinblick auf die Bewaltigung dieser

Herausforderungen als positiv.

Die vom IPP-Portfolio erzeugte Energie reicht aus, um ungefahr 147.000
Drei-Personen-Haushalte mit Strom zu versorgen und mehr als 516.000 Tonnen CO2 einzusparen. Damit tragt das
Unternehmen wesentlich zum Wandel zu einer nachhaltigen Volkswirtschaft bei.

Der Aufsichtsrat hat im Berichtsjahr die Arbeit des Vorstands auf Basis dessen ausfihrlicher schriftlicher und
mundlicher Berichterstattung regelmafig Gberwacht und beratend begleitet. Dabei hat er alle ihm nach Gesetz,

Satzung, Geschéaftsordnung und Deutschen Corporate Governance Kodex obliegenden Aufgaben wahrgenommen.

Dabei war der Aufsichtsrat in seiner Funktion jedoch zu keiner Zeit eingeschrankt und konnte sich jederzeit mit
dem Vorstand Uber die wichtigen Themen des Geschaftsjahres austauschen und beraten.

GRUNDLEGENDE INFORMATIONEN

Der Aufsichtsratsvorsitzende und der Vorstand standen auch auflerhalb der Aufsichtsratssitzungen
in einem regelmafigen Austausch. Der Aufsichtsrat wurde vom Vorstand schriftlich und mindlich tber alle fir die
Gesellschaft und den Konzern relevanten Fragen der Strategie, der Planung, der Geschaftsentwicklung, der
Risikolage, der Risikoentwicklung und der Compliance unterrichtet. Abweichungen des Geschéaftsverlaufs von den
aufgestellten Planen und Zielen wurden dem Aufsichtsrat jeweils im Einzelnen erlautert und begriindet. Seine
Berichtspflicht hat der Vorstand demnach vollumfanglich erfiillt.

Sieben Aufsichtsratssitzungen wurden als Prasenzsitzung abgehalten. Weiterhin wurden zwei Videokonferenzen
abgehalten. Darliber hinaus wurden wichtige und eilbediirftige Beschliisse im Umlaufverfahren gefasst. Es gab im
Geschéftsjahr drei Sitzungen des Prifungsausschusses als Prasenzsitzung. Der Vorstand war in allen
Aufsichtsratssitzungen und Priifungsausschusssitzungen vollstandig vertreten, soweit die Erdrterungen im
Aufsichtsrat nicht Vorstandsangelegenheiten betrafen. In der nachstehenden Tabelle steht eine Ubersicht liber die

Sitzungsprasenz der einzelnen Aufsichtsratsmitglieder.



Aufsichtsrat Priiffungsausschuss

Herr Joris De Meester, 7/7 2/2

Vorsitzender des Aufsichtsrats

Frau Bridget Woods*,

stellv. Vorsitzende des Aufsichtsrats** 4/4 11

Vorsitzende Priifungsausschuss**

Herr Paul Decraemer
stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats***
Frau Andrea Meyer

Vorsitzende Priifungsausschuss

717 2/2

717 2/2

*kk

*Sitzungen vor dem 04.06.2025 **bis 04.06.2025 ***ab 04.06.2025

Die Priifungsausschiisse wurden alle in Prasenz abgehalten. Samtliche Prifungsausschussmitglieder waren auf

allen Sitzungen des Priufungsausschusses anwesend.

In alle fir das Unternehmen bedeutsamen Entscheidungen ist der Aufsichtsrat im Berichtsjahr einbezogen worden

und hat zu einzelnen Geschaftsvorgangen seine Zustimmung erteilt, soweit dies nach Gesetz, Satzung oder

Geschéaftsordnung erforderlich war.

WESENTLICHE THEMENSTELLUNGEN IM BERICHTSZEITRAUM

Der Aufsichtsrat befasste sich im Rahmen seiner Beratungs- und Uberpriifungstatigkeit im Berichtszeitraum

mit den folgenden thematischen Schwerpunkten:

der strategischen Unternehmensplanung inklusive der Betrachtung/Diskussion von M&A, Finanzierungs-
sowie allgemeinen Geschéaftschancen;

der Uberpriifung der Geschaftsentwicklung aller Konzerngesellschaften sowie der Liquiditats- und
Finanzlage;

die Zusammensetzung des Vorstands der Gesellschaft;

die Aktienriickkaufprogramme im Geschaftsjahr 2025;

der Beobachtung des Risikomanagements der Gesellschaft;

die Besprechung und Beschlussfassung i.V.m. dem Erwerb der Solaranlage Reuden-Sud;

der Verfolgung/Erfillung der Zielvorgaben des Geschéftsplans ,Fokus 2024-25" sowie die Zustimmung
des Geschaftsplans ,Roadmap zu 2030%).

WESENTLICHE BESCHLUSSE DES AUFSICHTSRATS

Im Einzelnen wurden folgende wesentlichen Beschlusse gefasst:

Beschluss zur Bestellung des Herrn Philippe Cornelis in den Vorstand der Gesellschaft sowie Zustimmung
des Budgets fir das Geschaftsjahr 2025 (7. Februar 2025);

Feststellung des Jahresabschlusses fiir das Geschéaftsjahr 2024 nebst zusammengefasstem Lagebericht;
der Jahresabschluss war damit festgestellt (3. April 2025);

Zustimmung zum Aktienrtickkaufprogramm 2025 Uber die Bérse (3. April 2025) sowie den Beschluss Gber
dessen Fortfiihrung zum 4. Juni 2025 und den Anderungsbeschluss zum 15. Juli 2025. Insgesamt wurden
im Geschaftsjahr mit diesem Aktienprogramm 2.5 Mio. Aktien an EUR 1,74 je Aktie Uber die Borse

erworben;



e Verabschiedung der Einladung fiir die ordentliche Hauptversammlung 2025 in einer Prasenzsitzung am 4.
Juni 2025 (22. April 2025);

e  Zustimmung zur Investition in der Solaranlage Reuden-Sid sowie zu den Vergleichsvereinbarungen mit
den Stakeholdern (23. Mai 2025);

e Konstituierende Sitzung des Aufsichtsrats mit drei Mitgliedern und Bestellung des Herrn Joris De Meester
als Vorsitzender und Herrn Paul Decraemer als stellv. Vorsitzender. Weiterhin wurde beschlossen einen
Prufungsausschuss einzurichten, dem alle Mitglieder des Aufsichtsrats angehéren mit Frau Andrea Meyer
als Vorsitzende (4 Juni 2025);

e Zustimmung eines offentlichen Angebots zum Rickkauf eigener Aktien (15. Juli 2025) sowie den
Anderungsbeschluss zum 11. August 2025. Insgesamt wurden mit dem &ffentlichen Angebot 3,2 Mio.
Aktien an EUR 1,90 je Aktie von der Gesellschaft zurlickgekauft;

e  Zustimmung des Geschéaftsplans ,Roadmap to 2030 (12. September 2025).

Soweit der Vorstand in diesen oder anderen Fallen eine Beschlussfassung durch den Aufsichtsrat beantragt hat,
lag dem Aufsichtsrat die entsprechende schriftiche Beschlussvorlage jeweils zur Vorbereitung
der Beschlussfassung vor.

PERSONELLE VERANDERUNGEN IM VORSTAND UND IM AUFSICHTSRAT

Der Vorstand der 7C Solarparken AG setzte sich im Berichtsjahr aus Herrn Steven De Proost,
Herrn Koen Boriau sowie Herrn Philippe Cornelis zusammen. Herr Philippe Cornelis ist bereits seit dem Jahr 2011
im Unternehmen als technischer Leiter aktiv und wurde am 17. Februar 2025 als Vorstand fiir Technik (CTO)
bestellt.

Am 8. Januar 2025 wurde Frau Andrea Meyer zur Aufsichtsratin bestellt. Frau Meyer bringt in den Aufsichtsrat ihre
langjahrliche Erfahrung als Wirtschaftspriiferin bei der Baker Tilly Wirtschaftspriifungsgesellschaft und
kaufmannische Leiterin der Stadtwerke Ansbach ein.

Frau Bridget Woods, die seit dem 17. Dezember 2015 dem Aufsichtsrat angehérte und die bis 4. Juni 2025 die
stellvertretende Vorsitzende des Aufsichtsrats sowie Vorsitzende des Priifungsausschusses war, hat mit Abschluss
der Hauptversammlung vom 4. Juni 2025 den Aufsichtsrat und dem Prifungsausschuss verlassen. Wir méchten

Frau Woods fiir ihren langjahrigen Einsatz im Aufsichtsrat danken.

Seit dem 4. Juni 2025 besteht der Aufsichtsrat sowie der Prifungsausschuss satzungsgemaR aus drei Mitgliedern.



DEUTSCHER CORPORATE GOVERNANCE KODEX

Aufsichtsrat und Vorstand haben am 7. Marz 2025 die Entsprechenserklarung nach § 161 AktG des
Geschéftsjahres 2025 verabschiedet und auf der Website des Unternehmens (www.solarparken.com) dauerhaft
zuganglich gemacht. Etwaige Abweichungen vom Deutschen Corporate Governance Kodex werden in dieser
Erklarung offengelegt und erlautert. Uber die Corporate Governance bei 7C Solarparken berichtet der Vorstand
auch fir den Aufsichtsrat im Corporate Governance Teil des Geschaftsberichts.

Interessenskonflikte von Vorstands- oder Aufsichtsratsmitgliedern, die dem Aufsichtsrat hatten offengelegt

werden mussen, sind nicht aufgetreten.

JAHRESABSCHLUSS 2025

Auf der ordentlichen Hauptversammlung am 4. Juni 2025 haben die Aktiondre der Gesellschaft
die RSM Ebner Stolz GmbH & Co. KG Wirtschaftspriifungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft, Stuttgart, zum
Abschlusspruifer fur den Jahres- und Konzernabschluss 2025 der 7C Solarparken AG gewahlt. Der Aufsichtsrat hat
der RSM Ebner Stolz GmbH & Co. KG Wirtschaftspriifungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft, Stuttgart
unter Beachtung der Regelungen des Deutschen Corporate Governance Kodex hinsichtlich der Zusammenarbeit
zwischen Aufsichtsrat und Wirtschaftsprifer den Priifungsauftrag erteilt.

Den vom Vorstand erstellten Jahres- und Konzernabschluss samt zusammengefasstem Lagebericht hat
die RSM Ebner Stolz GmbH & Co. KG Wirtschaftsprifungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft, Stuttgart

gepruft und jeweils mit einem uneingeschrankten Bestatigungsvermerk versehen.

Allen  Aufsichtsratsmitgliedern wurden die Jahresabschlussunterlagen und die Prifungsberichte
des Abschlussprifers fur das Geschaftsjahr 2025 rechtzeitig vor der bilanzfeststellenden Sitzung fir
eine eigene Prifung zugesendet. Diese Unterlagen waren in der Bilanzaufsichtsratssitzung am 1. April 2026
im Beisein des Abschlusspriifers Gegenstand umfangreicher Erérterungen. Der Abschlussprifer berichtete tUber
die wesentlichen Ergebnisse seiner Prifungen und stand fir Fragen des Aufsichtsrats zur Verfligung.
Ferner berichtete er, dass keine Umstande vorliegen, die die Besorgnis einer Befangenheit begriinden kénnten.
Der Aufsichtsrat stimmte den Ergebnissen der Abschlussprifung zu. Nach dem abschlieRenden Ergebnis seiner
eigenen Prifung billigte er den Jahres- und den Konzernabschluss 2025. Damit ist der Jahresabschluss
gemal § 172 AktG festgestellt.

GEWINNVERWENDUNGSVORSCHLAG

Entsprechend des Geschaftsplans ,Roadmap to 2030 schlagt der Vorstand der Gesellschaft vor, den
Jahreslberschuss von EUR 3.377.132 zur auf neue Rechnung vorzutragen. Der Aufsichtsrat hat dem

Gewinnverwendungsvorschlag des Vorstands zugestimmt.

Wir bedanken uns bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie dem Vorstand flr die geleistete Arbeit und
ihren personlichen Einsatz im Berichtsjahr. Unseren Aktionarinnen und Aktionaren danken wir flr

das entgegengebrachte Vertrauen.



Mit Zustimmung der Aktionare hoffen wir, die Grundlagen fiir den zukiinftigen Unternehmenserfolg zu schaffen.

Bayreuth, 1. April 2026

Hr. Joris De Meester

Vorsitzender des Aufsichtsrats
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Der 7C Solarparken-Konzern (im Folgenden kurz 7C Solarparken oder der Konzern genannt) hat
als Tatigkeitsschwerpunkt den Verkauf von Strom aus Solar-/Windenergieanlagen, sowie den Erwerb, den Betrieb

und die laufende Optimierung dieser Anlagen.

Der Konzern erwirbt Bestandsanlagen oder entwickelt neue Standorte fiir Photovoltaik (PV)-Anlagen mit einem
eigenen Entwicklungsteam und Iasst diese in der Regel von Drittfirmen errichten. Gelegentlich tritt der Konzern

auch als Generalunternehmer fir eigene PV-Anlagen auf.

Dartiber hinaus verwaltet der Konzern sein im Eigentum befindliches Immobilienportfolio im sogenannten
PV Estate, in dem sich eigene Grundstiicke und Gebadude befinden, auf welchen die eigenen Solaranlagen

betrieben werden. Der Konzern baut seine Aktivitaten im PV Estate in Deutschland kontinuierlich aus.

Die Betriebsflihrung von Anlagen von Drittinvestoren gehort seit 2019 zu den Aktivitaten des Konzerns. Zum
Bilanzstichtag wurden noch 36,5 MWp PV-Bestandsanlagen vom Konzern betreut. Die Konzernstruktur zum 31.
Dezember 2025 stellt sich wie folgt dar:

TC Solarparken AG
|
| |
Diverse Holding- COLEXON IPP Diverse Projekt-
gesellschaften 12 7C Solarparken NV GmbH gesellschaften !
Diverse Projekt- Diverse Holding-
‘ gesellschaften gesellschaften
Diverse Holdings- Solarparken IPP Diverse Projekt-
gesellschaften (=) GmbH gesellschaften
(a) 5 Holdinggesellschaften
(b) 27 Projektgesellschaften
(c) 23 Projektgesellschaften
| (d) 2 Holdinggesellschaften
) . i . (e) 10 Holdingsgesellschaften
Diverse PrOJekt-. Diverse Holdlng—l {f) 20 Projekigesellschaften
gesellschaften @ gesellschaften ™ {g) 40 Projekigesellschaften
(h

] 4 Holdinggesellschaften

Mutterunternehmen des Konzerns ist die 7C Solarparken AG mit Sitz in Bayreuth. Sie nimmt die Funktion
einer operativen Holdinggesellschaft wahr. |hr obliegt die Steuerung im Rahmen eines aktiven
Anlagenmanagements, die Finanzierung von Konzerngesellschaften sowie die kaufmannische und technische

Betreuung der einzelnen Anlagen. Der Konzern bestand am Bilanzstichtag aus dem Mutterunternehmen sowie



insgesamt 124 inlandischen und 10 ausléndischen Tochterunternehmen nebst 4 inldndischen und 1 ausléndischen
Unternehmen, die nicht vom Konzern beherrscht werden, sondern auf die der Konzern einen mafigeblichen Einfluss

ausubt.

Die 7C Solarparken AG, Bayreuth, stellt in ihrer Funktion als oberstes Mutterunternehmen des Konzerns
einen Konzernabschluss nach den Regelungen der IFRS sowie den erganzenden Bestimmungen nach
§ 315e Abs. 1 in Verbindung mit Abs. 3 HGB auf.

WERTSCHOPFUNGSMODEL

7C Solarparken positioniert sich als unabhangiger Eigentiimer/Betreiber von Solar- und Windkraftanlagen
(Independent Power Producer oder kurz: IPP) mit der Einspeisung des generierten Stroms, hauptséachlich in
Deutschland. Im zweit gréRten Markt in Belgien, wird in etwa die Halfte des erzeugten Stroms an Gebaudenutzer

und die andere Halfte durch Einspeisung verkauft.

n Entwicklung & g Anlagenerwerb a Finanzierung a Optimierung a Betriebs- und E PV Estate Betriebsfiihrung

Baubegleitung Qualitdtskontrolle fiir Drittinvestoren

Wertzuwachs:

Entwicklungsmarge IRR = WACC WACC | IRR 1 Wertausschopfung Wertsicherung Synergie- Portfolioeffekt

Durch das Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) profitiert nahezu das gesamte deutsche Anlagenportfolio des
Konzerns von festen Einspeisevergltungen fiir erneuerbare Energien Uber einen Zeitraum von 20 Jahren.
Investments dieser Art erwirtschaften demzufolge planbare Cashflows. Da mit dem Jahr der Inbetriebnahme der
geforderte Einspeisevergitungssatz (hiernach auch die ,Einspeisevergitung) festgelegt wird — bzw. im Falle einer
Ausschreibung mit dem Zeitpunkt der Ausschreibungsbekanntgabe (schon vor Baubeginn) — sind Bestandsanlagen
nicht von den zunehmenden Reduzierungen der Einspeisevergiitungen fir neue Anlagen bzw. von sinkenden

Strompreisen betroffen.

Wenn der von einer deutschen Erneuerbare-Energieanlage generierte Strom durch die freiwillige oder
verpflichtende Direktvermarktung tber die EEX-Strombdérse verauRert wird, erhalt der Konzern den vertraglichen
Marktpreis flir Solarstrom, Ublicherweise den Marktwert-Solar, vom Direktvermarkter sowie die positive Differenz
mit der Einspeisevergutung (hiernach auch ,die Marktpramie“) vom Netzbetreiber. Da die Marktpramie nicht negativ
werden kann, erhalt der Konzern den hoheren Wert zwischen Marktpreis und Einspeisevergiitung. Fir
Solaranlagen, die freiwillig in der Direktvermarktung sind, gibt es dariiber hinaus eine zusatzliche Férderung von
EUR 4 je erzeugter MWh.

Der ,Marktwert Solar® ist der erzeugungsgewichtete Durchschnittspreis, den Solaranlagen am EPEX-Spotmarkt
erzielen. Er unterscheidet sich fundamental vom einfachen Spotmarktmittelwert (auch der ,EPEX-Spot“ genannt):
Wahrend der EPEX-Spot ermittelt, wird durch alle 24 Stunden gleichgewichtet mittelt, gewichtet der Marktwert Solar
die Bdrsenpreise genau dann, wenn Solaranlagen tatsachlich produzieren. Man kann aus dem EPEX-Spot auch
fur die Produktion einer spezifischen Solaranlage einen anlagenspezifischen Marktwert-Solar ermitteln. Diese wird
dann im Bericht ,EPEX Spot Solar* genannt.



Der Konzern ist durch den Umfang des Anlagenportfolios in der Lage, Strompreisswap-Vereinbarungen (oder
ahnliche Vertrage) abzuschlielen, um sich, Ublicherweise, flr ein bis zwei Jahre Strompreise zu sichern, die

oberhalb der Einspeisevergitung der betreffenden Anlagen liegen.

Durch die im Anlageportfolio befindlichen Windkraftanlagen mit einer Nennleistung von zusammen
5,9 MW sollen Schwankungen im Stromertrag des Konzerns verringert werden, d. h., dass schlechte
Einstrahlungsjahre von der Produktion der Windkraftanlagen tendenziell gestitzt, schlechtere Windverhaltnisse

hingegen tendenziell durch gute Einstrahlungsjahre kompensiert werden.

Der Konzern realisiert eine Wertschopfung durch die Investition in Solarparks in Belgien durch sein

Vermarktungsmodell fir diese belgischen Anlagen, welches unten genauer beschrieben wird.

Die Kernkompetenz des Konzerns ist das professionelle Management von Solar- und Windkraftanlagen von der

Akquisition und Finanzierung tber den Betrieb bis hin zur Optimierung der Anlagen.

Ein wesentlicher Bestandteil der Wertschopfung ist die Ertragssteigerung durch technische und kaufmannische
Optimierung der Solar- und Windkraftanlagen. Dabei achtet das Management darauf, dass die Solar- und
Windkraftanlagen auch tatsachlich Uber ihre gesamte technische Nutzungsdauer unter Berlicksichtigung einer
effizienten Kostenstruktur betrieben werden koénnen. Ziel ist es, die Anlagen wahrend der Laufzeit der
Einspeiseverglitung und, soweit méglich, dariiber hinaus in ihrer Substanz zu erhalten. Angesichts der langfristigen
planbaren Cashflows sind die Solar- und Windparks der Gesellschaft grundsatzlich in einem Verhaltnis von 35 %
Eigenkapital zu 65 % Fremdkapital finanziert. Dadurch, dass rechtlich unabhangige Projektgesellschaften (Special
Purpose Vehicles oder kurz: SPVs) die Solar- und Windparks erwerben und betreiben, ergibt sich eine

Risikostreuung und damit Risikominimierung fiir den Konzern.

Der Konzern verfligt auch Uber ein eigenes Projektentwicklungsgeschaft in den beiden groRen Markten
Deutschland und Belgien. Die Aufgaben der Projektentwicklung bestehen im Wesentlichen darin, neue eigene PV-
Projekte und Batterieprojekte bis zur Baureife zu bringen. Insbesondere die Identifizierung von geeigneten Flachen,
die Vereinbarung von Pacht-/ Nutzungs- und Gestattungsvertragen, die Bauplanung und -genehmigung sowie der
Netzanschluss sind Inhalte der Projektentwicklung. Dariber hinaus gehort auch die Auswahl des
Generalunternehmers fir den Bau der Anlage zu den Aufgaben des Projektentwicklungsteams ebenso wie die
Angebotsvorbereitung fir Anlagen, deren Einspeisetarif durch das Ausschreibungsverfahren nach der
Freiflachenanlagenausschreibungsverordnung (FFAV) vergeben werden. In Belgien ist auch das Verhandeln von
Strompreisen mit potenziellen Stromkunden, sowohl fiir die Stromlieferung von Kunden vor Ort als auch (ber das
offentliche Netz, in Stromabnahme- oder PPA-Vertragen (vom englischen Power Purchase Agreements) Teil des

Projektentwicklungsgeschafts.

Gelegentlich engagiert sich die 7C Solarparken bei Neubauprojekten auch fiir die Bauplanung, die Anschaffung der
Hauptkomponenten (vor allem Module; Wechselrichter u.A.) sowie die Bauiiberwachung, sodass der Konzern von
der Wertschopfung in der Projektentwicklungs- und Realisierungsphase profitieren kann. Der Konzern beteiligt sich

auch an der Beschaffung von Komponenten fir den Bau von eigenen Anlagen.

Weiterhin ist der Konzern seit 2019 in Deutschland in der Anlagen- und Fondsverwaltung fiir Drittinvestoren aktiv.
Diese Aktivitat bildet eine zusatzliche Einnahmequelle und es kann ein Mehrwert durch Synergieeffekte beim
Einkauf u. a. von technischen Dienstleistungen oder Versicherungen realisiert werden. Schlie8lich kann der

Konzern den Fondsgesellschaften zusatzliche Dienstleistungen, z. B. Optimierungen anbieten.

Neben der Produktion und dem Verkauf von Strom zu fixen und regulierten Preisen an oft 6ffentliche und

gewerbliche Abnehmer (z. B. Netzbetreiber, Energiehandler und lokale Konsumenten) erwirbt die 7C Solarparken



im PV Estate Eigentum an Grundsticken und Gebauden/Hallen in Bezug auf unternehmenseigene oder
unternehmensfremde PV-Anlagen sowie neue Solarprojektentwicklungen. Diese Investitionen ermdglichen
der Gesellschaft, die Einsparung von jahrlichen Pachtkosten fir die PV-Parks und gewahrleisten eine
Unabhangigkeit im Weiterbetrieb der PV-Anlage Uber die Laufzeit eines Pachtvertrages hinaus. Gelegentlich
ermoglicht die PV Estate-Aktivitat zusatzliche Mieteinnahmen von Drittkunden,

welche Teile der konzerneigenen Grundstlicke nutzen.
ANLAGENPORTFOLIO

Der strategische Fokus des Geschaftsmodells liegt in der GroRenordnung von PV-Anlagen zwischen
1 und 20 MWp, da dies die derzeitigen MaximalgréRen fiir Teilnahmen am Ausschreibungsverfahren zum Erhalt
einer Einspeisevergutung sind. In Zukunft jedoch erwartet der Konzern auch Solaranlagen in einer Leistungsklasse
> 20 MWp, d.h. Anlagen, die ohne gesetzliche Vergltung, sondern mit einem Stromverkaufsvertrag (PPA),

betrieben werden.

Zum Ende des Jahres 2025 summierte sich das Solar- und Windkraftanlagenportfolio auf eine Leistung von
504 MWp, davon waren 498 MWp Solaranlagen (98,8 % des Gesamtportfolios) und 6 MW Windkraftanlagen
(1,2% des Gesamtportfolios). Insgesamt befanden sich noch Solaranlagen mit einer Leistung von 28 MWp des

Portfolios zum Jahresende 2025 im Bau.

Es werden in der untenstehenden Beschreibung des Anlagenbestands, nur die erneuerbaren Energieanlagen, die

bereits vom Konzern betrieben werden und in dessen Eigentum stehen, beschrieben.

Das Gesamtportfolio generiert pro Jahr ungeféahr 472 GWh elektrischer Energie. Dies reicht nach Einschatzung des
Vorstands aus, um mehr als 147.000 Drei-Personen-Haushalte mit Strom zu versorgen. Dadurch werden nach

Schatzung des Vorstands pro Jahr rund 516.000 Tonnen CO2 eingespart.



A. Solaranlagen
Zum Bilanzstichtag betrieb 7C Solarparken 269 Solarparks (inklusive der sich im Bau befindlichen) mit einer
Gesamtkapazitat von 498 MWp. Der GroRteil des Portfolios an PV-Anlagen befindet sich in Deutschland (434
MWp). Dabei ist der Konzern vor allem in sonnenreichen Teilen der Bundesrepublik, ndmlich in Bayern (182
MWp) und Sachsen-Anhalt (79 MWp) sowie auch in Mecklenburg-Vorpommern (37 MWp) prasent. Dartiber
hinaus beinhaltet das Anlagenportfolio auch Dachanlagen in Belgien (64 MWp). Das Portfolio verteilt sich auf
folgende Standorte:
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Quelle: Eigene Darstellung
Anderungen in der Zusammenstellung der geografischen Zuordnung des Anlagenportfolios (z. B. kiinftige
Investitionen in weniger sonnenreiche deutsche und belgische Regionen) sowie der Anteil an — tendenziell

suboptimal ausgerichteten — Dachanlagen im Portfolio kénnen zu einer Verringerung des spezifischen Ertrags

(kWh/kWp) sowie der Performance Ratio fihren.

Die durchschnittliche GréRe der Solarparks liegt derzeit bei 1,7 MWp pro Anlage.



1< 750 kWp 750 kWp < 2.500 kWp >2.500 kWp reif

Quelle: Eigene Darstellung

Der Konzern verfiigt in seinem Portfolio sowohl Gber solare Freiflachen als auch tber Dachanlagen. Den gré3ten
Anteil an den Solaranlagen bilden die deutschen Freiflachenanlagen mit 66 %. Im Vergleich zu anderen groReren
Solaranlagenbetreibern auf dem deutschen Markt hat der Konzern mit ca. 21 % des Gesamtportfolios einen relativ
hohen Anteil an Dachanlagen in Deutschland im Bestand. Die Anlagen in Belgien machen 13 % des gesamten
Solarportfolios aus. Dachanlagen sind zwar typischerweise operativ schwieriger zu betreiben und durch eine haufig
suboptimale Ausrichtung der Module ertragsschwacher je installierter kW, erhalten dafir aber eine hdhere
Einspeiseverglitung und haben oft auch eine bessere Chance auf einen guten Strompreis nach Ablauf des

Einspeiseverglitungszeitraums, da sich Stromverbraucher meist in unmittelbarer Nahe der Solaranlage befinden.

B. Windkraftanlagen
Das Windenergieportfolio des Konzerns besteht aus zwei im Jahr 2019 erworbenen und operativen

Windkraftanlagen. Beide Anlagen liegen in Rheinland-Pfalz. Die Gesamtkapazitat der Anlagen liegt bei 5,9 MW.
Wahrend die Anlage Medard 2 (2,8 MW) 2016 in Betrieb genommen wurde und mit einer Turbine von General
Electric ausgestattet ist, wird die 2015er Anlage Stetten 2 (3,1 MW) mit einer Vestas-Turbine betrieben.



ENTWICKLUNG DES ANLAGENPORTFOLIOS

INVESTITIONEN

Das IPP-Portfolio der 7C Solarparken stieg von 468 MWp zum Jahresende 2024 auf 504 MWp zum
Jahresende 2025 an. Wie die folgende Grafik zeigt, ist das IPP-Portfolio im Geschaftsjahr 2025 starker als noch im

Vorjahr gewachsen.

Portfoliowachstum (MWp) nach Quartal 2025 zu 2024

36,8 MWp 23,7 M\Wp

6,73

2025 (MWp) 2024 (MWp)

Quelle: Eigene Darstellung

Insgesamt wurden im Geschaftsjahr 2025 neue Anlagen mit einer Leistung von 36,8 MWp (i. VJ: 23,7 MWp) gekauft
bzw. errichtet. Davon waren 31,6 MWp (i. VJ: 23,1 MWp) Solaranlagen in Deutschland und 5,2 MWp Anlagen in
Belgien (i. VJ.: 0,6 MWp), 28,9 MWp davon waren zum Jahresende 2025 noch nicht ans Stromnetz angeschlossen.

DESINVESTITIONEN

Der Konzern hat im Geschéftsjahr die solare Dachanlage Nettgau mit einer Leistung von 0,7 Mio. verauf3ert. Im

Vorjahr gab es keine VerauRerungen.
VERWALTETES ANLAGENPORTFOLIO

Der Konzern fiihrt die kaufmannische Verwaltung fiir insgesamt 36,5 MWp Solaranlagen in Deutschland aus.

Das kaufmannische Management der deutschen Anlagen bezieht sich auf die Verwaltung von
zwei Fondsgesellschaften, die insgesamt vier solare Freiflachenanlagen mit einer Leistung von 36,5 MWp (i. VJ.:
41,5 MWp) betreiben.

Die Solaranlagen befinden sich hauptsédchlich an Standorten in Sachsen-Anhalt. Die Leistungsklasse der
Solarparks bewegt sich zwischen 6,4 MWp und 11,5 MWp und ist somit vergleichbar mit dem Anlagenportfolio des

Konzerns.



Das verwaltete Anlagenportfolio produziert pro Jahr ungefahr 40 GWh Energie.
Dies reicht nach Einschatzung des Vorstands aus, um mehr als 11.000 Drei-Personen-Haushalte zu versorgen.
Dadurch werden pro Jahr rund 44.000 Tonnen CO: eingespart.

PV ESTATE PORTFOLIO

Neben dem Erwerb von Solar- und Windkraftanlagen tatigt der Konzern Investitionen in Immobilien, die mehrheitlich
fur die Erzeugung von Solarstrom genutzt werden, das sogenannte PV Estate. Insgesamt hatte der Konzern am
Ende des Geschaftsjahres 2025 199 ha Grundflache im Eigentum, auf der Solaranlagen mit einer Leistung von
85 MWp installiert waren oder sich im Bau befanden. Dies entspricht etwa einem Sechstel im Verhaltnis zum

Anlagenportfolio von 504 MWp am Bilanzstichtag.

Das PV Estate befindet sich in verschiedenen Bundeslédndern Deutschlands, dort allerdings hauptsachlich in den
sonnenreichsten Regionen des Landes: Sachsen, Sachsen-Anhalt und Bayern, wie sich aus der unterstehenden

grafischen Darstellung entnehmen Iasst.

Geografische Verteilung des PV Estate zum 31. Dezember 2025

Sonstige
Bundeslander
und Belgien
31 ha
Leistung: 13 MWp

Sachsen Sachsen-Anhalt Bayern Thiiringen

53 ha 39 ha 31 ha 23 ha

8 ; . Leistung: 10 MWp Leistung: 11 MWp
Leistung: 21 MWp Leistung: 19 MWp

Mecklenburg- | Niedersachsen

Vorpommern 10 ha
11 ha Leistung: 4 MWp

Leistung: 8 MWp

Quelle: eigene Darstellung unter Angabe der Gré3e und der auf der Fldche (bereits) installierten Leistung

Auf den Grundstiicken oder Gebauden des PV Estate werden entweder (teilweise) bereits eigene Solaranlagen
betrieben bzw. neue Solarprojekte entwickelt oder es werden Grundstlicke oder Flachen von der 7C Solarparken
langfristig an Dritte verpachtet, die darauf ihre eigenen Solaranlagen betreiben.

PV Estate nach Immobilientyp zum 31. Dezember 2025

01%  0,3%

22,9%

52,4%

24,3%
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Quelle: eigene Darstellung



Bei den PV Estate Grundstlicken handelt es sich vor allem um Konversionsflachen (52 %) und in einzelnen Féllen
auch um Gewerbe- bzw. Agrarflachen. Die Blirogebaude (0,3 %) betreffen den Hauptsitz des Konzerns in Bayreuth

und einen Sitz in Belgien.

Das PV Estate Portfolio blieb im Geschéftsjahr unverandert.

In Deutschland werden Vergitungssatze fur Strom aus erneuerbaren Energien im Wesentlichen vom Erneuerbare-
Energien-Gesetz (EEG) bestimmt. Seit dem Jahr 2000 regelt das EEG unter anderem, unter welchen Umstanden

und in welcher Hohe der mittels Solar- und Windenergieanlagen generierte Strom vergiitet wird.

Ein wesentlicher Baustein des bisherigen EEG ist, dass der von der Solaranlage produzierte Strom prinzipiell
vollstandig ins 6ffentliche Netz eingespeist wird. Der regulare Einspeisevergitungssatz, der fiir Freiflachenanlagen
ein anderer ist als fir Dachanlagen, wird fir einen Zeitraum von 20 Jahren zuzuglich des Jahres der ersten

Inbetriebnahme garantiert.

Es qilt seit der Einfihrung des EEG 2017 die Pflicht, sich fir groRere Anlagen (typisch: > 750 kWp) einen
Forderungstarif Giber eine Ausschreibung zu sichern. Der Zuschlag, den man in solchen Ausschreibungsverfahren

erhalt, ist dann fir 20 Jahre nach Inbetriebnahme der regulére Einspeisevergitungssatz fir dieses Projekt.

Das deutsche Anlagenportfolio des Konzerns besteht nahezu ausschlieRlich aus Solar- bzw. Windkraftanlagen, die
einen festen Einspeisevergutungssatz aufgrund ihres Inbetriebnahmedatums bzw. aus einer Ausschreibung
erhalten. In der nachstehenden Grafik wird die Leistung in MWp sowie das Inbetriebnahmejahr der deutschen
Anlagen, die einen festen Einspeiseverglitungssatz haben, unter Angabe des jeweiligen
Einspeisevergitungssatzes (in EUR je MWh) auf der schwarzen Linie dargestellt.

2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2m7 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2025
Leistung [MWp) == gewichtete EEG Vergiitung (EUR/MWH)

Quelle: eigene Darstellung — die Jahrangabe betrifft das Inbetriebnahmejahr der jeweiligen Solaranlage(n) — Das GJ 2025 ist das
erwartete Inbetriebnahmejahr von den Freifldcheanlagen, die sich zum 31. Dezember 2025 im Bau befanden. Die
Einspeisevergiitung dieser Anlagen im Bau wurde bereits in der Ausschreibung gesichert. Wenn keine Solaranlagen in einem
Jahr inbetriebgenommen wurden, entféllt die Darstellung des jeweiligen Jahres.

Seit 2012 bemdiht sich die deutsche Regierung, die Solaranlagen mittels der Direktvermarktung in den Strommarkt
zu integrieren. Dabei haben Anlagenbetreiber fiir Anlagen mit einer Inbetriebnahme bis 2016 die Wahl, ihren Strom
auch an der EEX-Strompreisbdrse anzubieten, wohingegen fur Anlagen mit einer Inbetriebnahme ab 2016 das
Angebot an der EEX-Strompreisbérse verpflichtend ist. Die Betreiber erhalten, wenn sie in der Direktvermarktung
sind, zusatzlich zum vertraglichen Preis, meistens der ,Marktwert Solar, eine Marktpramie in Hohe der Differenz
zwischen der gesetzlich bzw. vertraglich zugesicherten Einspeisevergitung und dem Marktwert-Solar zuzuglich 4

EUR/MWh fir diejenigen, die freiwillig teilnehmen. Nach dem derzeit geltenden Recht kann die Marktpramie nicht



negativ werden, das bedeutet, dass bei hdheren Strompreisen, vor allem bei Anlagen, die einen geringen

Einspeiseverglitungssatz haben, ein Potenzial besteht, Mehrerlése Gber einen héheren Marktpreis zu erzielen.

vor dem EEG 2016 EEG 2016* | EEG 2021* | EEG 2025

Vergutung Einspeisevergitung Marktpramie** und Marktwert Solar***

Direktvermarktung freiwillig Verpflichtet

Direktvermarktungs- 4 EUR/ MWh Kein

bonus

Effekt von Nicht relevant Nach 6 Stunden | Nach 1-4 | Ab der ersten Stunde

Negativpreisen keine Marktpramie Stunden keine | keine Marktpramie

Marktpramie

Redispatch 2.0 Ausfall vergitet Ausfall vergltet aber nicht bei Negativpreisen nach der jeweiligen

Stundenregel

*Die Angaben treffen teilweise nur zu fir Solaranlagen ab einer bestimmten GréRe und je nach EEG-Fassung z.B. > Direktvermarktungspflicht >25

kWp nach EEG 2025. **diese ermittelt sich aus der Differenz zw. dem anzulegenden Wert (d.h. die Einspeisevergltung) und dem Marktwert-Solar

*hk

oder einen anderen mit dem Direktvermarkter vertraglich festgelegten Preis (z.B. Epex Spot Solar).
Die Mehrzahl der Anlagen des Konzerns sind entweder freiwillig oder verpflichtend in der Direktvermarktung.

Zum besseren Verstandnis haben wir in der obenstehenden Grafik die Eingliederung der Leistung des
Anlageportfolios nach Inbetriebnahmejahr dargestellt. Durchschnittlich stammt das Anlagenportfolio des Konzerns
aus dem Jahr 2015. Die schwarze Linie zeigt aber, dass die Einspeisevergltungssatze der Anlagen aus dem
jeweiligen Inbetriebnahmejahr stark unterschiedlich sind. Wie sich aus der Grafik herauslesen Iasst, ist die
Foérderung fiir neue Solaranlagen von Jahr zu Jahr (gemeinsam mit den Entstehungskosten) gesunken. Die alteren
Anlagen erweisen sich fiir den Konzern mit ihren héheren Einspeisevergiitungssatzen als ,Cash Cows*®, denn je
erzeugter MWh erwirtschaftet eine Anlage aus dem Jahr 2006 in etwa viermal mehr Umsatzerlse als eine Anlage
aus dem Jahr 2016.

Die jingeren Anlagen hingegen stellen hinsichtlich des Strompreises sowohl eine Chance als auch ein Risiko dar.
Sofern der Marktpreis Uiber den festen Einspeisevergiitungssatz steigt, wie es in den Jahren 2021 bis 2023 haufig
der Fall war (siehe Abschnitt ,Entwicklung der Strompreise im Berichtszeitraum*), erhalt man fir diese Anlage —
vorbehaltlich anderer vertraglicher Regelungen, wie zum Bespiel einer Strompreisswap-Vereinbarung (siehe unten)
oder einer behdrdlichen Abschopfung des Strompreises — den Hochstpreis. Der tatsachlich vereinnahmte
Strompreis, d.h. die Umsatzerlse geteilt durch die Produktion, wird daher in dem Jahresbericht in Abgrenzung der

Einspeisevergutung auch als ,Einspeisepreis“ bezeichnet.

Die jingeren Erneuerbare-Energieanlagen sind jedoch auch groReren Preisrisiken nach unten ausgesetzt, denn
sofern sie ab dem 1. Januar 2016 in Betrieb gegangen sind, findet die sogenannte Sechs-Stunden-Regel (§ 24
EEG 2014) bzw. Vier-Stunden-Regel (§ 51 Absatz 1 EEG 2021) Anwendung. Fir Anlagen, die ab dem 1. Januar
2023 in Betrieb gegangen sind, wird sich diese Negativstundenzahl schrittweise verringern von vier Stunden im
Jahr 2023 bis auf eine Stunde ab dem Jahr 2027. Fiir Anlagen (gréRer 100 kWp), die im Jahr 2025 in Betrieb
genommen wurden, ist dies sogar sofort ab der ersten Stunde der Fall. Dadurch sinkt die Marktpréamie (bzw. die
Entschadigungszahlung gem. Redispatch 2.0) auf null, sobald der Strompreis wahrend mindestens sechs, vier bzw.
einer aufeinanderfolgenden Stunde(n) negativ ist. Diese unterschiedlichen gesetzlichen Regelungen bedeuten,
dass an Tagen, an denen der Strompreis (fur langere Zeit und unterschiedlich je nach anwendbarem Gesetz)

negativ ist, die Férderung der Anlagen gekurzt wird und der Konzern somit Umsatzerldsen einblft.

Da momentan Uberschiisse auf dem Strommarkt bestehen, insbesondere an sonnenreichen Tagen, kommen

Negativpreise (siehe Abschnitt Entwicklung der ,Strompreise” im Berichtszeitraum) bzw. Unterregelungen nach



Redispatch 2.0 (siehe Abschnitt Redispatch 2.0) immer haufiger vor, sodass sich dieses Risiko im Berichtszeitraum

realisiert hat und zu geringeren Umsatzerldsen fiihrte.

Zusammenfassend lasst sich feststellen, dass das deutsche Anlagenportfolio zunehmend Preisschwankungen auf
den Strommarkten ausgesetzt ist, was sich sowohl positiv (bei hohen Strompreisen) als auch negativ (v.a. in
Perioden mit negativen Strompreisen) auswirken kann. Dieser Effekt sowie die Entwicklung der Strompreise im

Berichtszeitraum werden im Wirtschaftsbericht genauer erlautert.

Der Konzern hat jedoch zur kurzfristigen und mittelfristigen Absicherung des Einspeisepreises oberhalb des
Einspeiseverglitungssatzes seit 2022 Strompreisswap-Vereinbarungen abgeschlossen. Die Bedingungen der
abgeschlossen Strompreisswap-Vereinbarungen, welche dem Geschéftsjahr oder dem Vorjahr betreffen, werden

in der unterstehenden Tabelle dargestellt.

1. Swap- 2. Swap- Swap-

Swap-Vereinbarung 2. Swap-Vereinbarung

Vereinbarung vom Vereinbarung vom Vereinbarung vom
Nov. 2023 Oktober 2024
vom Nov Mai 2024 Mai 2024 Oktober 2024 vom Dxtober
Vertragspartner Deutscher Direktvermarkter
Leistung 22 MWp 22 MWp 41 MWp 23 MWp 7 MWp
Durchschnittliche
-
Einspeisevergitu
ngssatz der 58,7 50,8 57,6 50,6 49,0
vertraglich
vereinbarten
Leistung (EUR/
MWh)**
Volumen
e Januar 2023 bis Juni 2024 bis Januar 2025 bis Januar 2025 bis Januar 2025 bis
eitraum
Dez 25 Dez 25 Dez 25 Dez 27 Dez 25
Fester Strompreis
89,00 65,00 72,00 56,00 58,00
(EUR/ MWh)
Hocnstpreis
zw ischen dem EEX
Marktw ert Solar und
i dem anzulegenden EPEX Spot Solar
Varl.abler (Strom- EPEX Spot Solar W g
)preis ert
(Einspeisevergultungs
cnatz)

*nicht unbedingt derselbe Vertragspartner **gewichtet nach Leistung **die Swap-Vereinbarung wurde im Geschéaftsjahr 2024 teilaufgeldst.



Im Rahmen einer Swap-Vereinbarung erhalt der Konzern vom Vertragspartner fiir den vereinbarten Zeitraum
anstelle des Hochstpreises zwischen ,Marktwert Solar* und dem Einspeisevergitungssatzes bzw. des
Strompreises ,EPEX Spot Solar“ einen vereinbarten Festpreis. Dabei wird vom Vertragspartner entweder die
Differenz zwischen der tatsachlich erhaltenen Einspeisevergitung oder auch dem EPEX Spot Solar mit dem
vereinbarten Festpreis ausgeglichen. Sollte jedoch der Hochstpreis zwischen Marktwert Solar und dem
Einspeisevergltungssatz (bzw. den EPEX Spot Solar) Giber dem Festpreis liegen, so fuhrt der Konzern die Differenz
an den Vertragspartner ab. Die Strompreisswap-Vereinbarungen decken dabei die realen Produktionsvolumina der

Solaranlagen ab.

Im Vorjahr hat der Konzern erstmalig einen Optionsvertrag zum Strompreis abgeschlossen. Dieser Optionsvertrag

wies die folgenden Konditionen auf:

Swap-Vereinbarung vom

November 2024
Vertragspartner Europaisches Nutzunternehmen*
Leistung 22 MWp
Durchschnittlicher Einspeisevergiitungssatz der vertraglich

Marktwert

vereinbarten Leistung**

Tatsachliche Produktion des betroffenen Anlageportfolios m

Volumen

Zeitraum der Swapvereinbarung
Zeitraum Januar 2025 bis Dezember 2025
Fester Strompreis 75,00 EUR / MWh
Variabler (Strom-)preis EPEX Spot Solar

Der Konzern erhielt fir das Geschéaftsjahr 2025 somit fiir den Verkauf des potenziellen Mehrerléses zwischen dem
EEX Spot Solar und dem Festpreis multipliziert mit den tatsachlichen Produktionsmengen der jeweiligen Anlagen

eine unveranderliche Optionspramie.

Der Konzern schlie8t in der Regel einen Direktvermarktungsvertrag mit einem Direktvermarkter ab, um den durch
die Anlagen des Konzerns erzeugten Strom an der EEX-Strombdrse zu verduRern. Der Stromverkauf erfolgt
Ublicherweise am Marktwert-Solar bzw. am EPEX Spot Preis. Der Konzern (bzw. der Direktvermarkter) kann jedoch
durch die aktive Steuerung der Produktionsmengen, d.h. durch die An- und Abschaltung einzelner Solaranlagen,
z.B. bei Negativpreisen am Spotmarkt, Mehrerlése erwirtschaften im Vergleich zum Marktwert-Solar oder EPEX
Spot, welche Preisindices sind, die auf Basis von Day Ahead Preisen, d.h. Terminpreisen am Vortag gebildet
werden. Seit dem Geschéftsjahr 2024 hat der Konzern diese aktive Steuerung der eigenen Solaranlagen in
Zusammenarbeit mit einem Direktvermarkter implementiert und daraus zusatzliche Umsatzerl0se erzielt (Siehe

Abschnitt Ertrags- Vermdgens- Finanzlage des Konzerns).

In der Summe soll das Vermarktungsmodell des Konzerns dazu fihren, dass der Konzern fir die reale Produktion
der betroffenen  Solaranlagen einerseits einen Einspeisepreis, welcher oberhalb des festen
Einspeiseverglitungssatzes der jeweiligen Solaranlage liegt, erwirtschaften kann und andererseits das

Strompreisrisiko dieser Solaranlagen verringern kann. Dies geschieht entweder durch die Erwirtschaftung eines



Festpreises, der wahrend der Laufzeit der Swap-Vereinbarung bzw. durch die Einnahme einer Optionspramie
deutlich oberhalb des Einspeisevergitungssatzes liegt, unabhangig von den PV-Strompreisen an der EEX-
Strombdérse, oder durch die aktive Steuerung der Produktionsmengen, um von dem Auftreten von Negativpreisen

profitieren zu kénnen.

Die Strompreisswap-Vereinbarung, der Optionsvertrag sowie die aktive Steuerung haben aulRerdem den Vorteil,
dass sie fir ihren Einsatz im Vermarktungsmodel im Gegensatz zu Batterien keine neuen Investitionen erfordern
und dass die in diesem Vertrag involvierten Solaranlagen — im Gegensatz zu einem PPA-Vertrag — weiterhin im
EEG-Vergutungsregime verbleiben kénnen und sich daher keine Auswirkungen auf die Projektfinanzierungen der

einzelnen Solaranlagen ergeben.

Die Strompreisswap-Vereinbarungen laufen nach und nach bis 2027 aus und der Konzern konnte bis zum
Bilanzstichtag aufgrund der Markterwartungen im Terminmarkt keine neue Strompreisswap-Vereinbarungen oder
Optionsvertrage fir die kommenden Geschéftsjahre abschlieRen. Dadurch wird der Konzern ohne neue
Mafinahmen zunehmend die Effekte von geringeren Marktwerte-Solar und Negativpreisen insbesondere fir die
jungere Solaranlagen auf die Ertragslage spuiren. Der Zeitwert der bestehenden alteren Anlagen (< EEG 2016) fiir
den Zeitraum nach dem Einspeisevergltungszeitraum wird zudem von der strukturellen Preisflaute fur Solarstrom

negativ beeinflusst.

Vor diesem Hintergrund hat der Konzern im Rahmen des Geschéftsplans ,Roadmap to 2030 bekanntgegeben,
dass beabsichtigt wird ab dem Geschaftsjahr 2026 bis 2029 jahrlich Batterien (BESS) mit einer Leistung i.H.v. 15
MW, entsprechend einer Speicherkapazitat von 30 MWh, dem Anlagenportfolio hinzuzufiigen, denn diese kdnnen
ein wesentlicher Beitrag dazu leisten die Folgen der Negativpreise und des geringeren Marktwert Solar (im
Vergleich zum allgemeinen Strompreis) abzumildern. Der Konzern plant derzeit Investments in allen drei
Betriebsmodellen, die im deutschen BESS-Markt bestehen. Diese Betriebsmodelle unterscheiden sich in ihrer

Ladeherkunft, EEG-Foérderfahigkeit und Marktflexibilitdt und werden unten zusammenfassend beschrieben

Konzept
% ' [__59__) % — b % ~ 5
. I
.
.
Ladeherkunft Nur PV-Strom (EE) PV + Netzstrom Nur Netzstrom

EEG-Marktpramie

v Vollstéandig

v Anteilig (griiner Anteil) X

Netzanschlussprivileg

v Vorrang (§ 8 EnWG)

Eingeschrankt

X

ab 30.06.2026

Flexibilitat Nur bei Sonnenschein 24/7 (bei Abgrenzung) 24/7 vollstandig
Regelenergie Eingeschrankt Vollstandig (mit MiSpeL) Vollstéandig
Erlésniveau ~40% ~70% 100% (Referenz)
Genehmigungsrisiko Gering Mittel Hoch)
Forderung v Mdoglich (CfD) Einzelfallpriifung X
EEG-echtsstatus Geregelt (§19 Abs.3a EEG) Derzeit nicht geregelt, geplant kein EEG




Ein Griinstromspeicher |adt ausschlieRlich mit dem Strom der direkt gekoppelten PV-Anlage — typischerweise in
den ertragsstarken, aber preisschwachen Mittagsstunden (10:00-15:00 Uhr). Die gespeicherte Energie wird zu
Zeiten hoherer Marktnachfrage, meist in den Abendstunden (17:00-21:00 Uhr), wieder ins Netz eingespeist. Da zu
keinem Zeitpunkt Netzstrom geladen wird, behalt der Strom seine EEG-Eigenschaft vollstandig und qualifiziert fir
die EEG-Marktpramie im Rahmen der Direktvermarktung. Rechtliche Grundlage ist die Ausschlief3lichkeitsoption
nach § 19 Abs. 3a EEG 2023.

Der wichtigste Vorteil des Griinstromspeichers ist des gesicherte Netzanschlussprivileg: Gemal EnWG und EEG
haben Erneuerbare-Energien-Anlagen vorrangigen Anspruch auf Anschluss ans Verteilnetz. Dieses Privileg gilt
auch fur Grinstromspeicher, sofern sie ausschliefllich mit EE-Strom geladen werden — was in Zeiten voller

Netzanschluss-Warteschlangen ein enormer zeitlicher und investitionskostenmaRiger Vorteil ist.

Ein weiterer Vorteil von Solaranlagen mit Griinstromspeicher ist, dass es flr diese Anlagen eine gesonderte
Innovationsausschreibung gibt, die durch die Bundesnetzagentur regelmafig abgehalten wird. Nach einem
erfolgreichen Zuschlag erhalten die Betreiber einen Einspeisevergltungssatz (bzw. anzulegender Wert), sodass
die Solaranlage mit Griinstromspeicher erstmals iber einen Mindestverglitung fir Stromeinspeisung verfiigt. Hinzu
kommt die Mehrerléssteigerung gegeniiber PV ohne Speicherméglichkeit, denn ein Grinstromspeicher verlagert
den erzeugten Solarstrom aus der Mittagsiiberproduktion — wann die Strompreise teilweise negativ sind— in die
Abendspitze mit Preisen von typischerweise 60—120 EUR/MWh.

Der strukturelle Nachteil des Griinstromspeichers liegt jedoch in seiner operativen Einschrankung: Er kann nur
laden, wenn die PV-Anlage produziert. Nachts, an bewélkten Tagen oder in den Wintermonaten bleibt die
Batterieleistung ungenutzt. Er kann dann keine Regelenergie in den Abendstunden oder nachts anbieten, wenn der
Speicher nicht durch Tagesproduktion geladen ist. Zweitens kann die Batterie nicht von etwaigen negativen Preisen
nachts oder in Dunkelflauten profitieren. Insgesamt ist sie durch die Saisonalitat der PV-Produktion in seinem

Betriebsprofil stark eingeschrankt.

Der Mischstromspeicher ist das strategisch interessanteste und gleichzeitig regulatorisch komplexeste Modell. Er
l1adt sowohl mit PV-Strom (bzw. EE-Strom) als auch mit Netzstrom — und erhalt dabei EEG-Foérderfahigkeit fiir den
anteiligen grinen Strom, wahrend er gleichzeitig die volle Marktflexibilitdt des Graustroms nutzt. Bis zum
Solarspitzengesetz (Februar 2025) galt das AusschlieRlichkeitsprinzip: Entweder EEG-F6érderung mit reinem

Grunstrom, oder Marktoptimierung mit Graustrombezug — beides gleichzeitig war nicht moglich.

Die Abgrenzungsoption ist fir GroRspeicher ab 1 MWh die wirtschaftlich relevante Wahl. Sie basiert auf einer
mathematisch exakten Zuordnung aller Stromflisse im 15-Minuten-Takt: Fur jede Viertelstunde wird exakt
bestimmt, welcher Anteil des eingespeisten Stroms aus PV (férderfahig) und welcher aus dem Netz (nicht
forderfahig) stammt. Die Grundregel ist: Netzstrom gilt als zuerst eingespeist, erst danach zahlt der PV-Anteil. Dies

ist eine konservative Zuordnungsregel zugunsten der Netzintegritat.

Ein Mischstromspeicher kann erhebliche Mehrerlése gegeniiber dem reinen Griinstrombetrieb erzielen, da es im
Gegensatz zur Grunstrombatterie auch in den ertragsschwachen Monaten geladen (und entladen) werden kann

und auferdem Regelenergie bereitstellen kann.

Ein Standalone speicher bezieht seinen Strom ausschlieflich aus dem 6ffentlichen Netz. Er ist damit technisch
und rechtlich ein eigenstandiges Arbitrage-Asset, das unabhangig von einer PV-Anlage operiert — auch wenn er
physisch am selben Standort angeschlossen ist. Da der gespeicherte Strom keine nachgewiesene EE-Herkunft

hat, geht die EEG-Eigenschaft verloren und er erhalt keine Marktpramie. Das Geschéaftsmodell basiert vollstéandig



auf Markterlésen: Laden bei niedrigen oder negativen Preisen, Entladen bei hohen Preisen, Teilnahme am

gesamten Regelenergiespektrum (FCR, aFRR, mFRR) rund um die Uhr.

Mit voller Marktflexibilitat 24/7 erzielt der Speicher die hochsten Erldse aller Co-Location-Modelle. Der Erlésvorteil
gegeniber dem Griinstromspeicher entsteht insbesondere durch: Volles aFRR-Spektrum (positive und negative
Reserve) zu jeder Tageszeit; Intraday-Arbitrage auch in den frilhen Morgenstunden und nachts, wenn
Winduberschuss zu Niedrigpreisen fuhrt; FCR-Verfugbarkeit Gber 24 Stunden ohne Abhangigkeit von Ladezustand
aus PV-Produktion; sowie die Moglichkeit, bei extremen Negativpreisspitzen (bis -300 €/ MWh) aktiv zu laden und

damit direkt Arbitragegewinne zu erzielen.

Der Graustromspeicher ist jedoch das marktabhangigste aller Modelle. Er hat keinen EEG-Forderungsanspruch
und ist vollstandig den Marktschwankungen ausgesetzt. Der kritischste Engpass ist der Netzanschluss: Standalone
Speicher benétigen sowohl einspeise- als auch bezugsseitig einen Netzanschluss beim Verteilnetzbetreiber. Da fiir
den Netzbezug eine separate Netzanfrage erforderlich ist und Netzbetreiber bidirektionalen Betrieb deutlich
skeptischer gegeniberstehen als bei reinen Einspeisern, entstehen erhebliche Wartezeiten und
Netzanschlusskosten. Darliber hinaus kénnen die Baukostenzuschulsse konnen bis zu 100.000 €/MW betragen.
Die Bundesnetzagentur hat zwar im Rahmen der KraftNAV-Diskussion Ende 2025 Entlastungsmafinahmen

vorgeschlagen, eine strukturelle Losung ist aber noch ausstehend

Zum 1. Oktober 2021 kam im Zuge der zweiten Auflage des Netzausbau-Beschleunigungsgesetzes (NABEG 2.0)
das Redispatch 2.0 und stellte nicht nur die Netzbetreiber, sondern auch die Anlagenbetreiber von Solaranlagen
vor grof3e Veranderungen. Netzbetreiber sind seit der Einfihrung des Redispatch 2.0 durch die Bundesnetzagentur
dazu verpflichtet, sich an der Engpass-Behebung der Netze zu beteiligen und damit einen wesentlichen Beitrag zur
Systemstabilitdt zu leisten. Darliber hinaus wurde der bisherige Vorrang von Erneuerbare-Energien-Anlagen bei

der Stromeinspeisung mit den neuen Regelungen an bestimmte Rahmenbedingungen geknupft.

Vor dem 1. Oktober 2021 konnte eine Solaranlage im Rahmen des Einspeisemanagements durch den
Netzbetreiber heruntergeregelt werden. Redispatch 2.0 fiihrt ein neues Konzept fir den Umgang mit Engpassen
im Stromnetz ein. Durch das Netzausbaubeschleunigungsgesetz (NABEG 2.0) verschmelzen das bisherige
Redispatch, welches fur die konventionellen Kraftwerke galt, und das Einspeisemanagement zum Redispatch 2.0.
Hiernach sind ab dem 1. Oktober 2021 alle konventionellen Anlagen und Anlagen der Erneuerbaren Energien ab

100 kW installierter Leistung sowie alle Verteilnetzbetreiber (VNB) verpflichtet, am Redispatch teilzunehmen.

Dies fuhrt fur viele der deutschen Solaranlage des Konzerns zu Zusatzaufgaben, die sich auf das Fihren von
Stammdaten, sowie das Abgeben von Produktionsprognosen und technische (Un)Verfliigbarkeiten der Anlage in
Echtzeit beziehen. Diese Aufgaben werden durch einen vom Konzern angestellten Dienstleister, der dann als

Einsatzverantwortlicher (EIV) und Betreiber der technischen Ressource (BTR) bestellt wird, abgedeckt.

AuRer der Erflllung der obenstehenden Aufgaben zeigt sich Redispatch 2.0 in der Durchflihrung von MalRnahmen,
die mithilfe eines sogenannten ,Kraftwerkparchens® durchgefiihrt werden. Wéahrend ein Kraftwerk, das vor dem
prognostizierten Engpass liegt, die Anweisung erhalt, weniger ins Stromnetz einzuspeisen, wird das andere
Kraftwerk, welches sich hinter dem geplanten Engpass befindet, im Gegensatz dazu aufgefordert, mehr elektrische
Energie bereit zu stellen. So andert sich also insgesamt nicht die Menge an Strom, die ins 6ffentliche Netz
eingespeist wird, sondern lediglich der Standort der Produktion bzw. Einspeisung. Generell sind diese Redispatch
Mafnahmen dabei nicht auf eine bestimmte Regelzone begrenzt. Sie knnen zum einen innerhalb einer Regelzone,

zum anderen aber auch im bundesweiten Verbundnetz vollzogen werden.



Klar ist, dass sich mehrere Anlagen des Konzerns seit der Einfuhrung von Redispatch 2.0 in Regelzonen befanden,
die vielen von diesen Redispatch 2.0-Unterregelungen unterliegen. Dadurch kommt es zu haufigen
Ertragsausfallen. Die Errechnung und Abrechnung des Schadenersatzanspruchs fiir diesen Ertragsausfall hat sich

durch die Einflihrung von Redispatch 2.0 allerdings ebenfalls gedndert.

Grundsatzlich soll ein Anlagebetreiber fir den nicht-erzeugten Strom vergltet werden, sodass der Anlagebetreiber
durch Redispatch 2.0 wirtschaftlich nicht schlechter gestellt wird. Prinzipiell sollte die Verglitung des Marktwertes
dabei durch den Dienstleister erfolgen und die der Marktpramie durch den Netzbetreiber. Dies setzt allerdings
voraus, dass die Ausfallmengen auch tatsachlich durch den Netzbetreiber an den Dienstleister (in seiner Funktion

als EIV bzw. BTR) kommuniziert werden.

Im Geschaftsjahr ist es bei der Abrechnung der Entschadigungen fir die Abschaltungen, die im Rahmen von
Redispatch 2.0 vorgenommen wurden, zu erheblichen Verbesserungen gekommen. Insgesamt konnte der Konzern

durch intensiven Austausch mit den Dienstleistern und den Netzbetreibern EUR 4,2 Mio. eintreiben.



Der Konzern hat seinen zweiten Heimmarkt in Belgien. Im Gegensatz zum deutschen Markt, wo ein
Einspeisevergitungssatz im Austausch zur Einspeisung und Abtretung des Stroms an den Netzbetreiber gezahit
wird, erzielt der Konzern flr belgische Anlagen Erldse aus dem Stromverkauf an Kunden (Vorortverbrauch vom
Gebaudenutzer) sowie an Energiehandler im Falle der Einspeisung, zuzlglich einer Férderung (in Form von
Grunstromzertifikaten oder direkten Investitionszuschlssen). Fir etwas weniger als die Mehrheit der Anlagen

jedoch erhalt der Konzern lediglich die Erlése aus dem Stromverkauf.

In der unterstehenden Grafik wird dargestellt, welche Leistung der belgischen Anlagen eine Férderung erhalt. Die
Grunstromzertifikate werden fir einen bestimmten Zeitraum (zwischen 10 und 20 Jahren) mit einem Anspruch auf
eine feste Vergitung an den oértlichen Netzbetreiber verkauft. Fir altere Solaranlagen (bis zum Jahr 2013) wird fir
jede erzeugte MWh ein Griinstromzertifikat (GSC) gewahrt. Fir neuere Solaranlagen (ab dem Jahr 2013) wird die
Zuteilung von Griinstromzertifikaten jedes Jahr in einem sog. Bandingfaktor erneut festgelegt und ist u. a. von der
theoretischen Rentabilitat der Solaranlage (u.a. errechnet mit den Strompreisen) abhangig. Der Gesetzgeber ist
dabei bestrebt, bestimmte Renditekorridore einzuhalten und Ubersubventionierung zu vermeiden. Grundsétzlich
wurde die Férderung in Form von Griinstromzertifikaten fiir Solaranlagen mit einer Inbetriebnahme ab 2013 wegen
des hohen Strompreises ab August 2022 auf null gesetzt. Seit dem 1. August 2025 erhalten diese Solaranlagen

progressiv wieder Forderung von Griinstromzertifikaten, da die Strompreise gesunken sind.

10%

10%

53%
27%

GSC durch Inbetriebnahmedatum = GSC mit Bandingfaktor

Investitionszuschuss Nicht geforderte Solaranlagen

Quelle: eigene Darstellung

Das System der Grunstromzertifikate wurde in der Flamischen Region im Mai 2021 durch ein
Ausschreibungsverfahren mit direkten Investitionszuschiissen ersetzt. Dies bedeutet, dass ein bestimmtes
Volumen an Erneuerbare-Energieanlagen in einer Ausschreibung nach Errichtung der Anlagen einen direkten
Investitionszuschuss bekommt. Der Konzern hat dabei 28 Zuschlage fiir insgesamt 14,8 MWp bekommen, die
insgesamt einen Investitionszuschuss von EUR 1,2 Mio. ausmachen, wovon die Wahrscheinlichkeit der
Inanspruchnahme hinreichend sicher ist. Der Konzern hatte 18 Monate Zeit, um diese Projekte ans Netz

anzuschlieRen und damit Anspruch auf den Zuschuss zu erlangen. Am Bilanzstichtag waren alle gewonnenen



Zuschlage mit einer Leistung von insgesamt 17,5 MWp, wovon 14,8 MWp einen Investitionszuschuss von EUR 1,2

Mio. auf sich versammeln, ans Netz gegangen.

Neben etwaigen Férderungen wird der Strom fiir alle belgische Anlagen (auch privat) vermarktet. Der Strom wird
dabei unter Berlcksichtigung von Inflationsanpassungen vorrangig zu langfristig (bis zu 30 Jahre) festgelegten
Preisen — haufig Preise zum Vorortverbrauch — dem Gebaudenutzer angeboten. Dieser hat in den meisten Fallen
nur eine Abnahmeverpflichtung, sofern er selbst Strom verbraucht. Der unverbrauchte Teil wird dann zum Verkauf
an Stromhandler ins Netz eingespeist. Der Strompreis, zu dem der produzierte Strom an Stromhandler verkauft
wird, ist zumeist der Marktpreis abzlglich eines Abschlags. In der unterstehenden Grafik wird dargestellt, wie sich
die Produktion (in MWh) zusammensetzt aus dem ,Verkauf an den Gebaudenutzer fiir Vorortverbrauch® im

Vergleich zur Einspeisung ins Netz.

Belgisches Solaranlagenportfolio — Zusammensetzung der Produktion (in MWh) nach Liefertyp im
Geschiftsjahr 2025

= Verkauf an den Gebaudenutzer = Einspeisung in das Netz

Quelle: eigene Darstellung

Wie aus der Grafik hervorgeht, wurde etwas weniger als die Halfte der Produktion der belgischen Anlagen dem
Gebaudenutzer zu vertraglich festgelegten Strompreisen verkauft, die andere Halfte der Produktion wurde durch
Einspeisung zu Strompreisen gemaf kurzfristig angelegter Einspeisevertrage an Energiehandler verkauft.

Der Energiehandler verkauft den eingespeisten Strom Ublicherweise auf dem Day Ahead Markt, d.h. dem Handel
fur den Folgetag. In der Regel erfolgt der Verkauf ,as injected”; d.h. die produzierte Menge unter Abzug des
Verkaufs an den Gebaudenutzer, ohne dass eine Mengenverpflichtung seitens des Konzerns besteht. Weiterhin
wird im Stromeinspeisungsvertrag mit dem Konzern am haufigsten ein variabler Preis vereinbart, welcher unter
Anrechnung des Balancing-Ergebnisses abgerechnet wird. Da der Energiehandler die eingespeiste Menge am
Vortag lediglich schatzen kann, wird der Konzern mehr oder weniger Strom liefern als am Vortag auf dem Day
Ahead Markt verkauft wurde. Dies fiihrt dazu, dass der Energiehandler bei geringerer Lieferung den Strom am
Spotmarkt hinzukaufen muss bzw. bei der Lieferung von gréeren Mengen verkaufen muss. Abhangig davon, ob
in diesem Moment am Strommarkt Elektrizitdt zu negativen oder positiven Preisen gehandelt wird, fihrt dies zu
Balancing-Kosten- oder Ertragen. Dies bedeutet, dass der Konzern neben einem Risiko auf Fehleinschatzungen
des eingespeisten Volumens, insbesondere, wenn Strompreise und somit auch die Balancingkosten oder -ertrage
sehr volatil sind, auch einem Strompreisrisiko aus diesen Fehleinschatzungen ausgesetzt ist.



Dieser Marktmechanismus erfordert, dass der Konzern ein aktiveres Management fiir die Volumen- und
Strompreisrisiken des belgischen Portfolios anstrebt. Seit dem Vorjahr steuert der Konzern daher aktiv die
Produktionsmenge der belgischen Solaranlagen durch die An- bzw. Abschaltung einzelner Solaranlagen.
Zielsetzung dieser aktiven Steuerung ist die Minimierung von Balancingkosten bzw. die Realisierung von

Balancingertragen.

Dariiber hinaus schliet der Konzern, sofern méglich und sinnvoll, auch fiir belgische Anlagen, analog dem

deutschen Portfolio gelegentlich Strompreisswap-Vereinbarungen ab, um einen festen Preis zu sichern.



GESCHAFTSPLANUNGSPROZESS

In Abstimmung mit dem Aufsichtsrat stellt der Vorstand jahrlich einen Geschéftsplan fir einen zwei bzw. finf Jahre
umfassenden Zeitraum auf, in dem die strategischen Ziele und MaRnahmen festgelegt werden. MaRgeblich flr
den Konzern sind die Verfolgung und Erreichung dieses strategischen Plans. Die im Geschéftsjahr bzw. derzeit

sich in der Ausfliihrung befindliche Geschéaftsplane sind folgende:

GESCHAFTSPLAN PERIODE STATUS

Mehr Wert, selektives Wachstum 2024-2025 Plan wurde beendet

Fokus 2024-25 2024-2025 Plan wurde durch Roadmap Towards 2030 ersetzt
Roadmap Towards 2030 2026-2030 Umsetzung des Plans ist im Gange

GESCHAFTSPLAN 2024-2025 MEHR WERT, SELEKTIVES WACHSTUM

Der Vorstand hat am 27. November 2023 den neuen Geschaftsplan flir die kommenden zwei Geschéaftsjahre

vorgestellt. Der Plan besteht grundsatzlich aus vier Bausteinen:
Baustein 1: Operative Exzellenz

Optimierung von Bestandsanlagen: Der Konzern hat eine Analyse der Performance Ratio jener
Bestandsanlagen gemacht, die mit hohen Einspeisevergiitungssatzen ausgestattet sind und unter Gesichtspunkt
der langfristigen Sicherung des Standorts und der Netzkapazitatsverfligbarkeit verschiedene Projekte ausgewahlt,
die in den kommenden Jahren umgebaut werden sollen, d.h. Austausch von Modulen und Wechselrichtern. Die
Auswahl der Projekte zielt dabei darauf ab, dass schlecht performende oder (teil-)defekte Module oder
Wechselrichter durch Neugerate mit hdheren Effektivitatsgraden ausgetauscht werden. Dadurch soll einerseits die
Ertragskraft der Bestandsanlage zunehmen, andererseits wird die Leistung der Gesamtanlage vergrof3ert, da mit
neuen Modulen auf der gleichen Flache mehr Leistung installiert werden kann, d.h. Repowering von

Bestandsanlagen.

Erzielung eines Einspeisepreises oberhalb des Einspeisevergiitungssatzes: Der Konzern plant weiterhin,
Umsatzsteigerungen zu realisieren, indem hohere als die zunachst vorgegebenen Einspeisevergitungssatze
realisiert werden kénnen. Dazu hat der Konzern verschiedene Strategien entwickelt. So ermdglicht z. B. der
Abschluss von Strompreisswap-Vereinbarungen flr jingere Anlagen mit geringeren Einspeisevergltungssatzen
die Sicherung eines Strompreises oberhalb des einkalkulierten Einspeisevergiitungssatzes. Darliber hinaus wird
der Konzern weiterhin auf die Entwicklung von Solaranlagen (siehe Baustein 2) setzen, deren Strom dem
Gebaudenutzer fir den Vorortverbrauch zu festen Strompreisen angeboten wird. Ein drittes Beispiel ware die

Generierung einer zusatzlichen Ertragsquelle, namlich der Verkauf von Herkunftsnachweisen.
Baustein 2: Selektives Wachstum

Repowering von Bestandsanlagen: der Konzern plant derzeit den Komponentenaustausch (Module nebst
Wechselrichtern) in eigenen Anlagen. Das von der damaligen Bundesregierung festgelegte ,Solarpaket I
ermoglicht es namlich, Module mit Erhalt der Einspeisevergitung nicht nur nach erwiesenen Defekten
auszutauschen, sondern auch wenn keine Mangel vorliegen. Das Repowering kann somit mit einer Optimierung
der Bestandsanlage (siehe oben) einhergehen, dies ist jedoch nicht zwangslaufig der Fall. Auf jeden Fall wird das

Repowering die Leistung der Anlage erhéhen. Diese Zusatzleistung wird zwar nicht mit dem gleichen hohen



Einspeisevergutungssatz wie die Bestandsanlage vergltet werden, stellt aber ein internes Wachstum des

Anlagenportfolios dar, welches zu geringeren Entstehungskosten umgesetzt werden kann.

Fokus auf die eigene Projektpipeline: der Konzern hat in den vergangenen Jahren aus eigener Kraft und in
Zusammenarbeit mit kleineren Projektentwicklern eine Projektpipeline von nahezu 500 MWp aufgebaut. Die
Umsetzung der Projekte dieser Pipelines sollte dem Konzern ermdglichen, mit einem besseren Risiko-Ertrag-
Verhaltnis im Vergleich zum Kauf von schlisselfertigen Anlagen bzw. dem Erwerb von baureifen Projektrechten

wachsen zu kénnen.
Baustein 3 Projektentwicklung und schliisselfertiger Verkauf von Projekten

Eigenmittelwiederverwendung: der Konzern beabsichtigt hinsichtlich der neuen Verhaltnisse auf dem
Kapitalmarkt keine neuen Kapitalmalnahmen vorzunehmen. Es wird geplant die Eigenmittel nicht vorrangig nur fur
selektives Wachstum einzusetzen, sondern Eigenmittel nach Realisierung des selektiven Wachstums wieder
freizusetzen und wiederzuverwenden. Dies wird sowohl durch die Aufnahme von Projektfinanzierung, falls dies
finanziell sinnhaft ist, als auch durch den Verkauf von Projektrechten- bzw. schliisselfertigen Anlagen versucht zu

realisieren.

Verkauf von Projektrechten und Anlagen: der Konzern plant, die eigene Projektpipeline unter Anwendung eines
Selbstfinanzierungsmodells umzusetzen, weshalb der gelegentliche Verkauf von Projektrechten oder von
schlusselfertigen Anlagen angestrebt wird. Durch solche Verkaufe strebt der Konzern an eine Rendite von

mindestens 12,0 % zu erwirtschaften.
Baustein 4 Aktienriickkaufprogramm(e)

Der Vorstand hat im November 2023 mit Zustimmung des Aufsichtsrats ein (erstes) Aktienriickkaufprogramm
beschlossen. Im Rahmen dieses Aktienrtickkaufprogramms 2023 sollten bis Ende Februar 2024 bis zu 1.666.666
Aktien zu einem Hoéchstkurs von EUR 3,60 je Aktie zuriickgekauft werden. Das entsprach einem Multiplikator von
6,0 gerechnet auf den prognostizierten Cashflow je Aktie von EUR 0,60 fiir das Geschéftsjahr 2023. Somit summiert
sich das Aktienrtickkaufprogramm 2023 auf eine Investition von maximal EUR 6,0 Mio. Am 28. Februar 2024 hat
der Vorstand das Aktienriickkaufprogramm bis zum 29. Marz 2024 verlangert und den Hochstkurs auf EUR 3,30 je
Aktie verringert. Mit dem Riickkauf von eigenen Anteilen bis zu diesem Kurs soll eine stabilere Wertmehrung im

Vergleich zu eine Maximierung des Wachstums erreicht werden.

GESCHAFTSPLAN UPDATE: ,,FOKUS 2024-25*

Durch das Geschéftsplan Update ,Fokus 2024-25“ wird sowohl den Geschaftsplan 2021-2024 als auch den
Geschéaftsplan 2024-2025 ,Mehr Wert, Selektives Wachstum® angepasst an die neuen Entwicklungen an den
unterschiedlichen Markten , wie z.B. dem Kapital- und dem Strommarkt, denen der Konzern ausgesetzt ist, sowie

auch an die Ereignisse denen der Konzern unterliegt und der Entwicklung des Bestandsportfolios..
Der Geschéftsplan Update besteht grundsatzlich aus vier Bestandteilen, die unten naher beschrieben werden.
Bestandteil 1: die Cashflows des Bestandsportfolios schiitzen

Das Bestandsportfolio ist das eigentliche Herz des Konzerns und wird in den kommenden zwei Jahren besonders
in den Vordergrund gestellt werden: (1) die Refinanzierung von den Schuldscheinverschreibungen, die im 1. Quartal
2025 fallig werden, wird unter anderem mit Projektfinanzierungen von Solaranlagen, die zuvor mit 100%
Eigenmitteln finanziert wurden, angestrebt (2) Altere Bestandsanlagen werden zunehmend optimiert und dazu

werden die ersten Schritte fir den Neuaufbau eines eigenen technischen Serviceteams eingeleitet (3) einer



Verlangerung von bestehenden Gestattungsvertragen fir Solaranlagen nach dem Einspeisevergitungszeitraum
wird angestrebt und schliefllich wird vermehrt ein Energiemanagement, d.h. die Verstarkung der operativen
Ergebnisse durch eine andere Positionierung auf dem Strommarkt eingesetzt. Letzteres kann erreicht werden durch
u.a. den Abschluss von Strompreisswap-vereinbarungen, den Verkauf auf dem Intradaymarkt/Spotmarkt statt
lediglich auf dem Vortagesmarkt (Day Ahead Markt) sowie ein Pilotprojekt mit einer Batterie bei einem

Endverbraucher/Gebaudeeigentiimer, fir den der Konzern bereits ein Stromlieferant ist.
Bestandteil 2: Opportunistisches Wachstum, kein selektives Wachstum

Im Geschaftsplan 2021-2024 war es noch Zielsetzung, um selektiv zu wachsen im Hinblick auf sich

verschlechternde Marktumstande fir Neuinvestitionen, wie z.B. hdhere Zinsen nebst geringeren Strompreisen.

Der Vorstand hat eine eigene Einschatzung der Marktsituation fur Solaranlagen fir 2030 eruiert. Er hat dazu
angenommen, dass es eine Zunahme der Stromnachfrage in Deutschland auf 700 TWh, sowie eine Zunahme des
PV-Anlagenbestands mit 12 GWp pro Jahr geben wird. Darliber hinaus sollte der Kohleausstieg
in der Stromproduktion erst im Jahr 2034 erfolgen. Dies fihrt dazu, dass der Strompreis Uber die Merit Order
entweder von der Verstromung von Gas in Gas- und Dampfkraftwerke (CCGT) oder von den erneuerbaren
Energien bestimmt wird. Die Bestimmung vom Strompreis durch erneuerbare Energien sorgt dabei fiir das Auftreten
von Negativpreisen. In diesem Szenario sieht der Vorstand den EEX Strompreis bei EUR 68 / MWh und den PV
Strompreis mit einer Capture Ratio von 53% bei EUR 36 / MWh. AuRerdem wiirde es in dem Szenario des Konzerns
538 Negativstunden im Jahr geben. Fir Neuinvestitionen wird dabei nicht generell auf
den PV Strompreis, sondern auf den geforderten Ausschreibungstariff unter Abzug der Produktion wahrend
Stunden mit negativen Preisen abgestellt. Dies fuhrt dazu, dass der Konzern fir ein Neuprojekt an einem guten
Standort in Deutschland (1.000 kWH/kWp vor Unterregelungen) in einem unveranderten Zinsumfeld
(Projektfinanzierung auf 18 Jahren mit einer Verzinsung von 4,0%), keine Eigenkapitalrendite mehr oberhalb 6,0%

erreichen kann, sodass Wachstum bei unveranderten Umstanden grundsatzlich finanziell unattraktiv ist.

Dies fihrt dazu, dass der Vorstand beschlossen hat das selektive Wachstum zu verlassen und nur noch
opportunistisch zu schauen, welches Wachstum fir den Konzern finanziell vorteilhaft ist. Dies hat zur Folge,

dass die Wachstumsziele des Geschaftsplans 2021-2024 ausdricklich verlassen werden.

Opportunistisches Wachstum wird aus der Vollendung der Solaranlagen bestehen, welche sich bereits im Bau
befinden, die Erweiterung oder das Repowering von Bestandsanlagen sowie eine opportunistische Haltung bei der

Umsetzung von Neubauanlagen aus der eigenen Pipeline oder von Anlagen, die von Dritten entwickelt wurden.
Bestandteil 3: Eintreibung der wertgeminderten Forderung i.V.m. Reuden Siid

Die Solaranlage in Reuden Sid ist eine der gréRten solaren Dachanlagen in Deutschland. Mit dem Bau der Anlage
wurde im Jahr 2021 durch einen Projektentwickler begonnen, der ebenfalls der Generalunternehmer der Solarlage
war. Die Anlage verfligt Uber verschiedene Ausschreibungstarife, die bei einer Leistung von 20 MWp
durchschnittlich ca. 85 EUR / MWh erzielen wiirden. Die Investition in die Solaranlage wurde, wie tblich, durch eine
Projektgesellschaft vorgenommen. Diese Projektgesellschaft hat die Rechtsform einer Kommanditgesellschaft und
wurde von einem grolRen deutschen Finanzinstitut mit einer Projektfinanzierung fir die Realisierung der
Solaranlage ausgestattet. Zum Tag der Veréffentlichung des Geschéaftsberichtes ist die Anlage weder fertiggestellt
noch an das Stromnetz angeschlossen.

Eine Tochtergesellschaft des Generalunternehmers, die die einzige Kommanditistin der Projektgesellschaft war,
hatte die bendétigten Eigenmittel zur Realisierung des Projekts in die Projektgesellschaft in Form eines

Gesellschafterdarlehens eingebracht. Im Juni 2023 hat der 7C Solarparken Konzern einen Kauf- und



Abtretungsvertrag mit der einzigen Kommanditistin der Projektgesellschaft (hiernach: ,die Verkauferin®)
geschlossen mit dem Zweck die Kommanditanteile und das Gesellschafterdarlehen an den Konzern abzutreten.
Das Gesellschafterdarlehen i.H.v. rd. EUR 5,3 Mio. wurde sofort lastenfrei an die 7C Solarparken abgetreten und
bezahlt, die Kommanditanteile sowie die Geschaftsfihrung tber die Projektgesellschaft sollten erst nach erfolgtem

Netzanschluss an die 7C Solarparken tGibertragen werden.

Im Laufe des dritten Quartals 2023 wurde klar, dass weitere Bauverzdgerungen beim Projekt eintreten bzw.
eintraten, aber der Generalunternehmer und die Verkauferin lieferten hierfir glaubwirdige und nachvollziehbare
Erklarungen und konnten den (kurzfristig geplanten) Fortschritt des Baus mit Unterlagen belegen. Im Laufe des
zweiten Quartals 2024 wurde jedoch zunehmend deutlich, dass trotz Erklarungen und Versprechen (wie z.B. die
Lieferung von Trafostationen) der Bau der Solaranlage nicht oder unzureichend schnell vorankam. Die 7C
Solarparken hat daraufhin bei der Verkauferin darauf gedrangt, dass die Geschaftsfiihrung der Projektgesellschaft
auszutauschen sei, sodass die 7C Solarparken notfalls selbst den Bau erfolgreich vollziehen kdnnte oder
mindestens auf den Generalunternehmer, der schlieRlich zur gleichen Unternehmensgruppe wie die Verkauferin
gehort, einwirken kénnte. Am 6. Juni 2024 hat die 7C Solarparken in Anschluss an die Hauptversammlung in Kéln,

die Geschéaftsflihrung Gber die Projektgesellschaft erlangt.

Infolgedessen wurde der Konzern von einem Drittinvestor kontaktiert, der behauptete, dass sowohl die
Kommanditanteile als auch die Gesellschafterdarlehen, welche im Juni 2023 an den Konzern abgetreten worden
waren, bereits beim Baustart im Jahr 2021 an ihn sicherungsabgetreten bzw. verpfandet worden waren. Dies hing
damit zusammen, dass dieser Investor der Verkauferin ein Darlehen mit einem hohen Volumen gewahrt hatte,
fur das sowohl die Gesellschafterdarlehen als auch die Kommanditanteile als Sicherheit abgetreten wurden.
Zusammengefasst die Verkauferin konnte weder die Gesellschafterdarlehen noch die Kommanditanteile lastenfrei
an die 7C Solarparken abtreten, was einen klaren Versto gegen die Garantiebedingungen des Kauf- und
Abtretungsvertrag vom Juni 2023 darstellt. Dies hat dazu geflihrt, dass die 7C Solarparken lhr Gesamtinvestment
bereits in den Halbjahreszahlen 2024 wertgemindert hat, da der Konzern davon ausging, dass die Verkauferin nicht
in der Lage ist die zu Unrecht vereinnahmten bezahlten Betrage zuriickzuerstatten. Sowohl die Verkauferin als
auch der Generalunternehmer haben im September 2024 Insolvenz angemeldet. Der Konzern wird alle méglichen
(Regress-) Anspriiche gegen die Verkauferin und den Generalunternehmer in Erwagung ziehen und im Anschluss
auch geltend machen. Die Erfolgsaussichten auf Erfillung werden jedoch in Anbetracht der Finanzlage der

Gegenseite als gering eingeschatzt.

Der Konzern hat festgestellt, dass flur die Fertigstellung der Solaranlage Reuden Sid geschatzt ein Budget
zwischen EUR 6-8 Mio. erforderlich sein wird. Es wurde sodann eruiert, ob die Solaranlage Reuden Sid mit der
Unterstitzung vom Konzern noch zu retten ware. Der Konzern hat dazu den Beteiligten im Projekt technische und
finanzielle Losungsmdglichkeiten vorgeschlagen, die ohne Mitwirkung aller Beteiligten nicht umgesetzt werden
konnten. Der Konzern hatte jedoch selbst keine Verpflichtung zu dieser Rettung beizutragen. Ein Investment wiirde
nur erfolgen, wenn die (finanziellen) Interessen des Konzerns an der tatsadchlichen Lésung ausreichend

berlicksichtigt werden und das Risikoprofil des Vorhabens gesenkt werden kann.
Bestandteil 4: Verfiigbare Liquiditdt macht weitere Aktienriickkdaufe moglich

Der Konzern hat einen Finanzplan fur die Jahre 2024-2027 ver6ffentlicht. Daraus geht hervor, dass bis Ende 2027
eine verfligbare Liquiditat mit einem Sollwert i.H;v. EUR 50 Mio. budgetiert ist. Diese Liquiditat kann nicht nur far
Cash-Dividenden oder die Umsetzung des opportunistischen Wachstums eingesetzt werden, sondern auch fir

weitere Aktienriickkaufe. Letztere stehen im heutigen Marktumfeld besonders im Fokus.



Gleichwohl hat der Vorstand bekanntgegeben, dass er fir das Geschéftsjahr 2024 nicht plant, der
Hauptversammlung 2025 eine Cash-Dividende vorzuschlagen. Dies auf Grundlage der bestehenden
Dividendenpolitik, dass eine Cash Dividende der Entwicklung des Cashflows je Aktie (CFPS) folgen sollte. Der
prognostizierte CFPS fiir das Gesamtjahr mit EUR 0,42 je Aktie (Siehe Prognosebericht) liegt unter der Schwelle
von einem CFPS von EUR 0,50, aufgrund der schlechten Witterung und der ungeplanten Wertminderung der
Forderung i.V.m. der Solaranlage Reuden Sud und ist deshalb zu schwach, um eine Cash Dividende zu

ermoglichen.
GESCHAFTSPLAN: ,,ROADMAP TOWARDS 2030*

Der Konzern hat im September 2025 einen Geschéftsplan fur die Geschaftsjahr 2026 bis 2030 bekanntgemacht,
der erstmalig auch Batterien in das Anlagenportfolio und in den Vermarktungsmodellen des Konzerns integriert.
Weiterhin wurde zum Geschaftsplan einen Finanzplan verdéffentlich, welcher die finanziellen Folgen des Auslaufens
von den Einspeisevergutungszeitrdumen der alteren Solaranlagen im Anlagenportfolio beschreibt. In diesem
Finanzplan wird auch die Verwendung der Cashflows und Liquiditat fir Investitionen in neuen Solaranlagen,

Batterien und weitere Aktienriickkaufe gezeigt.
STRATEGISCHES MODEL WIRD ERWEITERT

Das bestehende strategische Model des Konzerns besteht aus einem Anlagenportfolio von hauptsachlich
Solaranlagen in den zwei Heimatmarkten des Konzern, was sehr kapitalintensiv ist, kombiniert mit kapitalextensiven
Vermarktungsmodellen, die aus der Vereinnahmung der Einspeisevergitungen bzw. Grinstromzertifikaten ggf.
zuziglich der Vermarktung des Stroms Uber einem (externen) Direktvermarkter bzw. direkt am
Gebaudeeigentimer. Bei der Stromvermarktung kommen ebenfalls kapitalextensive Derivate (z.B.

Strompreisswaps) und eine aktive Management Strategie (Aus- und Anschalten) zum Einsatz.

Dieses strategische Model ist grundsatzlich fur die Art und den Umfang der Geschaftstatigkeit des Konzerns
adaquat. Das bestehende Anlagenportfolio von rd. 494 MWp im Moment der Verdffentlichung des Roadmaps
2030 sollte moderat um eine Leistung von ,mindestens 10 MWp pro Jahr* bis 2030 erweitert werden. Der Konzern
geht dabei wie auch im vorigen Plan rein opportunistisch vor. Die Solaranlagen kénnen bestehen aus einem gut
situierten Neubauprojekt (z.B. Netzverknipfungspunkt in der Nahe), aus Erweiterung oder Repowering von
Bestandsanlagen. Es wird bei der Investition eine interne Rendite von mind. 6,0% angestrebt. Die
Gesamtinvestitionskosten sollen im Zeitraum 2026-2029 rd. EUR 22 Mio. betragen und progressiv von EUR 0,7
Mio. im Jahr 2027 bis EUR 1,7 Mio im Jahr 2030 EUR zum Konzern-EBITDA beitragen.

Darliber hinaus sollte das Anlagenportfolio kiinftig mit Batterieleistung erweitert werden. Der Konzern setzt dabei
.,mindestens 15 MW (entsprechend einer Speicherkapazitat von 30 MWh) Batterieleistung pro Jahr bis
einschlieBlich 2029 als Zielsetzung voraus. Dafiir plant der Konzern Investitionskosten im Zeitraum 2026-2029
i.H.v. rd. EUR 35 Mio. ein. Bei der Entwicklung von Batterieprojekten will der Konzern maximal auf den eigenen
bestehenden Netzverkniipfungspunkten ansetzen. Der Einsatz der Batterien sollte progressiv von EUR 1,7 Mio. im
Jahr 2027 bis EUR 2,8 Mio im Jahr 2030 EUR am Konzern-EBITDA beitragen.

SchlieBlich sollte der Konzern in der Lage gesetzt werden, sei es durch Ausbau einer konzerninternen
Stromvermarktungsfahigkeit oder durch Partnerships, erzeugten Strom auf mehreren Markten (Forward, Day

Ahead, Intraday) ggf. unter Einsatz von Batterien anzubieten.



BESTANDSANLAGEN AM ENDE DES EINSPEISEVERGUTUNGSZEITRAUMS

Wie bereits oben beschrieben, befinden sich im Anlagenportfolio mehrere Solaranlagen, die in den Jahren 2007 -
2010 im Betrieb genommen wurden, die sich dem ihres Einspeisevergitungszeitraums in den Jahren 2027-2030
nahren. Diese Solaranlagen werden dann, soweit der Konzern beschliel3t den Betrieb zu verlangern, weiterhin
Strom produzieren und Ertrage erwirtschaften, allerdings nicht mehr zu den Einspeiseverglitungssatzen von EUR
285-406 je MWh, sondern zu den dann vorherrschenden Marktwert-Solar; welcher nur eine Teil der urspriinglichen

Einspeiseverglitung betragt. Dies fihrt zu einer natlrlichen EBITDA-Abnahme

FINANZPLAN 2026-2030

Insgesamt erwartet 7C Solarparken bis 2030 einen Ausbau der operative Leistung von etwa 455 MW (im Moment
der Veréffentlichung des Roadmaps 2030) auf rund 604 MW, bestehend aus bestehender PV, neuem PV-Zubau
und Batteriespeichern. Dennoch wird das EBITDA trotz Wachstum sinken, weil alte, hochverglitete EEG-Anlagen
auslaufen. Die Planung des Roadmaps 2030 sieht ein progressiv senkendes EBITDA von etwa 31 Mio. EUR im
Jahr 2030. Der Cashflow pro Aktie soll im Jahr 2030 etwa 0,35 EUR pro Aktie betragen.

Finanziell plant das Unternehmen gleichzeitig eine deutliche Verringerung der Verschuldung, denn diese soll bis
2030 auf EUR 39 Mio. senken Die freiwerdenden Mittel sollen flr Investitionen in PV und Batteriespeicher sowie
fur jahrliche Aktienriickkdufe von bis zu etwa EUR 8 Mio. verwendet werden. Dadurch kénnte die Anzahl der

ausstehenden Aktien bis 2030 auf unter 65 Millionen abnehmen.



Der Konzern verfligt Uber ein internes Managementinformationssystem fir die Planung, Steuerung und
Berichterstattung. Das Managementinformationssystem sichert die Transparenz (ber die aktuelle
Geschaftsentwicklung und  gewahrleistet den permanenten Abgleich zur Unternehmensplanung.
Die Planungsrechnung umfasst einen Zeitraum von mindestens drei Jahren und wird kontinuierlich an

die Rahmenbedingungen des Marktes angepasst.

Neben der Unternehmensstrategie bilden in erster Linie die Umsatzerlése und das EBITDA (Ergebnis vor Zinsen,
Steuern und Abschreibungen) fiir Konzernzwecke wie auch fur die Muttergesellschaft sowie der CFPS (Cashflow
je Aktie) fur Konzernzwecke die zentralen Bezugsgrofien fiir die operative Steuerung. Es erfolgt eine kontinuierliche

Sicherstellung der verfligbaren Liquiditat der operativen Solar- und Windparks in den Konzerngesellschaften

Des Weiteren werden auch die technischen Leistungsindikatoren, wie Produktion, Ertrag pro installierter
Anlagenleistung (kWh/kWp) und Performance Ratio, im Rahmen der Steuerung fiir Konzernzwecke wie auch fiir

die Muttergesellschaft taglich verfolgt.

Mit dem Geschaftsbericht wird auch die Prognose der wesentlichen Leistungsindikatoren und Entwicklungen
fur das folgende Geschéftsjahr veroffentlicht. Diese basiert auf detaillierten Planungen fiir die einzelnen
Konzerngesellschaften. Die veroffentlichte Prognose wird monatlich Gberprift und bei Bedarf vom Vorstand

angepasst.
STEUERUNGSGROSSEN / KONTROLLSYSTEM

Formal gilt es darauf hinzuweisen, dass nach DRS 20 die bedeutsamsten Steuerungskennzahlen Bestandteil
des Prognoseberichts und des hierauf basierenden Vergleichs mit der tatsdchlichen Geschaftsentwicklung im

Folgejahr sind.

Falls freiwillige Prognosen anderer Kennzahlen erfolgen, sind diese nicht mehr im Prognosebericht, sondern
in den entsprechenden Kapiteln des zusammengefassten Lageberichts zu finden. Grundsatzlich werden
die Kennzahlen fir den Konzern auf Basis der Rechnungslegung nach den International Financial Reporting
Standards (IFRS) ermittelt und die fiir die Muttergesellschaft nach deren nationalen Rechnungslegungsstandards

(HGB). Andernfalls ware ein Hinweis auf eine andere Definition angegeben.

STEUERUNGSKENNZAHLEN DER ERTRAGS-, FINANZ- UND
VERMOGENSLAGE

Fir die Steuerung des Konzerns sind die folgenden finanziellen Leistungsindikatoren von zentraler Bedeutung

zur zielorientierten und nachhaltigen Umsetzung der Unternehmensplanung und -strategie:

e Umsatzerlose;

o EBITDA (Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen);

e CFPS (Cashflow je Aktie).
Der CFPS wird wie in untenstehender Tabelle berechnet. Der Netto Cashflow wird um die effektiven Zins- und
Steuerzahlungen, die den Zeitraum unmittelbar vor einer Akquisition betreffen, um Zinszahlungen bezlglich
der Refinanzierung eines Darlehens, sowie um den gezahlten Pachtaufwand, der durch Anwendung von IFRS16
,Leasingverhaltnisse“ nicht im Betriebsaufwand enthalten ist, bereinigt. Dieser korrigierte Netto Cashflow wird

durch die durchschnittliche Anzahl der Aktien geteilt, so dass sich der CFPS ergibt.



= Konzern- EBITDA
= EBITDA minus effektive Zinszahlungen minus effektive Steuerzahlungen minus Pachtaufwand
e  Bereinigung um die effektiven Zins- und Steuerzahlungen, die den Zeitraum vor einer Akquisition betreffen
e  Bereinigung um die einmaligen Zinszahlungen aus Refinanzierung
. Bereinigung um den gezahlten Pachtaufwand, der nicht im Betriebsaufwand enthalten ist

= Netto Cashflow dividiert durch die durchschnittliche Anzahl der Aktien

Fir die Berechnung der durchschnittlichen Anzahl der Aktien bereinigt der Konzern diese Anzahl um die Anzahl

der eigenen Aktien, unbeschadet ob diese Aktien im betreffenden Geschéaftsjahr eingezogen wurden oder nicht.
TECHNISCHE STEUERUNGSKENNZAHLEN

In Ergédnzung zu den vorgenannten bedeutsamsten finanziellen Leistungsindikatoren setzt 7C Solarparken im
Konzern stark auf die individuellen quantitativen Indikatoren der Solaranlagen, Produktion (GWh, MWh bzw. kWh),
und Ertrag pro installierter Anlagenleistung (kWh/kWp). Diese werden in monatlichen Budgets erneuert und in
einem Management Reporting dargestellt. Bedeutsame nicht finanzielle Leistungsindikatoren wurden nicht

festgelegt.

Der Vorstand beabsichtigt ab dem Geschaftsjahr 2026 die durch das Geschaft des Konzerns eingesparte CO2-
Menge als technische Steuerungskennzahl mit einzubeziehen. Urspriingliches Ziel war es diese Kennzahl bereits
im Berichtsjahr festzulegen und anzuwenden, was aufgrund interner Verschiebungen auf das Geschéaftsjahr 2026
verschoben wurde. Ziel ist es, die Nachhaltigkeit entsprechend den Vorschriften des deutschen Corporate
Governance Kodex als wesentliche Kennzahl in die Unternehmensplanung einzubringen. Es misst dariiber hinaus
auch den Beitrag, der vom Konzern geleistet wird, um das gesetzliche Ziel im EEG 2023, die
Treibhausgasneutralitat in Deutschland bis 2045, zu erreichen. Der Vorstand plant dabei, die Berechnung der
Kennzahl grundsatzlich auf das eigene Anlagenportfolio sowie auf die Zusammensetzung der fossilen
Nettostromproduktion in Deutschland aufzusetzen, da diese durch den Ausbau der erneuerbaren Energien als zu

ersetzen gilt.



WIRTSCHAFTSBERICHT

GESAMTWIRTSCHAFTLICHE UND BRANCHENBEZOGENE RAHMEN-
BEDINGUNGEN

Die nachfolgende unternehmensbezogene Darstellung der gesamtwirtschaftlichen und branchenbezogenen
Rahmenbedingungen soll das Verstandnis der Analyse des Geschéftsverlaufs und der Lage des Unternehmens
gewahrleisten und einer unverhaltnismaRig ausfihrlichen Darstellung allgemein verfigbarer Angaben
entgegenwirken Aus diesem Grund wurden die Quellenabgaben durch eine eigene Darstellung ersetzt. Die
gesamtwirtschaftlichen und branchenbezogenen Rahmenbedingungen und daher eine unternehmensbezogene,

subjektive Darstellung.

DEUTSCHE VOLKSWIRTSCHAFT

Die deutsche Wirtschaft hat im Geschéftsjahr 2025 eine Phase der schwierigen Stabilisierung durchlaufen,
nachdem das Bruttoinlandsprodukt (BIP) in den Vorjahren 2023 (-0,3%) und 2024 (-0,2%) kontinuierlich
geschrumpft war. Im Vergleich zu europaischen Nachbarn wie Spanien oder Polen, die Wachstumsraten von tber

1,5 % verzeichneten, blieb die Dynamik in Deutschland jedoch moderat.

Reales BIP-Wachstum im Vergleich zum Vorjahr in % (2019-2025)

+0.1%

-3.8%

2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

Quelle: Statistisches Bundesamt (Destatis), eigene Darstellung

Das Jahr 2025 war fiir die deutsche Industrie gepragt von einem schwierigen Balanceakt zwischen

Regenerationsversuchen und externen Schocks.

Investitionsstau in der deutschen Infrastruktur und das langsame Tempo der Digitalisierung fungierten weiterhin als
primdre Wachstumsbremsen. Die fortschreitende Deglobalisierung und die zunehmende geopolitische
Fragmentierung stellten die traditionellen Geschaftsmodelle zwar infrage, 16sten jedoch auch einen notwendigen



Anpassungsprozess aus. Unternehmen investierten verstarkt in die Diversifizierung ihrer Lieferketten, um die
Abhangigkeit von einzelnen Markten zu verringern und die Resilienz gegenuber handelspolitischen
WillkirmaRnahmen zu erhohen. Deutsche Schlisselindustrien, insbesondere der Automobilbau und der
Maschinenbau, sahen sich gezwungen, ihre Marktstrategien fiir Nordamerika anzupassen durch die Zolldrohungen

der Trump-Administration.

Positiv zu bewerten war hingegen die Stabilisierung der Inflation nahe der 2%-Marke, was den Kostendruck auf

Unternehmen und Haushalte spirbar milderte.
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Quelle: Statistisches Bundesamt (Destatis), eigene Darstellung

Die im Vorjahr dominierenden Belastungsfaktoren — hohe Inputkosten durch den Wegfall russischen Erdgases und
eine restriktive Geldpolitik — schwachten sich ab. Die eingeleitete Zinswende der EZB im zweiten Halbjahr 2025
begann, die Investitionsbereitschaft im Inland vorsichtig zu beleben. Ein sprunghafter Anstieg der Auftrage Ende
2025 — oft getrieben durch Grof3auftrage im Maschinenbau und bei Metallerzeugnissen (zu denen Riistung gehort)

ist ein Hoffnungsschimmer.
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Quelle: Bundesbank, eigene Darstellung

Insgesamt stagnierte das Wachstum und die Inflation der deutschen Volkswirtschaft im Berichtsjahr im Vergleich
zum Vorjahr. Im Folgenden wird tiefer auf die Entwicklung der industriellen Produktion, die unmittelbar mit ihrem
Stromverbrauch sowie auch mittelbar durch das (beschrankte) Einsetzen von Gas in industriellen Prozessen, einen

wesentlichen Einfluss auf die Entwicklung der Strompreise im Berichtsjahr hatte, eingegangen
DEUTSCHE INDUSTRIEPRODUKTION

Die industrielle Produktion in Deutschland zeigte im Zeitraum 2019-2025 einen volatilen Verlauf. Nach dem
massiven Energiepreisschock von 2022 und der darauffolgenden Rezession in den Jahren 2023 und 2024
zeichnete sich im Berichtsjahr 2025 eine Bodenbildung ab. Trotz einer leichten Erholung zum Jahresende 2025

verharrt das Produktionsniveau weiterhin deutlich unter dem Vorkrisenniveau von 2019.
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Quelle: Statistisches Bundesamt (Destatis), eigene Darstellung

Ursachlich fur die verhaltene Entwicklung im Jahr 2025 waren neben den Nachwirkungen des Energiepreisbooms
vor allem die internationale Wettbewerbsfahigkeit der deutschen Industrie. Wahrend Standorte in den USA durch
den Inflation Reduction Act (IRA) massiv gestéarkt wurden, litt die deutsche Industrie unter den im globalen Vergleich
weiterhin hohen Energiepreisen, mangelnde Innovation sowohl in den Produktengamma als auch in den Prozessen
und Ruckstand bei der Digitalisierung. Darliber hinaus wurde die deutsche industrielle Produktion von der
amerikanischen Zollpolitik negativ beeinflusst: sowohl unmittelbar durch die Z6lle auf deutschen Exportprodukten
als auch mittelbar durch die zugenommenen Importen aus Drittlander, die ebenfalls bzw. noch kraftiger von der
amerikanischen Zollpolitik betroffen waren und Ihre Produktiiberschiisse nunmehr zu glinstigen Konditionen in den

Europaischen Wirtschaftsraum exportieren.

Im Berichtsjahr 2025 verbrauchte die deutsche Industrie erneut ca. 43,5 % des gesamten Stroms in Deutschland.
Die leichte Stabilisierung der Produktion im vierten Quartal 2025 fiihrte zu einer Festigung der Stromnachfrage.
Dennoch bleibt festzuhalten, dass Effizienzsteigerungen und punktuelle Produktionsverlagerungen ins Ausland

dazu fiihren, dass die Stromnachfrage trotz beginnender Erholung nicht wieder auf das Niveau von 2021 anstieg.

Zusammenfassend lasst sich festhalten, dass das Geschéftsjahr 2025 als Jahr der "industriellen Neuorientierung”
bezeichnet werden kann. Die Talsohle scheint durchschritten, doch eine Rickkehr zu alten Wachstumsraten

erfordert weiterhin tiefgreifende strukturelle Verbesserungen der Rahmenbedingungen am Standort Deutschland.
ENTWICKLUNG DER DEUTSCHEN STROMNACHFRAGE

Die Stromnachfrage im Jahr 2025 spiegelte die Ambivalenz der volkswirtschaftlichen Entwicklung wider:

e Industrie: Der Verbrauch blieb aufgrund von Effizienzgewinnen und einer nur langsamen Erholung der
energieintensiven Branchen gedampft.

o Neue Sektoren: Der vermehrte Zubau von Rechenzentren fiir KI-Anwendungen sowie die fortschreitende
Elektrifizierung (Warme/Verkehr) stltzten zwar bereits die Stromnachfrage und verhinderten bisher somit
einen weiteren Rickgang, konnten aber keine Zunahme der Stromnachfrage bewirken.



e Preissensitivitat: Die Industrie agierte 2025 deutlich preissensitiver; Lastverschiebungen in Zeiten hoher
Einspeisung von Wind- und Solarenergie (niedrige oder negative Preise) sollen nach und nach Teil der
Produktionsplanung werden.

Damit hat sich die Nettostromnachfrage i.H.v. 466 TWH (Vorjahr 464 TWh) im Jahr 2025 auf einem neuen

Normalniveau stabilisiert.

Nettostromnachfrage in Deutschland (Januar 2019- Januar 2026)
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Der Bruttostromverbrauch ist gleich der netto Stromnachfrage zuziiglich die Netzverluste und den Eigenverbrauch
der konventionellen und erneuerbaren Stromerzeugungsanlagen. Die Planungsannahmen des Erneuerbaren
Energie Gesetz 2023 sahen eine Steigerung der deutschen brutto Stromnachfrage von ca. 458 TWh im Jahr 2023
auf 750 TWh bis 2030 vor, was nach Einschatzung des Vorstands in etwa 700 TWh Nettostromverbrauch entspricht.
Anders gesagt: der Ausbaupfad fir die Erneuerbaren Energien in Deutschland war an dieser erwarteten rasanten
Zunahme des Bruttostromverbrauch ausgerichtet. Wie aus der obenstehenden Grafik ersichtlich ist, stabilisiert sich
die Stromnachfrage schon Uber die letzten drei Jahren, sodass man im Monitoringbericht zur Energiewende vom
Bundesministerium flur Wirtschaft und Energie nun eher von einem Bruttostromverbrauch zwischen 600-700 TWh
bis 2030 ausgeht.

Wenn die brutto Stromnachfrage nicht jedoch durch die Elektrifizierung von Wirtschaft und Gesellschaft auf 750
TWh angekurbelt wird oder in der Alternative der Ausbau von Erneuerbaren Energien (insbesondere von
Solarenergie) unterhalb dem Ausbaupfad des EEG 2023 ausgebremst wird, dann werden die beschriebenen
Marktphanomene wie sinkende Capture Ratios fiir Solarstrom und vermehrtes Aufkommen von Negativpreisen

weiter bestehen bzw. verstarkt werden.
ENTWICKLUNG DER DEUTSCHEN STROMERZEUGUNG

Das Jahr 2025 markiert einen historischen Meilenstein in der deutschen Energiegeschichte. Zum ersten Mal
Uberholte die Solarstromerzeugung sowohl die Braunkohle als auch das Erdgas als Erzeugungsquelle im
offentlichen Netz. Wind- und Solarstrom zusammen erreichten einen Anteil von 48 % an der deutschen
Stromerzeugung — mehr als doppelt so viel wie der EU-Durchschnitt von 30%. Insgesamt stammten 61 % des

insgesamt 456 TWH netto 6ffentlich eingespeisten Stroms aus erneuerbaren Energien. Die Windenergie bleibt die



starkste Einzelquelle, gefolgt von einer Photovoltaik, die 2025 um 22 % zulegte und erstmals die zweitgrofite Quelle

der deutschen Stromerzeugung darstellte.

Nettostromerzeugung Deutschland 2025 [in TWh]
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Quelle: Energy Charts, Fraunhofer Report 2025, eigene Darstellung

Die Stromerzeugung aus Windkraftanlagen— onshore und offshore zusammen — ist 2025 mit einem Anteil von
rund 29 % der wichtigste Einzelerzeuger im deutschen Netz. Im dritten Quartal steigerte die Windkraft ihre
Produktion gegentiber dem Vorjahr um tber 10 %. Im ersten Quartal hingegen sank die Windeinspeisung wegen
schwacher Winde auf den tiefsten Stand seit 2021 — ein deutlicher Beleg fiir die systemische Volatilitat, der das

Energiesystem begegnen muss.

Die Stromerzeugung aus Photovoltaik legte 2025 um 21 % auf rund 87 TWh zu und Uberholte damit sowohl die
Braunkohle als auch erstmals das Erdgas bei der Nettostromeinspeisung ins Offentliche Netz. Die installierte
Kapazitat wuchs auf 107,5 GW (Jahresnettozubau: 15,1 GW). Um das Regierungsziel von 215 GW bis 2030 zu
erreichen, missen ab 2026 jahrlich mindestens 22 GW neu installiert werden. In den letzten zwei Jahren wurden

ca. 15 GWp pro Jahr hinzugebaut.

Die Entwicklung von Kohle- und Gaskraftwerken im Jahr 2025 ist vor allem eine Folge der Residual-Lastlogik:
Sie fiillen die Lucke zwischen Stromnachfrage und Einspeisung durch erneuerbare Energien (Wind, PV, Wasser).
2025 war PV deutlich starker, wahrend Wind und besonders Wasserkraft schwacher ausfielen — dadurch verschob

sich die konventionelle Fahrweise Uber das Jahr.

Die Stromerzeugung aus Braunkohle ging 2025 weiter zurtick. In der Jahresbilanz sank die braunkohlebefeuerte
Erzeugung auf 69 TWh (2024: 71 TWh). Ein wesentlicher Treiber ist, dass zusatzliche PV-Erzeugung in vielen
Stunden die Merit-Order nach links verschiebt und Kohleblocke haufiger aus dem Markt drangt oder ihre
Volllaststunden reduziert. Hinzu kommen strukturelle Faktoren wie Stilllegungen/Restriktionen im Kohlepark und
CO,-Kosten (EU-ETS), die Kohle in Grenzkosten teurer machen.



Die Stromerzeugung aus Steinkohle belief sich im Geschaftsjahr auf 27 TWh im Vergleich zu 24 TWh im Vorjahr.
Das passt zu einem Jahr, in dem der Anteil der durch Wind erzeugter Energie unter den Anteil von 2024 lag und
konventionelle Anlagen in windschwachen Phasen starker einspringen mussten. Steinkohle kann — je nach
Kraftwerkspark und Fahrweise — als flexible Erganzung auftreten, insbesondere wenn Gaspreise hoch sind oder

wenn System-/Netzrestriktionen den Einsatz einzelner Technologien beguinstigen.

Die Verstromung von Erdgas nahm 2025 in Summe zu und erreichte 83 TWh (i.VJ. 74 TWh), obwohl es im
Jahresverlauf Gegenbewegungen gab: In Zeiten hoher Verfligbarkeit von Erneuerbaren Energien (z.B. im
Sommerquartal) wurde Gas teilweise deutlich weniger bendtigt; in kalteren bzw. windschwéacheren Perioden steigt
die Residual-Last und Gas (inkl. KWK/Fernwéarme) wird wieder wichtiger. Die Wettbewerbsfahigkeit von Gas wird
zudem stark von Brennstoffpreisen beeinflusst; hdhere Gaspreise driicken typischerweise die Gasverstromung,

wahrend niedrige Gaspreise Gas gegentiber Kohle begiinstigen.

Gesellschaftlich positiv zu werten ist jedoch, dass der Ausbau der erneuerbaren Energien und die Abschaltung von
Kohlekraftwerken schrittweise zu einer erheblichen Verringerung der CO2-Emissionen filhren. Im Berichtszeitraum
wurden insgesamt 160 metrische Tonnen CO:2 emittiert, gleich hoch im Vorjahr. Im Vergleich zum Referenzjahr

1990 betragt die Verringerung der CO2-Emissionen bereits 56 %.

CO: Emissionen der Stromerzeugung in Deutschland (Mio. Tonne)
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Source: Energy Charts, eigene Darstellung

Die Zunahme der erneuerbaren Energien im deutschen Strommix sind fir die Ertragslage und die
Entwicklungschancen des Konzerns nicht nur positiv zu werten. Dies hangt damit zusammen, dass der Strompreis
durch die Grenzkosten des teuersten Kraftwerks, welches benétigt wird, um die Nachfrage abzudecken, bestimmt
wird. Erneuerbare Energien wie Wind- und Solarenergie werden haufig als ,inframarginale“ Technologiearten der
Stromerzeugung bezeichnet. Da sie keine Rohstoffe fir die Erzeugung von Elektrizitdt aufwenden sind die
Grenzkosten dieser Anlagen, d. h. deren unmittelbaren operativen Erzeugungskosten nahezu gleich null. Daraus
folgt, dass, wenn die gesamte Stromnachfrage durch erneuerbare Energie abgedeckt wird, der Strompreis sehr
gering (oder sogar negativ) ist. Dabei ist es fiir erneuerbaren Energien geschaftsimmanent, dass sie dann Strom



erzeugen, wenn die Sonne scheint bzw. der Wind weht. Ublicherweise findet dabei die jeweilige Einstrahlung (bzw.
die Windgeschwindigkeit) in verschiedenen deutschen Regionen zum gleichen Moment statt. Die Kombination aus
den geringen Grenzkosten und Netzwerkeffekten in den Produktionszeiten wirkt sich insgesamt negativ auf die
erzielten Strompreise fir diese Technologien aus. (siehe Abschnitt ,Preisbildung — wie kommt der Strompreis

zustande?).



ENTWICKLUNG DER ENERGIEROHSTOFFPREISE

Das Geschéftsjahr 2025 war an den Rohstoffméarkten durch eine splrbare Entspannung und eine Rickkehr zu
einer "neuen Normalitat" gekennzeichnet trotz geopolitischen Risiken. Wahrend die Jahre 2022 bis 2024 von
extremen Preisausschlagen infolge des Ukraine-Krieges und der Energiekrise gepragt waren, zeigte sich 2025 eine
deutliche Beruhigung auf breiter Front. Im Vergleich zum Vorjahr stiegen jedoch im Jahr 2025 sowohl die
durchschnittlichen TTF-Gaspreise auf etwa 37 EUR/MWH als auch die CO2-Zertifikatspreise auf rund 74 EUR/t an,
nachdem sie 2024 noch bei ca. 35 EUR/MWh bzw. 65 EUR/t gelegen hatten.

Brert O1 ($/000) TTF Gas (€&VMWh)

02 EUA (€M) APL2 Kobde ($1)

Quelle: EIA Spot prices, EEX, database 7C Solarparken, Montel

Die Preise fur die Energierohstoffe und die CO2-Zertifikate sind fiir die Preisbildung am Strommarkt (siehe die
folgenden Abschnitte) und fiir die Ertragslage des Konzerns mittelbar von Bedeutung. Dies hangt damit zusammen,
dass der Strompreis durch die Grenzkosten des teuersten Kraftwerks, welches bendtigt wird, um die Nachfrage
abzudecken, bestimmt wird. Derzeit sind dies haufig Gasverstromungskraftwerke, fir die der Gaspreis und der

CO2-Preis den wesentlichen Teil der Grenzkosten ausmacht. Darauf wird im Folgenden néher eingegangen.



PREISBILDUNG - WIE KOMMT DER STROMPREIS ZUSTANDE?

Die Preisbildung am liberalisierten deutschen, resp. europaischen Strommarkt, erfolgt nicht zentral, sondern nach
dem sogenannten Merit-Order-Prinzip und orientiert sich an den niedrigsten Grenzkosten der unterschiedlichen
Stromerzeugungsarten. Zur Deckung der jeweiligen Nachfrage nach Strom zu einer bestimmten Tageszeit oder am
Folgetag (Day ahead) wird demnach =zuerst das Stromangebot der Kraftwerke mit den niedrigsten

Produktionskosten herangezogen.

Erst wenn die Kapazitat des guinstigeren Angebots ausgeschopft ist, folgt die zum nachsthdheren Preis angebotene
Strommenge. Die nachgefragte Strommenge wird so lange mit den jeweils nachstteureren Angeboten aufgefillt,
bis der Bedarf gedeckt ist. Das letzte zur Deckung der Nachfrage bendétigte Angebot bestimmt den Verkaufs- oder
Marktraumungspreis fiir alle bei einer Auktion bericksichtigten Stromerzeuger (siehe nachfolgende Grafik).
Vorbehaltlich anderer vertraglichen Regelungen (z.B. langfristige Stromverkaufsvertrage, abgeschlossene
Strompreisderivate usw.) erhalten also alle Marktparteien denselben, nach diesem Prinzip ermittelten Strompreis,

der je nach der von den Marktparteien angewandten Technologie unterschiedlich gewinnbringend ist.

Nachfrage

€/MWh A

Erneuerbare

Schematische Darstellung der Strompreisbildung an EEX Strombérse, Quelle: Neo EN Energy

Da Solar-, Wasser- und Windkraftwerke die Stromanbieter mit den geringsten marginalen Erzeugungskosten sind,
weil sie keine Brennstoffe verbrauchen, wird der Bedarf zuerst mit den von ihnen generierten Strommengen gefiillt

gefolgt von Braun- und Steinkohle-, Ol- und schlieRlich Gaskraftwerken.

Dies bedeutet, dass, wenn unzureichend erneuerbare Energien vorhanden sind, um den gesamten Strombedarf zu
decken, der Strompreis von den variablen Erzeugungskosten der Braun- und Steinkohle-, Ol- und schlieRlich
Gaskraftwerken gedeckt werden. Diese variablen Erzeugungskosten umfassen neben dem Aufwand fir den
direkten Brennstoff der jeweiligen Technologie (z.B. Steinkohle oder Gas) ebenfalls den CO2-Preis fur die durch
diese Erzeugungsart emittierten Kohlenstoffdioxid. Diese variablen Erzeugungskosten fiir dieses marginale
Gaskraftwerk gelten dann als Strompreis fiir alle Stromerzeuger in diesem Zeitraum, auch z.B fir Solaranlagen

oder Windkraftwerken.

Die Residuallast ist die Menge, die nicht durch erneuerbare Energien gedeckt werden kann. Die verbleibende Last

muss durch steuerbare, meist konventionelle Kraftwerke wie Gas und Kohle ausgeglichen werden. Je niedriger die



Residuallast, desto weiter links auf der Merit-Order-Kurve liegt das preissetzende Kraftwerk — und desto glinstiger
ist der Strom. Bei negativer Residuallast — wenn Erneuerbare Energieanlagen mehr produzieren als die
Gesamtnachfrage verlangt — kommt es zu negativen Preisen, zwischen Residuallast und (Day Ahead)

Strompreisen besteht somit eine hohe Korrelation.

Stromspeicher kénnen Strommenge aus erneuerbaren Energien von einem Zeitraum, wo keine Residuallast
gebraucht wird, transportieren in einen Zeitraum, wo (noch) Residuallast benétigt wird und so von den (Day Ahead)

Preisgipfel und — Tale profitieren.
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Quelle: Energy Charts, eigene Darstellung

Da erneuerbare Energien nur beschrankt steuerbar sind bzw. unzureichend Speichermdglichkeiten vorhanden sind,
fuhrt dies regelmaRig dazu, dass der Rdumungspreis am Day Ahead Markt null oder sogar negativ ist. Daraus folgt
somit, dass eine Zunahme der Produktion von Strom aus erneuerbaren Energien, z.B. durch gute
Witterungsverhaltnisse oder durch Zunahme der installierten Leistung, bei gleichbleibender Stromnachfrage
zunehmend einen deflatorischen Preisdruck auf die Strompreise ausiibt.

Zwar zieht die EEG-Gesetzeslage eine Einschrankung der Vergutungsfahigkeit von erneuerbaren Energien nach
sich (siehe Abschnitt ,Vermarktungmodel des deutschen Anlagenportfolios®), aber unterschiedliche Solaranlagen
sind unterschiedlichen Preissignalen ausgesetzt. Solaranlagen mit einer Inbetriebnahme vor dem Jahr 2016
bekommen unabhangig vom Day Ahead Strompreis immer die Einspeisevergutung ausbezahilt. Diese Anlagen
werden jedoch in den kommenden Jahren nach und nach aus dem Einspeisevergutungszeitraum aussteigen und
am freien Markt teilnehmen (und somit nicht mehr zu Negativpreisen beitragen). Solaranlagen aus dem Jahr 2025
hingegen verlieren gem. dem Solarspitzengesetz (Siehe Abschnitt ,Solarspitzengesetz 2025%) bereits bei der ersten
Negativstunde die Marktprédmie, sodass sie ihre Produktion auf dem Day Ahead Markt nicht zu negativen Preisen

anbieten werden, da sie diese dann begleichen missen.

Auf jedem Fall ist aber die Entwicklung der solaren Stromproduktion und deren Griinde von besonderer Bedeutung
fir die preisliche Komponente der Umsatzerlése des Konzerns. Haupttreiber der Solarstromerzeugung sind die
Witterungsverhaltnisse sowie der Ausbau der installierten Leistung. Ebenfalls wichtig, ist der Ausbau der

Speicherkapazitat. Auf diesen Themen wird im Folgenden naher eingegangen.



Im Geschéaftsjahr haben daher eine gleichbleibende Stromnachfrage mit einer zugenommenen installierten
Leistung von Solaranlagen sowie besseren Witterungsverhaltnissen zu einem solchen Preisdruck gefiihrt, wie sich

aus den nachsten Abschnitten ergibt.
GLOBALER PHOTOVOLTAIKMARKT

Der globale Photovoltaikmarkt hat im Geschéftsjahr 2025 an Dynamik gewonnen und die kumulierte installierte
Leistung, Schatzungen zufolge, auf tGber 2,6 TW gesteigert. Damit setzte sich der Trend einer massiven
Kapazitatserweiterung fort, getrieben vor allem durch die Méarkte in China, den USA und Indien. Europa halt
weiterhin einen stabilen Anteil von rund 17—-18 % am Weltmarkt, wobei die installierte Leistung auf dem Kontinent
Ende 2025 ca. 410 GW erreichte. Diese Entwicklung unterstreicht die robuste Investitions- und
Umsetzungsfahigkeit europaischer PV-Markte, zugleich aber auch die zunehmende Bedeutung von
Systemintegration (Netz, Flexibilitdt und Speicher), da die Markte in eine Reifephase eintreten, in der nicht allein
die installierte Leistung, sondern die wirtschaftlich verwertbare Einspeisung und deren Marktwert im Vordergrund

stehen.

DEUTSCHER PHOTOVOLTAIKMARKT

Zubau PV 2025* Kumulierte PV Leistung Ende 2025* EEG 2023-Ziel bis 2030

*Quelle: Energy Charts

Deutschland zahlt weiterhin zu den wichtigsten Einzelmarkten weltweit Im Jahr 2025 konnte Deutschland erneut
einen Zubau von 15,1 GWp verzeichnen. Zwar lag dieser Wert leicht unter dem auergewdhnlichen Vorjahr (15,5
GWp in 2024), was vor allem auf die Sattigung im Privatkundensegment (Dachanlagen) zurlickzufiihren war, jedoch

wurde dies teilweise durch den starken Ausbau von Freiflachenanlagen kompensiert.

Mit einem Marktanteil von iber 50% am Gesamtzubau stellien Solarparks iber 1 MWp im Jahr 2025 erstmals in
etwa die gleiche Menge an neuer Kapazitat zur Verfligung als das gesamte Dachanlagensegment (Gewerbe und
Wohngebdude zusammen). Treiber des Dachanlagen-Riickgangs sind die Unsicherheiten durch das

Solarspitzengesetz, gesattigte Markte bei Eigenheimbesitzern und gestiegen Systempreise.

Trotz eines leicht abgeschwachten Wachstumstempos im Vergleich zum Rekordjahr 2024 bleibt der Solarausbau
die tragende Saule der deutschen Energiewende. Die Herausforderung fiir 2026 und die Folgejahre verschiebt sich
jedoch von der Quantitat hin zur Systemintegration. Der wirtschaftliche Erfolg von PV-Investments hangt nun
verstarkt von der Eigenverbrauchsmethode und der Kopplung mit Speichersystemen ab, da die "blinde"

Netzeinspeisung durch die Neuregelung bei Negativpreisen 6konomisch weniger attraktiv wurde.



Monatliche Installation von Solaranlagen nach Systemleistung in kWp (Jan 2025 — Jan 2026)
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Quelle: Bundesnetzagentur; eigene Darstellung

Zum Jahresende 2025 betrug die Gesamtleistung It. der Bundesnetzagentur in etwa 118 GWp (i.VJ. 99 GWp),
Dabei hat der ,EEG 2023“ ein Ausbauziel von 215 GWp bis zum Jahr 2030 festgelegt. Dies bedeutet, dass der
Markt von diesem Ziel jedoch knapp 100 GWp entfernt ist, das entspricht rd. 20 GWp im Jahr; d.h. deutlich oberhalb
der Wachstumsraten im Jahr 2024 und 2025.

Es ist jedoch positiv zu werten, dass der Ausbau der PV-Leistung in Deutschland bisher (wenn auch nur leicht)
unterhalb diesem Zielpfad bleibt, da die Stromnachfrage nicht gemafl dem Plan zur Energiewende zugenommen
ist (Siehe Abschnitt ,Entwicklung der deutschen Stromnachfrage®) und unter dieser Voraussetzung eine Erhéhung
der installierten Leistung die Strompreise weiter negativ beeinflusst. Wenn man die Ausbauziele dennoch erreichen
mochte wird es daher notwendig sein, im Rahmen des EEG oder mit anderen flankierenden politischen
MaBnahmen gilinstige Voraussetzungen fiir ein Investment in deutschen Solaranlagen zu schaffen bzw.

beizubehalten.



DEUTSCHER BATTERIEMARKT

16 GW 720+ GW

+70% vs. 2024 - 20% Realistisch

Quelle: ISEA RWTH Aachen

Der deutsche BESS-Markt (Battery Energy Storage Systems) hat 2025 ein historisches Rekordjahr erlebt. Mit einem
Neuzubau von 842 MW Grofspeicherleistung verdoppelte sich der Markt nahezu im Vergleich zum Vorjahr und

Uberschritt erstmals die Schwelle von 2 GW kumulierter installierter Leistung.

EinschlieRlich Heimspeichern und Gewerbeanlagen sind Ende 2025 insgesamt 2,22 Millionen Batteriespeicher mit
einer Gesamtkapazitat von 25,5 GWh in Deutschland installiert. Im Jahr 2025 wurden allein rund 526.000 neue

Systeme mit 7,3 GWh Kapazitat neu in Betrieb genommen

Gleichzeitig zeigt der Markt struktureller Limitierungen: Trotz eines offiziell gemeldeten Pipelinebestands von
9,5GW und Netzanschlussanfragen in Hoéhe von 720 GW bleibt der tatsdchliche Zubau weit hinter dem Bedarf
zurlick. Bis zum NEP-Ziel 2037 von 32 GW mudssen in den nachsten 12 Jahren noch rund 29,6 GW zugebaut

werden — d.s. im Durchschnitt mehr als 2,5 GW pro Jahr.

KENNZAHL WERT EINHEIT ANMERKUNG
Installiert 2025 (GroRspeicher) 2,4 GW /3,5 GWh Rekordjahr
Neuzubau 2025 842 MW +80% vs. 2024
Gesamtmarkt alle Segmente 25,5 GWh 2,22 Mio. Anlagen
Pipeline 2026 (geplant) 3,4 GW Netz-Engpasse maglich
Netzanschlussanfragen 720 GW davon ~99% unrealisiert
@ Laufzeit der Speicher 1,5 Stunden Q4 2025 (2022: 1,1h)
NEP-Ziel 2037 32 GW Bundesweiter Richtwert
Bedarf 2030 (Fraunhofer ISE) 100-170 GWh Systemmodell EE-Integration

Die Kombination von Photovoltaik-Freiflachenanlagen mit Batteriespeichern — sogenannte Co-Location-Projekte
— hat sich in Deutschland 2025 vom Nischenthema zur strategischen Notwendigkeit entwickelt. Hintergrund ist
eine fundamentale Verschiebung in der Erlésstruktur von Solaranlagen: Wahrend die installierte PV-Kapazitat Ende
2025 die 107-GWp-Marke Uberschritten hat, tibersteigt die Mittagsproduktion an sonnigen Tagen regelmaRig die
gesamte Stromnachfrage. Das Ergebnis sind strukturelle Negativpreisstunden und ein rapid sinkende Solar-
Capture-Rate. Seit Inkrafttreten des Solarspitzengesetzes im Februar 2025 entfallt zudem die EEG-Marktpramie

fiir jede Viertelstunde mit negativem Day-Ahead-Preis. Fur Volleinspeiser ohne Batteriespeicher ist damit die reine



PV-Anlage kein stabiles Geschéaftsmodell mehr. Ein richtig dimensionierter und betriebener Co-Location-Speicher

kann den effektiven Marktwert des PV-Stroms stark steigern.

WITTERUNGSBEDINGUNGEN IM BERICHTSZEITRAUM

1.914 h 1.187 kWh/m? 965 kWh/kWp

1.675h in 2024 +7% versus 2024 Leicht iiberdurchschnittlich

* Deutscher Wetterdienst **geschétzt fiir das gesamtdeutsche Anlagenbestand durch Solarenergie Forderverein
Deutschland

Das Jahr 2025 war flir Deutschland meteorologisch auRergewdhnlich auf drei Achsen: warm, trocken und vor allem
sonnenreich. Mit 1.914 Sonnenstunden im Bundesgebietsmittel Ubertraf Deutschland das klimatologische
Referenzmittel 1991-2020 von 1.665 Stunden um 249 Stunden — ein Uberschuss von 15%. Die
Sonnenscheindauer ist jedoch eine rein meteorologische Grofle: Sie misst nur, wie lange die Sonne iber einem
bestimmten Schwellenwert von 120 W/m? scheint. Die Uhr lauft oder sie lauft nicht — mehr Information liefert sie
nicht. Die Globalstrahlung/Einstrahlung dagegen misst, wie viel Energie tatsachlich auf einen Quadratmeter
Erdoberflache ftrifft, in kWh/m2 Das ist ein fundamentaler Unterschied, denn Energie — nicht nur Zeit — ist das,

was zahlt.

Daher kommt es fiir Solarstromerzeugung auf die Globalstrahlung als relevanteste GréRe an. Eine
Photovoltaikanlage produziert Strom in dem MaR, wie Photonen auf die Module treffen — véllig unabhangig davon,
ob die Sonnenuhr meteorologisch "zahlt". Das Berichtsjahr war nach Angaben des Deutschen Wetterdiensts (DWD)
sehr positiv flir Solarenergiebedingungen. Im Mehrjahresvergleich sticht 2025 deutlich Gber die vergangene zwei
Geschéftsjahre hinaus, obgleich es knapp unter dem Rekordjahr 2022 bleibt. Der hohe Einstrahlungswert (1.187
kWh/m?) wurde vor allem durch eine sehr sonnige erste Jahreshalfte getragen.
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Quelle: DWD, eigene Darstellung

Da der Anlagenportfolio des Konzerns sich hauptsachlich im Siden und Osten Deutschlands befindet, ist die
geografische Verteilung der Globaleinstrahlung relevant, dabei zeigte 2025 sich bezlglich dieser Verteilung als
,-hormales” Jahr, wobei die hdchste Strahlungswerte in Stiddeutschland befanden sich mit z.B. > 1.300 kWh/m? in

Niederbayern.

Das Geschaftsjahr 2025 wird auBerdem in einen langfristigen Aufwartstrend fiir die Globaleinstrahlung eingeordnet,
der seit den friihen 1990er-Jahren beobachtet wird. Fiir den Zeitraum 1991-2020 quantifiziert der DWD diesen
Trend mit +3,5 kWh/m? pro Jahr. Die durchschnittliche Globaleinstrahlung fir den Zeitraum 2005-2025 liegt bei
1.117 kWh/m?, sodass das Berichtsjahr 6,3% oberhalb des Mittelwerts lag.

Der spezifische Ertrag (kWh/kWp) einer Solaranlage, d.h. wieviel Produktion (kWh) aus der installierten Leistung
(kWp) generiert wird richtet sich, wie bereits geschrieben, hauptsachlich nach der Globaleinstrahlung. Der
Solarenergie Forderverein Deutschland gibt den spezifischen Ertrag von mehr als 20.000 PV-Anlagen mit einer
Leistung von ca. 239 MWp in Deutschland bekannt; woraus sich ein guter Uberblick des gesamtdeutschen

spezifischen Ertrages ergibt.
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Quelle: Solarenergie Férderverein, eigene Darstellung

Obwohl die Daten von PV-Ertragen fir das Jahr 2025 einen deutlichen Anstieg des durchschnittlichen spezifischen
Ertrags auf 965 kWh/kWp (gegeniiber 881 kWh/kWp im Vorjahr) ausweisen, ist dieser Zuwachs bei genauerer

Betrachtung zu relativieren.

Tatsachlich liegt dieser Wert lediglich um +1% Uber dem bundesweiten Durchschnitt der letzten 21 Jahre im
Vergleich zu +6% im Vergleich zur durchschnittlichen Globaleinstrahlung in der gleichen Periode. Damit klassifiziert
sich 2025 entgegen der subjektiven Wahrnehmung vieler Anlagenbetreiber nicht als ,Rekordjahr®, sondern lediglich
als leicht Giberdurchschnittliches Jahr. Dass die Ertrage trotz hoher Globalstrahlungswerte nicht starker stiegen,

lasst sich auf vier zentrale Faktoren zurlickflihren:

1. Thermische Verluste: Die intensiven Sonnenstunden im Geschéaftsjahr waren oft mit hohen Temperaturen
gekoppelt, die den Wirkungsgrad der Module aufgrund des negativen Temperaturkoeffizienten senkten.

2. Unginstige Strahlungsverteilung: Ein Ertragsuberschuss in strahlungsstarken Monaten (wie dem
Fruhjahr) wurde durch schwachere Phasen im Hochsommer sowie regionale Bewdlkungsunterschiede
kompensiert.

3. Verschmutzungseffekte: Fehlende Niederschlage in Trockenperioden verhinderten die natirliche
Selbstreinigung der Module, was die Lichttransmission minderte.

4. Eine Zunahme der Abschaltungen von Solaranlagen im Rahmen von Redispatch 2.0

Die Witterungsbedingungen im Geschaftsjahr waren fir den Konzern insgesamt als positiv zu werten, denn die
Globaleinstrahlung zeigte eine erhebliche Erholung vom niedrigen Vorjahresniveau und der spezifische Ertrag fur
Gesamtdeutschland lag leicht oberhalb des langfristigen Mittelwerts. Aus diesen Griinden konnte der Konzern eine
Produktionszunahme verzeichnen (Siehe Ertrags-, Vermdgens- und Finanzlage des Konzerns®) Diese guten
Witterungsbedingungen haben sich jedoch auch negativ ausgewirkt auf dem Marktwert-Solar und auf die Anzahl
der Negativstunden (Siehe unten). Insgesamt waren sie dennoch positiv fir den Konzern, denn die



Umsatzerldszunahmen der Solaranlagen mit hohen Einspeisevergiitungssatze sowie durch die Strompreisswap-
vereinbarungen konnten der negative Effekt der Negativstunden auf den jlingeren Anlagen mehr als ausgleichen.

REDISPATCH 2.0 IM BERICHTSZEITRAUM

>2 TWH Wind Solar

Nach eigene Einschétzung fiir Fehlende Nord-Siid Link durch den Zubau
H2‘25

*Quelle: Bundesnetzagentur ** Quelle: SMARD * und ** mit eigener Schétzung fiir 2025H2

Zwischen 2023 und 2025 hat der Redispatch in Deutschland einen tiefgreifenden Strukturwandel erfahren. Im Jahr
2023 lag der Fokus des Redispatch primér auf den groRen Ubertragungsleitungen, um Windstrom von Nord- nach
Siiddeutschland zu transportieren. Rund 80 % der Engpéasse traten, nach Schatzung des Vorstands, auf der
Hochstspannungsebene auf, weshalb die Abregelungen vor allem Offshore- und Onshore-Windparks betrafen,
wahrend Photovoltaik-Anlagen weniger eingeschrankt wurden. Bis 2025 hat sich das Bild grundlegend geéndert:
Fast die Halfte aller Eingriffe erfolgt nun im Verteilnetz. Der massive Zubau von Photovoltaik-Anlagen und die hohe
Anzahl nicht-steuerbarer Kleinanlagen fihren dazu, dass lokale Netze an sonnigen Tagen ihre Kapazitatsgrenzen

erreichen

Redispatch 2.0: abgeregelte Energie nach Energietrdger
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Quelle: SMARD, eigene Darstellung, *2025 basiert auf eignen Schétzungen bzgl. der 2. Jahreshélfte



Obwohl Redispatch 2.0 zunehmend in Verbindung steht mit Stromiberschussen in regionalen Verteilnetzen, zeigt
der stark gestiegene Anteil negativer Strompreise (Siehe Abschnitt ,Negativpreise im Berichtszeitraum®), dass das
Stromsystem zunehmend ,lberlduft’, da Erzeugung, Nachfrage und Netzkapazitat gleichzeitig an ihre Grenzen
stofRen. Die im Geschéaftsjahr 2025 durch ReDispatch verlorene Energiemenge mittels abgeregelte PV belauft sich
auf Uber 2 TWh, fast das Dreifache im Vergleich zum Jahr 2023. Dabei tragt das Bundesland Bayern rund 70 %

der solarbedingten Abregelungen bei.

Ein politischer Wendepunkt war der im September 2025 vorgestellte 10-Punkte-Plan des Bundesministeriums fir
Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK). Ziel ist eine kosteneffiziente Steuerung von Netzausbau und Anlagenzubau,
um explodierende Netzentgelte zu vermeiden. Der bestatigte Netzentwicklungsplan (NEP 2023) sieht
durchschnittliche Investitionen der Ubertragungsnetzbetreiber (TSO) von EUR 13.5 Mia jahrlich vor, um bis 2045
Klimaneutralitat zu erreichen. Neue Gleichstromkorridore (SuedLink, SuedOstLink), AC-Netzerweiterungen und der

Ausbau der Verteilnetze sollten das strukturelle Fundament fiir die langfristige Versorgungssicherheit bilden.

Dariiber hinaus trat am 14. Februar 2025 das Solarspitzengesetz in Kraft, das Anderungen im
Energiewirtschaftsgesetz (EnWG), im Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) und im Messstellenbetriebsgesetz

(MsbG) vorsieht. Wesentliche Regelungen i.V.m. Redispatch 2.0 sind:

e Neue Kleinanlagen bis 25 kW missen eine temporare Einspeisebegrenzung von 60 % akzeptieren, bis

intelligente Messsysteme installiert und Fernsteuerbarkeit nachgewiesen ist.

e  Starke Anreize fir die Kopplung von Kleinsolar mit Hausspeichern sollen Mittagsspitzen lokal absorbieren.

Weiterhin verpflichtet die Bundesnetzagentur Verteilnetzbetreiber seit dem 1. April 2025, variable Netzentgelte fiir
steuerbare Verbraucher anzubieten. Warmepumpen, Elektrofahrzeuge und Industrieprozesse sollen durch

Preisanreize verstarkt in Sonnenmittagsstunden verlagert werden, um Abregelungen zu reduzieren.

Weitere Ldsungsansatze zeichnen sich ab: Batteriespeicher kdnnen zunehmend als aktive Netzkomponente
eingesetzt werden, nicht nur als Investitionsobjekt in einen, freien Markt, denn strategisch platzierte Speicher an
Netzknoten kdnnen teure Netzausbaumalnahmen verzégern oder ersetzen und gleichzeitig lokale Engpasse

abfedern.

Schlie3lich gewinnt die Debatte um Preiszonen an Dynamik. Die IEA empfiehlt, Deutschland prife evidenzbasiert
einen potenziellen Preiszonen-Split, um Redispatch- und Abregelungskosten zu senken, Investitionen in sinnvollere
Standorte zu lenken und Marktpreissignale zu starken. Fiir den siiddeutschen Solarbereich kdnnte dies strukturell
bedeutsam sein, da ein Preiszonen-Split entweder dauerhafte Preispramien im Siden schaffen oder

Uberangebotsprobleme stérker preislich abbilden wiirde.
ENTWICKLUNG DER ,,STROMPREISE“ IM BERICHTSZEITRAUM

Der Konzern ist mit dem Anlagenportfolio prinzipiell auf zwei Markten aktiv: namlich auf dem Spotmarkt (Day Ahead
Markt) sowie auf dem Terminmarkt (z.B. durch Swap-Vereinbarungen). Daher ist fir den Konzern wichtig, wie sich
die allgemeinen Strompreise fiir den Folgetag (Day Ahead) bzw. an den Terminmarkten (Forward) grundséatzlich

entwickeln. Der Konzern erwirtschaftet jedoch hauptsachlich Umsatzerldse aus der Einspeisung von Solarstrom.

Fir deutsche Solaranlagen mit einer Inbetriebnahme ab dem Jahr 2016 wird daflr ein Vertrag mit einem
Direktvermarkter geschlossen, in dem tblicherweise der monatlichen Markt-Wert Solar als vertraglicher Strompreis
hinterlegt ist. Der Marktwert-Solar ermittelt sich als der Mittelwert der stiindlichen Day Ahead Preise gewichtet fur

die Volumina Solarstrom, die bundesweit an diesen Stunden erzeugt wurden fiir einem Monat. Je nach



Foérdersystem erhélt der Konzern dann noch zusétzlich die Marktpramie (Siehe Abschnitt Vermarktungsmodell des
deutschen Anlagenportfolios). Fiir deutsche Solaranlagen mit einer Inbetriebnahme vor dem Jahr 2016 erhalt der
Konzern eine feste Einspeisevergiutung, es sei denn man hat freiwillig einen Direktvermarktungsvertrag

abgeschlossen.

Fir belgische Solaranlagen wird der Strom teilweise vom Gebaudenutzer verbraucht und die Restmengen werden
zu Marktpreisen eingespeist. Dies erfolgt an den Marktpreisen, die vorherrschen im Moment dieser
Restmengeneinspeisung. Verallgemeinernd kann man sagen, dass dies ungefahr zu Preisen, die dem deutschen
stiindlichen Marktwert-Solar entsprechen, erfolgt. Auf der aktiven Handelsstrategie wurde bereits im Abschnitt

»vermarktungsmodell des belgischen Anlagenportfolios“ eingegangen.

Das Verhaltnis zwischen Marktwert-Solar und Day Ahead Preis wird auch Capture Ratio genannt. Da der Marktwert-
Solar von der Preisbildung auf dem Strommarkt abhangt, d.h. von den Grenzkosten der letzten Produktionseinheit,
lasst sich beobachten, dass der stiindliche Marktwert-Solar regelmaRig, wenn keine Residuallast gebraucht wird,
negativ wird. Einerseits verringern diese negativen Stundenpreise den monatlichen Markt-Wert Solar, andererseits
werden je nach Foérdersystem Produktionsvolumina, welche in Zeitrdumen mit negativen Marktwert-Solar
vorherrschen, nicht mit einer Marktpramie vergutet. Daher sind die Anzahl und die Dauer der negativen Preisen

von Bedeutung fiir den Konzern

Im Folgenden wird auf die Entwicklung der Day Ahead und Forwardpreise, sowie der Marktwerte-Solar, das Capture
Ratio und die Anzahl der Negativstunden im Berichtszeitraum naher eingegangen.

DAY-AHEAD PREISE IM BERICHTSZEITRAUM

Jahres-@ Spotmarkt 2025* Monats-Maximum 2025* Monats-Minimum 2025*

*Quelle: Energy Charts

Der deutsche StromgroBhandelsmarkt hat im Jahr 2025 eine bemerkenswert zweischneidige Entwicklung
durchlaufen: Auf der einen Seite stiegen die durchschnittlichen Day-Ahead-Grof3handelspreise erstmals seit dem
Krisenjahr 2022 wieder an — von 79 EUR/MWh im Jahr 2024 auf 89 EUR/MWh im Jahr 2025, ein Zuwachs von
13% Prozent. Auf der anderen Seite erreichte die Zahl der Stunden mit negativen Bérsenpreisen mit 573 Stunden
einen historischen Rekord — ein scharfes Licht auf die strukturellen Spannungen, die der anhaltende Ausbau der

erneuerbaren Energien im Marktdesign erzeugt.

Dieses scheinbare Paradoxon — hohere Durchschnittspreise bei gleichzeitig rekordhoher Anzahl negativer
Preisstunden — erklart sich durch die zunehmende Volatilitdt des Marktes: Wahrend in den dunklen Wintermonaten
eine ausgepragte Dunkelflaute zu extremen Preisspitzen fuhrte, driickte im Sommer das massiv gestiegene
Solarstromangebot die Mittagspreise regelmaRig in negatives Terrain. Diese Polarisierung pragte das Borsenjahr
2025 von Anfang bis Ende.

Gaspreise und Merit-Order

Der wichtigste Treiber des hoheren Strompreisniveaus 2025 gegeniliber 2024 war der gestiegene TTF-Erdgaspreis
(+6%) und CO2 Preis (+14%). Da Gaskraftwerke in Deutschland in den meisten Stunden mit Residuallast den



Grenzpreis setzen (Siehe Abschnitt ,Preisbildung — wie kommt der Strompreis zustande?), Ubertragt sich ein

Anstieg des Gaspreises nahezu direkt auf den Strompreis.
Photovoltaik-Ausbau und Kannibalisierung

Mit rund 15 GW neu installierter Leistung und iber 107 GW Gesamtkapazitat erreichte der PV-Ausbau 2025 einen
Meilenstein. Weiterhin war 2025 deutlich einstrahlungsreicher als 2024. Deshalb verscharften sich die Effekte der
Kannibalisierung deutlich. Die Capture Ratio von PV fiel auf ein historisches Tief und verschlechterte die

Wirtschaftlichkeit neuer Solaranlagen spurbar.
Fehlende Flexibilitat und Speicher

Das zentrale strukturelle Problem ist die fehlende Flexibilitdt auf der Verbrauchs- und Speicherseite. Ende 2025
standen nur rund 3 GWh groRe Batteriespeicher zur Verfigung - viel zu wenig, um sommerliche
Mittagsiiberschiisse aufzunehmen. Pumpspeicher sind begrenzt, und Demand-Side-Responses (z. B.

Warmepumpen, E-Mobilitat) sind bislang kaum wirksam.

MARKTWERT SOLAR IM BERICHTSZEITRAUM

Jahresmarktwert Solar 2025* Jahres-Capture-Rate 2025** Rekord-Tief in Juni 2025*

*Quelle: Energy Charts **eigene Berechnung

Der Marktwert Solar ist wie bereits erlautert der erzeugungsgewichtete Durchschnittspreis, den
Photovoltaikanlagen am deutschen Strommarkt erzielen. Er unterscheidet sich fundamental vom einfachen
Spotmarktmittelwert EPEX Spot: Wahrend der Spotmarkt alle 24 Stunden gleichgewichtet mittelt, gewichtet der
Marktwert Solar die Boérsenpreise genau dann, wenn PV-Anlagen tatsachlich produzieren — also vorwiegend in
den Mittagsstunden. Das bedeutet: An sonnigen Tagen, wenn samtliche PV-Kapazitaten gleichzeitig ins Netz
einspeisen, deprimieren sie genau den Preis in den Stunden, in denen sie ihr gesamtes Aufkommen anbieten.
Diese Kannibalisierung ist die zentrale wirtschaftliche Herausforderung flir Solaranlagenbetreiber in Deutschland.

Der Jahresmarktwert Solar 2025 von 45,1 EUR/MWh ist relevant fir Anlagen in der Direktvermarktung.
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Wie aus der obenstehenden Grafik ersichtlich ist, tritt seit dem Jahr 2020, verstarkt ab dem Jahr 2023 eine
Divergenz zwischen dem EPEX Spot und dem Marktwert Solar auf, wobei der Marktwert Solar im Verhaltnis zum

EPEX Spot (d.h. das Capture Ratio) immer weiter absinkt.

Die Divergenz ist nicht in allen Monaten gleich grof3, aber ist von einer Saisonalitat gepragt. Diese saisonale
Spreizung des Marktwerts Solar war 2025 ausgepragter als je zuvor. In den Wintermonaten Januar und Dezember
lag der Marktwert Solar noch leicht Gber dem Spotmittelwert. Dieses Phanomen erklart sich dadurch, dass die
geringe Solareinspeisung im Winter fast ausschlieBlich in den teuren Mittagsstunden stattfindet, in denen die
Nachfrage ohnehin hoch ist und Gas die Merit-Order bestimmt. Solarstrom ist im Winter somit 'kostbar', weil er

selten ist.
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Quelle: Energy Charts, Netztransparenz, eigene Darstellung



Im Fruhjahr anderte sich das Bild: Im Méarz 2025 fiel die Marktwert Solar auf 50 EUR/MWh gegenuber einem EPEX
Spoti.H.v. 94,7 EUR/MWHh, da die wachsende solare Tagesproduktion bereits die Mittagspreise unter Druck setzte.
April, Mai und Juni 2025 erreichten, einstrahlungsbedingt, historische Tiefwerte. Der Wert von EUR 18/MWH im
Juni 2025 war der niedrigste Marktwert Solar seit dem Corona-Einbruch im Friihjahr 2020 — damals durch einen

Nachfrageeinbruch getrieben, 2025 durch ein strukturelles Uberangebot.

Juli stellte eine bemerkenswerte Ausnahme dar: Marktwert Solar stieg auf 59 EUR/MWh da das Tiefdruckgebiet
,GABRIEL" mit Starkregen und viel Bewdlkung die PV-Einspeisung drastisch reduzierte und der Spotmarkt durch
die erhdhte konventionelle Nachfrage anzog. Dieses Ereignis illustriert eindriicklich, dass der Marktwert Solar nicht
nur durch den Kapazitatszubau, sondern stark durch Wetterereignisse beeinflusst wird. Ab August ,normalisierten®

sich die Preisverhéaltnisse wieder.

Fir die Bestandsanlagen des Konzerns ist nicht der Marktwert Solar allein ausschlaggebend, da der Konzern fir
nahezu das gesamte Anlagenportfolio eine Einspeisevergitung einnimmt, entweder als Direktverglitung oder als
Marktpramie unter Abzug des jeweiligen Marktwert Solars. Allerdings verbirgt sich in den geringen monatlichen
Marktwerten-Solar auch die vielen Stunden mit negativen Preisen, fur die der Konzern in diesen Stunden (teilweise)

keine Marktpréamie bzw. nur eine Vergltung nach Redispatch 2.0 erhalt.

Dartber hinaus wird es fur den Zeitraum nach dem Einspeiseverglitungszeitraum einer Solaranlage relevant sein
zu welchen Konditionen der Konzern den Strom auf dem freien Markt veraufRern n kann. Dies hangt vom Capture

Ratio und von den dann vorherrschenden Strompreisen ab.

Daher wird in den folgenden Abschnitten auf die Entwicklung des Capture Ratios, die Negativpreise und die

Terminpreise ndher eingegangen.

CAPTURE RATION - EIN STRUKTURELLER ABWARTSTREND

Wie bereits erlautert ist das Capture Ratio des Verhaltnis zwischen dem Markwert- Solar und dem EPEX SPOT.

Fir das Geschaftsjahr 2025 ermittelt sich dieses Verhaltnis wie folgt:

. Jahresmarktwert Solar EUR 45/MWH
Capture Ratio 2025 = = = 50.5%
Jahreswert EPEX Spot EUR 89/MWH

Aufgrund der Saisonalitéat der Solarproduktion ist es weit bedeutsamer, sich das monatliche Capture Ratio pro
Monat anzuschauen. Langfristig kann man einen strukturellen Abwartstrend im Capture Ratio auf der

unterstehenden Grafik erkennen.



Monatliches Capture Ratio in Deutschland 2026-2025
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Quelle: eigene Berechnungen und Darstellung

In den Jahren 2016-2019, welche in Grautonen auf der Grafik dargestellt wurden, war noch ersichtlich, dass die
Capture Ratios in den Wintermonaten zwischen 100-120% lagen, somit wurde eine Pramie fir Strom der tagsiiber
produziert wird bezahlt wohingegen in den Sommermonaten ein Capture Ratio von 90-100% erreicht wurde. Ab
dem Jahr 2020 kam der Wendepunkt, in den folgenden Jahren 2020-2022, die im Gelb-Orangeténen dargestellt
sind, sank die Winterpramie leicht, aber im Friihling und im Sommer gab es einen splrbaren Riickgang des Capture
Ratio im Vergleich zu den vorigen 4 Jahren. Seit dem Jahr 2023 zeigt sich ein sehr rasanter Abwartstrend der
Capture Ratios.. Wahrend im April 2023 das Capture Ratio noch bei 80% lag, lag es im April 2025 nur noch bei

40%. Diese Entwicklung lasst sich nahezu fir alle Monate des Jahres feststellen.

Diese Abnahme ist somit keine zyklische Anomalie, sondern eine strukturelle GesetzmaRigkeit der Energiewende,
die mit dem Marktanteil von Solarstrom im Merit Order zu tun hat, d.h. auf einer Kannibalisierung von Solaranlagen
zurlckzufiihren ist. Dies lasst sich klar erkennen, wenn man den monatlichen Anteil von Solarstrom in der

Gesamtstromerzeugung im Verhaltnis zum Capture Ratio stellt, wie aus der unterstehenden Grafik ersichtlich ist.



Market Share vs. Solar Capture Ratio (Since 2020)
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Quelle: eigene Berechnungen und Darstellung

Unsere Scatter-Plot-Analyse zeigt eine klare Tendenz: Sobald der PV-Marktanteil in einem Monat die Schwelle von
15-20 % Uberschreitet, ist eine Capture Ratio von Giber 80 % kaum noch zu halten. Im Jahr 2025 haben wir erstmals
Monate erlebt, in denen die deutschne Solaranlagen trotz massiver Produktion kaum relevante Markterldse erzielen

konnte, da die Einspeisung fast vollstandig in Stunden mit extrem niedrigen oder negativen Preisen fiel.

Besonders letzteres ist im Einspeisezeitraum von grofer Bedeutung, da negative Preise den Verlust der

Marktpréamie wahrend diesen Stunden nach sich ziehen kann.

Mittel- und Langfristig, ist die strukturelle Abnahme des Capture Ratio negativ zu werten, da es die
Vermarktungsbedingungen von Solaranlagen, die nicht mit einer Einspeisevergiitung vergltet werden, z.B. nach

dem Einspeisevergutungszeitraum, deutlich verschlechtert.



NEGATIVPREISE IM BERICHTSZEITRAUM

575 h 24% ohne Tariff —-250 €/ MWh

Rekord +25% versus. 2024 2024: 18% 11. Mai 2025, 9-Stunden-Block

Quelle: *Fraunhofer Institut **Eigene Berechnung ***Energy Charts

Parallel zum sinkenden Marktwert Solar nahm die Haufigkeit negativer Spotmarktpreise weiter zu. Fir 2025 wurden
insgesamt 575 Stunden mit relevanten negativen Spotmarktpreisen ausgewiesen (i.VJ.: 459 Stunden). Negative
Preise entstehen nicht durch Marktversagen im eigentlichen Sinne, sondern sind das rationale Ergebnis mehrerer
gleichzeitig wirkender Faktoren. Wenn das Angebot die Nachfrage libersteigt und keine ausreichende Flexibilitat
vorhanden ist, missen Produzenten buchstablich dafir bezahlen, dass ihr Strom abgenommen wird. Fast alle
Negativpreise treten zwischen 10 und 16 Uhr auf — exakt das Produktionsmaximum der Photovoltaik.

EEX-Strompreis in EUR per MWh 2023-2024

Anzahl negativer Stunden pro Jahr
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Quelle: Fraunhofer, Jahrestiberblick 2025

Die Gesamtzahl negativer Stunden hat sich dramatisch entwickelt. — von praktisch null im Jahr 2006 zu fast einer
Verzehnfachung seit dem Geschéftsjahr 2014. Besonders auffallig ist die strukturelle Verschiebung in der
Zusammensetzung: In den friiheren Jahren dominieren kurze Negativpreisperioden, aber ab 2022 nehmen die
langen Episoden (= 6h) liberproportional zu. Wahrend 2025 machen Perioden von = 6h den weitaus gréften Anteil
aus — ein Zeichen, dass Uberangebot nicht mehr nur ein kurzfristiges Phanomen ist, sondern sich iiber den ganzen

Tag erstreckt.

Dieser Trend ist fir das Marktpramienmodell (insbesondere flir Anlagen, die ab dem Jahr 2016 in Betrieb
genommen wurden) kritisch, da er direkt die Wirtschaftlichkeit beeinflusst. Der entscheidende Punkt hier sind die
unterschiedlichen Stundenregel, die dafiir sorgen, dass die Produktion bei Negativpreisen mit einer Dauer von bis



zu sechs Stunden nicht mit einer Marktprémie vergltet wird. (Siehe ,Vermarktungsmodel des deutschen
Portfolios*).

Diese Entwicklung ist nicht ohne Folgen, was sich anhand des unterstehendem Beispiels erlautern lasst. Eine
Solaranlage, die im Februar 2025 ans Netz gegangen ist, unterliegt nach dem Stromspitzengesetz 2025 der 1-
Stunden Regel, sodass sie ab der ersten Stunde Negativpreise keine Marktpramie auf dem eingespeisten Strom
erhalt. Konkret wird auf dem unterstehenden Bild gezeigt wie hoch der % der verfehlten Marktpramie fir diese

(hypothetische) Solaranlage ware.

Beispiel - Anzahl der monatlichen Negativstunden und Effekt auf die erhaltene Marktprdmie in % der
(geplanten) Produktion

Negative Stunden vs. Marktpramie (1H-Regel) - 2025
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Quelle: Energy Charts, Eigene Annahmen zu einer hypothetischen Solaranlage und Darstellung

Konkret bedeutet dies somit, dass der Solaranlagebetreiber von den im Juni 2025 erzeugten bzw. geplanten PV-
Strom nur 53% tatsachlich eine Marktpramie erhalten wirde. Fast die Halfte der (geplanten) Produktion ging
vergutungsfrei aus, obwohl physisch Strom ins Netz eingespeist werden kdnnte. Insgesamt waren ber das Jahr

hinweg 76 % der Marktpramie auf der (geplanten) Produktion ausgezahit.

Diese sehr enttauschende Vergitungssituation fir diese Solaranlage wird dadurch teilweise kompensiert, dass
unter dem Solarspitzengesetz flr die Anzahl der negativen Stunden, fiir die keine Marktpramie bezahlt worden ist,
eine Verlangerung des Einspeisevergitungszeitraum iber 20 Jahre hinaus auf Basis von Vollaststunden gewahrt
wird (Siehe Abschnitt ,Solarspitzengesetz 2025%).



TERMINMARKT IM BERICHTSZEITRAUM

Wie bereits erlautert, 1asst der Strompreis, welcher sich mit einer Solaranlage (ohne Speicher) erzielen Iasst,
darstellen wie der Grundlastpreis oder EPEX-Spot multipliziert mit dem Capture Ratio. Daher ist es nicht unwichtig,

wie sich der Grundlastpreis in der Zukunft entwickelt.

Damit man sich einen Einblick verschaffen kann, wie dieser Grundlastpreis sich nach derzeitiger Markterwartung
entwickeln wird, sollte man sich den zweiten wichtigen Markt des Konzerns ndher anschauen, namlich den
Terminmarkt. Der Konzern ist an diesem Markt v.a. fir den Abschluss von Strompreisswap-Vereinbarungen (bzw.
Optionsvertragen) prasent. Der Konzern schlieft derzeit solche Vereinbarungen ab, wenn es so eine
Gesamtvergltung oberhalb der Einspeisevergutung sichern kann.

Die Preise auf dem Terminmarkt folgen grundsatzlich der gleichen Dynamik wie auf dem Spotmarkt, d. h. den Gas-
und CO2-Preisen, aber sie spiegeln auch die erwarteten Veranderungen im Strommix mit einem wachsenden Anteil
erneuerbarer Energien wider. Daruber hinaus wird im Terminmarkt auch die Erwartungen beziglich der
Stromnachfrage und den Zubau der Speicherkapazitdten mit eingepreist. Im Jahr 2022 erreichte der
Terminmarktpreis 2026, der ein Grundlastpreis ist, immer noch einen Spitzenwert von mehr als 200 EUR/MWh,
aber dieser Preis sank um 2/3 im ersten Quartal 2024. In der zweiten Jahreshalfte 2024 erholte sich der Terminpreis
und seitdem schwebt er seitdem in einem Bereich zwischen 80 und 100 EUR/MWh. Dies ist jedoch signifikant héher

als im Zeitraum vor der Energiekrise im Jahr 2022
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Fir den Zeitraum 2027-36 signalisiert die erwartete Terminkurve weitere Riickgange von 80 EUR/MWh in 2027 bis
auf 70 EUR/MWh in 2036.



Terminpreise fiir die Geschéftsjahre 2027-2036 in (EUR / MWh) am 04.03.2026
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Quelle: Energy Charts

Der Terminpreis, welcher einem Grundlastpreis gleichzusetzen ist, wirkt sich wie bereits erldutert nur mittelbar auf
die Ertragslage des Konzerns aus. Dieser Terminpreis fliet namentlich nur unter Anwendung eines Capture Ratios
sowie von Produktionsschatzungen in die Verhandlung eines Festpreises fur Strompreisswap-Vereinbarungen ein.
Dariiber hinaus ist der Terminpreis und das Capture Ratio auch wichtig bei der Wirtschaftlichkeit von

Speicherldsungen, da sich diese Strommenge zwischen Zeitraumen mit unterschiedlichen Preisen bewegen.
SOLARSPITZENGESETZ 2025

Als Reaktion auf die zunehmende Haufigkeit von Negativpreisen hat das Bundesministerium eine Novellierung des
EEG-Gesetzes initiiert und fir eine breite gesellschaftliche Mehrheit geworben. Der Gesetzesentwurf wurde im
Bundestag mit einer Mehrheit von Regierungs- und der gréten Oppositionspartei und spater auch im Bundesrat
verabschiedet. Photovoltaikanlagen, die nach dem Inkrafttreten des Gesetzes am 25. Februar 2025 in Betrieb
genommen wurden, werden in Stunden, in denen negative Bérsenstrompreise am Day Ahead Markt vorherrschen,
keine Marktpramie, d.h. Einspeisevergiitung abzliglich Marktwert-Solar mehr erhalten. Im bisherigen EEG 2023
war diese ,1-Stunden®-Regelung zunadchst erst ab dem Geschaftsjahr 2027 vorgesehen (Siehe Abschnitt
»vermarktungsmodel des deutschen Anlagenportfolios“), wahrend flr Solaranlagen, die den vorigen EEG-Novellen
unterliegen (EEG 2016 bzw. EEG 2021) eine 4 bzw. 6 Stunden Regelung greift.

Die Begriindung dieser Gesetzesanderung besteht darin, dass Betreiber den Strom ihrer Solaranlagen nicht mehr
in den Day Ahead Markt anmelden werden, in den (Viertel-)Stunden in denen negative Strompreise vorherrschen
und ihre Solaranlagen wahrend diesen Uhrzeiten entsprechend abgeschaltet werden. Bisher gab es Anreize den
Strom zu einem beliebigen Preis zu verkaufen, da sie, soweit sie nicht bereits von der 4- oder 6-Stunden-Regel

betroffen sind, um die Marktpramie einnehmen zu kdnnen.

Um die Marktintegration von PV-Anlagen durch die Férderung von Leistungsregelung und Flexibilitét zu verbessern
und letztlich die Anzahl der negativen Stunden zu reduzieren, wird der Gesetzgeber die Zeiten mit negativen
Preisen durch eine feste Formel kompensieren, bei der die betroffenen Stunden an das Ende des

Einspeisezeitraums angehangt werden und somit den regulierten Vergutungszeitraum erhdhen.



Das Gesetz sieht vor, dass wahrend des Férderzeitraums die Anzahl der negativen (Viertel-)Stunden auf dem Day-
Ahead Markt aufgezahlt wird und die Summe der Viertelstunden am Tag mit negativen Preisen mit einem Faktor
von 0,5x multipliziert wird, um auszugleichen, dass die reale Einspeisung immer unter der theoretischen
Maximalleistung liegt. Die Berechnung des Verlangerungszeitraums basiert auf 950 Volllaststunden (950 kWh/kWp)
pro Jahr fir eine Solaranlage, die sich entsprechend der normalen Solarkurven (dargestellt in der unterstehenden
Tabelle) auf die einzelnen Monate verteilen. Da der Day-Ahead-Markt kiinftig von stiindlichen auf viertelstiindliche
Vertrage umgestellt wird, ergeben sich daraus 3.800 Volllast-Viertelstunden. Aus der Anzahl der Negativ-(viertel-
)stunden, welche sich wahrend des Einspeisezeitraums ergeben, multipliziert mit dem Faktor 0,5, , ergibt dann die

Zeitspanne in Monaten um die der Férderzeitraum verlangert wird.

Monat Laststunden Viertelstunden
Januar 22 87
Februar 47 189
Marz 85 340
April 111 442
Mai 123 490
Juni 127 508
Juli 125 498
August 113 453
September 93 371
Oktober 58 231
November 30 118
Dezember 18 73
Jahr 950 3.800

Konkret bedeutet dies, dass sollte im origindren Foérderungszeitraum (von i.d.R. 20 Jahren) 4.000
Negativviertelstunden auf dem Markt beobachtet worden sein, sich 2.000 Lastviertelstunden (d.h. 4.000 x 0,5)
errechnen, die zu kompensieren sind. Wenn die betreffende Anlage somit im Dezember in Betrieb genommen
wurde, dann verlangert sich den Fdrderungszeitraum um sechs Monate, denn Januar bis Juni haben nach der
Tabelle 2.056 Viertelstunden, denn es wird auf dem nachsten vollen Monat gerundet. Die Verlangerung lauft ab

dem Ende des originaren Férderungszeitraum,

Die Regierung hat aulerdem ein Konzept eingefiihrt, wonach bestehende Anlagen ebenfalls zum
Kompensationsmechanismus wechseln kdnnen und im Austausch eine Erh6hung des Einspeisevergitungssatzes
von 6 EUR/MWH fir den origindren Forderungszeitraum beanspruchen kénnen. Der Konzern wird analysieren ob

und fiir welche Anlage einen solchen Wechsel wirtschaftlich sinnvoll sein konnte.



REFERENTENENTWURF ZUR EEG-NOVELLE 2027

Ausbauziel EE 2030 Keine Einspeisvergiitung Verschiebung Fokus

Der Referentenentwurf zur EEG-Novelle 2027 gewahrt erstmals Einblick in die geplante Neuausrichtung der
deutschen Energiepolitik beziiglich den erneuerbare Energien. Der rund 400 Seiten umfassende Entwurf steht im
Kontext einer energiepolitischen Verschiebung der Prioritdten. Wahrend der Ausbau der erneuerbaren Energien
weiterhin zentrale Voraussetzung fur das Ziel bleibt, bis 2030 rund 80% des Stromverbrauchs aus erneuerbaren
Quellen zu decken, sollen kinftig starker als bisher auch Bezahlbarkeit, Versorgungssicherheit und

Systemintegration beriicksichtigt werden.

Die Reform deutet damit auf einen grundlegenden Paradigmenwechsel hin: weg von einem stark fordergetriebenen
Ausbau hin zu einer starkeren Integration erneuerbarer Energien in den Strommarkt. Gleichzeitig sollen
erneuerbare Energien kinftig starker zur Stabilitdt des Energiesystems beitragen und teilweise auch zur

Finanzierung des Férdersystems selbst beitragen.

Eine der einschneidendsten Veranderungen betrifft kleine Photovoltaikanlagen im Dachsegment. Fiir neue Anlagen
mit einer Leistung von bis zu 25 kWp soll die feste Einspeisevergiitung kunftig vollstandig entfallen. Betreiber
solcher Anlagen mussten ihren Strom entweder selbst verbrauchen oder tber Marktmechanismen vermarkten.
Hintergrund dieser MaRnahme ist die Annahme, dass Photovoltaik im Kleinanlagensegment inzwischen
weitgehend marktreif ist und daher weniger staatliche Férderung benétigt. In der Praxis kénnte diese Anderung
jedoch erhebliche wirtschaftliche Auswirkungen haben. Wahrend der Eigenverbrauch von Solarstrom durch die
Vermeidung von Netzstromkosten weiterhin attraktiv bleibt, sinken die Erlése fiir eingespeisten Strom deutlich,
wenn dieser kinftig zum Marktwert Solar verkauft werden muss. Fir viele Haushalte wiirde sich dadurch die
Wirtschaftlichkeit von Photovoltaikanlagen splrbar verschlechtern, insbesondere wenn keine hohen

Eigenverbrauchsquoten erreicht werden.

Parallel dazu soll fir Photovoltaikanlagen ab 25 kWp eine verpflichtende Direktvermarktung eingefiihrt werden.
Anlagenbetreiber waren damit verpflichtet, ihren Strom aktiv am Strommarkt zu vermarkten. Allerdings setzt eine
solche Marktintegration eine leistungsfahige digitale Infrastruktur voraus mit Einsatz intelligenter Messsysteme

sowie automatisierte Abrechnungs- und Vermarktungsprozesse.

Fir grofiere Anlagen ab 100 kWp sieht der Entwurf zudem einen Mechanismus vor, der dem Prinzip zweiseitiger
Differenzvertrage (Contracts for Difference mit Cap und Floor) dhnelt. Dabei wird ein Referenzwert fiir Stromerlése
festgelegt. Liegt der Marktpreis unter diesem Referenzwert, erhalten Betreiber einen Ausgleich. Liegt er dariber,
wird ein Teil der Erldse abgeschopft und zur Finanzierung des Fordersystems verwendet. Ziel dieses Instruments

besteht darin Uberrenditen in Hochpreisphasen zu begrenzen.

Die starkere Marktintegration erneuerbarer Energien kann langfristig dazu beitragen, Preissignale im Stromsystem

zu stérken, negative Preise zu verringern und die Effizienz des Ausbaus zu erhdhen. Gleichzeitig bleibt der



Ausbaupfad fiir grole Anlagen im Bereich der Windenergie und der Freiflachen-Photovoltaik grundsatzlich
erhalten, was weiterhin Planungssicherheit fur Projektentwickler bietet. Dartuber hinaus kénnte die Reform neue
Impulse fiir Flexibilitatsoptionen im Stromsystem setzen. Wenn erneuerbare Energien starker marktbasiert vergutet
werden, steigt der wirtschaftliche Wert von Technologien, die Stromproduktion und Stromverbrauch zeitlich
verschieben kénnen. Dazu zdhlen insbesondere Batteriespeicher, Lastmanagementldsungen sowie innovative
Geschaftsmodelle im Bereich lokaler Energienutzung. Auch dezentrale Energiekonzepte kdnnten an Bedeutung
gewinnen. Modelle wie Mieterstrom, gemeinschaftliche Gebaudeversorgung oder lokale Energiegemeinschaften
profitieren davon, dass der direkte Verbrauch von Solarstrom wirtschaftlich attraktiver wird als die Einspeisung ins
Netz.

ENTWICKLUNGEN AUF DEM DEUTSCHEN PV-MARKT

Die Verringerung der Einspeisevergltungen und Ausschreibungstarife (sieche nachfolgende Grafik) korrelierte in
der Vergangenheit mit der Entwicklung der Systempreise. Etwa seit Anfang 2021 verteuern sich die Systempreise
(vgl. Abschnitt ,Entwicklung der Systempreise®). Mit Vorlage des Osterpaketes der Bundesregierung und dessen
Umsetzung im neuen EEG 2023 stiegen auch die Tarife fiir die Einspeisung von regenerativ erzeugtem Strom
erstmalig wieder an (siehe Abschnitt ,EEG-Novelle 2023 und Solarpaket 1“). Dies ist mit Blick auf den weiteren

Ausbau der erneuerbaren Energien als positiv zu bewerten.
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Oberhalb von 1 MWp kénnen Betreiber von deutschen Solaranlagen sich alternativ einen Einspeisepreis Uber
Stromabnahmevertrage (englisch: Power Purchase Agreements oder PPAs), also mittel- oder langfristige
Festpreis-Abnahmevertrage mit einem Netzbetreiber oder Energiehandler, sichern. GroRe Freiflachenanlagen, die
ihren Strom in das Netz einspeisen, die die Obergrenze fiir die Leistung von 20 MWp zur Teilnahme an der
Ausschreibung uberschreiten, sind fur die mittel- bis langfristigen Sicherung eines Strompreises auf den Abschluss
eines PPAs angewiesen. Da sich die festgelegten Preise in den PPAs an den Strommarktpreisen orientieren,

wurden sie mit sinkenden Strompreisen im Geschéaftsjahr 2025 unattraktiver (siehe nachfolgende Grafik).



Am Ende vom Berichtszeitraum lag der PPA-Preis fiir 10-jahrige Vertrdge noch um die EUR 30-40/MWh, was der
Abschluss von PPA-Strompreisvertradgen aus Sicht des Konzern unwirtschaftlich macht.

Entwicklung der PPA Strompreisvertrage mit einer Laufzeit von 10 Jahren [Februar 2026]
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Langfristige Stromvertrage mit dem Kunden vor Ort haben sich auch als neue Mdglichkeit fiir Dachanlagen eréffnet.
Solche Kunden koénnen z. B. Unternehmen sein, die fir ihre Produktion direkt grinen Strom vor Ort abnehmen
kénnen. Auch die Abschaffung der EEG-Umlage infolge des Inkrafttretens des EEG- 2023 hilft dabei, ein solches
Stromvermarktungsmodell, wie der Konzern es bereits aus dem belgischen Markt kennt, in Deutschland zu

etablieren, denn bisher musste auch auf derart gelieferten Strom die EEG-Umlage entrichtet werden.



ENTWICKLUNG DER PV SYSTEMPREISE

~ EUR 485/kWp ~ EUR 650/kWp 21%

2024: ~525 EUR/kWp 2024: EUR 700/kWp Netzanschlusskosten 16%

*Quellen: Fraunhofer ISE, BSW Solar, Bloomberg NEF;, Wood Mackenzie, BNA, BDEW, PVXchange, PV Magazin, Apricum, CATL, IEA; eigene
Schétzung

Die vergangenen flnf Jahre zahlen zu den turbulentesten Phasen der PV-Kostenentwicklung. Zu Beginn des
Jahrzehnts lagen die Systempreise fiir Freiflachenanlagen (>1 MWp) bei etwa 650-750 EUR/kWp — ein solides
Ausgangsniveau nach Jahren kontinuierlicher Deflation der Systempreise. Ab dem Jahr 2021 traten jedoch
Lieferungs- und Personalengpasse auf: Covid-bedingte Produktionsstérungen verknappten Polysilizium,
Modulpreise stiegen um rund 15%, und stark steigende Frachtraten verteuerten die Logistik. Bei Gewerbe-
Aufdachanlagen (100 kWp—1 MWp) kamen zunehmende Kapazitatsengpasse im Handwerk hinzu. Ebenfalls bei

den Netzbetreibern kam es zunehmend zu Unterbesetzung in der Belegschaft.

Solare PV-Systempreise in Deutschland 2020-2025 [in EUR / kWp]
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Quellen: Fraunhofer ISE, BSW Solar, Bloomberg NEF; Wood Mackenzie, BNA, BDEW, PVXchange, PV Magazin, Apricum, CATL,
IEA; eigene Schétzung und Darstellung

Das Geschaftsjahr 2022 markierte dann den Preishéhepunkt. Die Energiekrise infolge des russischen
Angriffskriegs trieb Stahl-, Transport- und Energiekosten, wahrend Wechselrichter und Trafos zunehmend knapp
wurden; Lieferzeiten verlangerten sich teils auf 12-18 Monate. Freiflachenanlagen erreichten ca. 750-900
EUR/kWp, Gewerbe-Aufdachanlagen teilweise >1.100 EUR/kWp. Entsprechend haben die Projekte aus diesem
Zeitraum hoéhere Buchwerte, wobei zu dieser Zeit die Strompreiserwartungen ebenfalls positiver gestimmt waren.
Dies fuhrt im heutigen Strommarkt zu Wertberichtigungen bei den Bestandshaltern, wozu auch der Konzern zahlt

(Siehe ,Ertrags-, Vermoégens-, Finanzlage®).

Eine Trendwende setzte sich ab dem Jahr 2023 durch: Uberkapazitaten chinesischer Hersteller filhrten zu einem
deutlichen Preisriickgang der Modulpreise (ab Werk) von rd. 20% unter dem Hohepunkt in 2020. Der Modulanteil



am Systempreis sank in Deutschland spirbar auf unter 30%. Steigende Handwerkerkosten,
Netzanschlussgebiihren und Planungsaufwand begrenzten jedoch die Nutzung und Realisierung der deutlich
verringerten Systempreise, die sich fur Freiflachenanlagen bei 600—750 EUR/kWp stabilisierten.

Die Modulpreise brachen auch im Folgejahr 2024 weiter ein: Tier-1-Module aus China fielen erstmals unter 0,10
EUR/Wp (ab Werk), Freiflachen-Systempreise sanken auf 450-600 EUR/kWp. Damit bestimmten zunehmend
Balance of System (BOS)- und Netzanschlusskosten (Netzanschluss, MS-Stationen, Tiefbau, Genehmigungen) die

Systempreise und erdffneten ein attraktives Repowering-Fenster fir Bestandsanlagen.

Im Berichtsjahr zeichnete sich eine Stabilisierung der Systempreise auf niedrigem Niveau ab, sodass diese bei ca.
420-550 EUR/kWp lagen. Der Verfall der Modulpreise hat sich erstmals beruhigt und ist nahezu beendet, daneben
wirken EU-Strafzélle sowie steigende Rohstoffpreise (u. a. Silber) preisstiitzend.

PV-Systempreise 2025 — Aufgliederung nach den Komponenten / Leistungen [in %]

Sonstiges
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Quellen: Fraunhofer ISE, BDEW, eigene Schétzung und Darstellung

Dem nicht zu trotz, machen die Module noch immer die wichtigste Kostenkomponente eines PV-Systems aus.
Allerdings stehen die Kosten fir den Netzanschluss nun bereits an der zweiten Stelle. Darliber hinaus fiihren
liberlastete Verteilnetze, lange Bearbeitungszeiten und die zunehmende Komplexitat und stéandige Anderung der
(gesetzlichen) Vorschriften zu weiteren Verzogerungen und treiben die Gestehungskosten fir deutsche PV-

Systeme weiter nach oben.



ZINSENTWICKLUNG IM GESCHAFTSJAHR 2025

Nach einer langen Nullzinsphase bis Juli 2022 hat die Europaische Zentralbank in Reaktion auf die rege Inflation
in der Eurozone eine geldpolitische Kehrwende eingeleitet und die Leitzinsen sukzessive erhoht. Diese
Leitzinssteigerung wirkt sich auf die Projektfinanzierungsraten fir neue Solaranlagen sowie auch auf
Refinanzierungszinssatze fur Bestandsanlagen aus. Die Finanzverbindlichkeiten des Konzerns sind jedoch fast
ausschlieBlich mit festen Zinsen abgeschlossen worden, sodass der unmittelbare Effekt der Zinssteigerung
beschrankt blieb.
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Quelle: Deutsche Bundesbank, Eigene Darstellung

Im Vorjahr zeichnete sich eine Entspannung auf den Zinsméarkten auf, die mit der kontinuierlichen Senkung des
EZB-Leitzins in Verbindung steht. Die mittel- und langfristigen Zinsen, z.B. gemessen an den Zinsatzen fur deutsche
Bundesanleihen ab 2. Jahre haben sich im Geschéftsjahr jedoch weiter erhdht, was sich auf héhere Zinssatze fir

Projektfinanzierungen auswirkt.

Alternativ finanziert sich der Konzern tber Fremdfinanzierungen mit einem variablen Zinssatz, der sich haufig aus

dem EURIBOR 3M Zinssatz erhoht mit einer Kreditmarge zusammensetzt.
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Im Zeitraum 2024-2025 ist der EURIBOR 3M (hier als Monatsdurchschnitt dargestellt) deutlich gefallen: Anfang
2024 lag er noch knapp unter 4,0 % p.a. und ging Uber das Jahr hinweg kontinuierlich zurtick, bis er zum Jahresende
2024 bereits bei rund 2,8 % lag. 2025 setzte sich der Riickgang fort und erreichte im Juni 2025 mit etwa 2,0 % den
Tiefpunkt; danach stabilisierte sich der Satz und bewegte sich im zweiten Halbjahr leicht aufwarts bzw. seitwarts,
sodass er zum Dezember 2025 bei rund 2,05 % lag. Der Konzern verfligte zum Ende des Geschéftsjahres tber
mehrere Fremdfinanzierungen mit einem Gesamtvolumina i.H.v. EUR 41 Mio. (i.VJ. EUR 18,7 Mio.), dessen

Zinssatz mit dem EURIBOR 3M fluktuiert und nicht mit einem Zinsswap fixiert wurde.
WETTBEWERB

Der Wettbewerb des Konzerns spielt sich vor allem im Einkauf bzw. in der Projektentwicklung von neuen Projekten
ab. Im belgischen Markt beteiligt sich der Konzern an relativ kleinen (Dach-) Anlagen auf gewerblichen Dachflachen.
Der Wettbewerb besteht hier vor allem in der Abwagung des Dacheigentimers zwischen einer eigenen Investition

oder einem Dirittinvestor.

Der Konzern investiert in Deutschland hauptsachlich in Erneuerbare-Energieanlagen zwischen 1 bis 20 MWp, die
eine Einspeisevergutung (aus dem EEG oder aus der Ausschreibung) erhalten. In diesem Segment gibt es eine
betrachtliche Konkurrenz mit sehr unterschiedlichen Wettbewerbern, wie z. B. Privatiere, geschlossene Fonds,
andere IPP-Player, Versicherer usw. Der Konzern versucht sich durch Eigenentwicklung und durch den Ausbau
von langfristigen Beziehungen mit Projektentwicklern und Generalunternehmern einen exklusiven Zugang zum

Markt zu verschaffen und zu behalten.



(BERICHTERSTATTUNG AUF BASIS DES IFRS KONZERNABSCHLUSSES)

GESCHAFTSVERLAUF 2025

STAND DER UMSETZUNGEN DER ZIELE DES GESCHAFTSPLANS 2024-2025

Dieser Geschaftsplan bestand aus vier Bestandteilen mit unterschiedlichen Zielen, deren Erfillung unten nach
Bestandteil dargestellt werden:

Bestandteil 1: die Cashflows des Bestandsportfolios schiitzen

Der Konzern konnte im Geschéftsjahr Corporate Darlehen mit einem Gesamtvolumen von EUR 23,3 Mio. sichern,
die hauptsachlich zur Tilgung der beiden Schuldscheintranchen i.H.v. EUR 21,5 Mio. angewendet werden. Damit

ist die Refinanzierung der Schuldscheinverschreibungen erfolgreich beendet.

Eine weitere Mallnahme im Rahmen dieses Bestandteils des Geschéaftsplans war die Optimierung von alteren
Bestandsanlagen. Es wurden bisher Modultausche ausgefiihrt in den Anlagen Mockrehna und Michelin Landau
sowie Austausch der Wechselrichter in mehreren Anlagen des Sun-X Portfolios sowie die Anlage Mockrehna.
Insgesamt wurden dabei 107 dezentrale Wechselrichter ausgetauscht und 1,1 MWp Modulaustausche getatigt. Es

wurden EUR 0,7 Mio. fiir diese InstandsetzungsmalRnahmen im Reparaturaufwand verbucht.

Das avisierte Pilot-Batterieprojekt (0.1 MW) wurde im Geschéftsjahr in Belgien realisiert. Leider ist der Ausbau des
technischen Teams ist im Geschéftsjahr, wie im Vorjahr, nicht erfolgt, da die Anzahl der technischen Mitarbeiter in

der Summe unverandert geblieben ist.

Darlber hinaus war der Konzern mit unterschiedlichen Instrumenten auf dem Strommarkt aktiv: dabei werden
derzeit Strompreisswap-Vereinbarungen, Optionsvertradge und aktive Steuerung des eigenen Anlagenportfolios in
Belgien und Deutschland eingesetzt. Im Geschéftsjahr 2025 konnten zusatzliche Umsatzerlése aus den
Strompreisswap-Vereinbarungen i.H.v. 2,3 Mio. (i.VJ. EUR 4,0 Mio.) und durch die aktive Steuerung des eigenen
Anlagenportfolios i.H.v. 1,6 Mio. (i.VJ. EUR 1,4 Mio.) erwirtschaftet werden.

Bestandteil 2: Opportunistisches Wachstum, kein selektives Wachstum

Der Konzern ist im Berichtszeitraum opportunistisch beim Wachstum vorgegangen. Im Geschéftsjahr erfolgten den
Erwerb der Anlage Zerre V (1,0 MWp), sowie der Bau der Freiflacheanlage Neuhaus-Stetten Il (4,0 MWp) und der
belgischen Dachanlagen Beaulieu Il (1,0 MWp), Ashland (0,3 MWp) und Nedcargo (3,9 MWp). Der Konzern hat
auch den Bau der solare Freiflacheanlage Birgwindheim Ill angefangen.

Es handelt sich bei diesen Projekten entweder um Eigenentwickelungen oder um die Erweiterungen von bereits
bestehenden Solaranlagen des Konzerns.

Bestandteil 3: Eintreibung der wertgeminderten Forderung i.V.m. Reuden Siid

Der Konzern hat im Geschéftsjahr fir die Gestehungskosten der Solaranlage Reuden-Sid ein Budget i.H.v. EUR
7,9 Mio. bestimmt und beschlossen diese Investition zu tatigen. Voraussetzung fiir diesen Beschluss war jedoch
eine Einigung mit allen Stakeholdern der Projektgesellschaft (FPM Solar Epsilon GmbH & Co. KG) und der
Solaranlage. Bereits im Vorjahr hatte der Konzern Kontrolle tber die Projektgesellschaft erlangt. Im Geschaftsjahr

konnte dann die fir die Realisierung notwendigen Vergleiche mit der projektfinanzierenden Bank, dem Drittinvestor



sowie dem Insolvenzverwalter der insolventen Verkaufer der Kommanditanteile der Projektgesellschaft sowie des
insolventen Generalunternehmers der Solaranlage Reuden-Siid erreicht werden. Diese Stakeholder haben im Zuge
dessen auf lhre Rechte und Forderungen beziiglich dem Projekt gegentiiber der Projektgesellschaft bzw. dem
Konzern verzichtet fiir eine Vergleichssumme von insgesamt EUR 3,8 Mio., davon waren am Bilanzstichtag bereits
EUR 3,2 Mio. gezahlt.

Die Solaranlage Reuden Sud wurde im Geschéftsjahr 2025 grof3tenteils fertiggestellt: die verbleibende Kabeltrasse
von 18 km wurde vom Konzern gesichert und gebaut, die Anlage wurde DC-seitig fertiggestellt und defekte
Komponente und Verkabelung ausgetauscht und Trafostationen erworben und fertiggestellt. Insgesamt wurden im
Geschéftsjahr 2025 EUR 4,7 Mio. (i.VJ. EUR 0,5 Mio.) investiert. Es werden noch weitere Investitionskosten i.H.v.
rd. EUR 2,3 Mio. eingeplant im Geschéaftsjahr 2026. Der Bau der Solaranlage liegt damit nach heutiger Erwartung
innerhalb des Fertigstellungsbudgets.

Das Projekt befand sich am Bilanzstichtag noch im Bau, aber konnte fertiggestellt und im Marz 2026 erfolgreich
ans Netz angeschlossen werden. Die Solaranlage verfugt Gber drei EEG-Ausschreibungstariffe aus dem Jahr 2021
bzw. 2022 von durchschnittlich EUR 87 je MWh. Diese Einspeisevergitung wird der Konzern fir das Projekt fiir

den Zeitraum bis 2042 erhalten.

Wie bereits im Vorjahr berichtet, haben der Verkaufer der Kommanditanteile der Projektgesellschaft sowie der
Generalunternehmer des Projekts im September 2024 Insolvenz angemeldet. Die Geschaftsfuhrer dieser
insolventen Gesellschaften haben wahrend der Vollstreckung eines Arrestverfahrens zu Gunsten des Konzerns fiir
den Schaden, der aus deren Handlungen entstanden sind, auch persénliche Insolvenz, die sich somit auf ihr
gesamtes Privatvermdgen erstreckt, angemeldet. Der Konzern erwartet nach heutiger Sicht nicht, dass wesentliche
Summen aus diesen Insolvenzen hervorgehen. Dem nicht zu trotz wird der Konzern weitere rechtliche Schritte
gegen die involvierten (Rechts-)Personen einleiten, damit die Ereignisse flr die Beteiligten nicht ohne Folgen

bleiben.
Bestandteil 4: Verfiigbare Liquiditdt macht weitere Aktienriickkaufe moglich

Der Konzern hat zum zweiten Bestandsteil keine Umsetzung zu berichten.
PROGNOSE-IST-VERGLEICH

Der Vorstand war fir das Geschaftsjahr 2025 in seiner urspringlichen Prognose im Geschéftsbericht 2024 von
einer durchschnittlichen operativen Anlagenleistung von 455 MWp sowie von normalen Witterungsbedingungen im
Jahr 2025 (946 kWh/kWp) und einer durchschnittlichen Aktienzahl von 81,4 Mio. ausgegangen. Schlief3lich wurde
ein durchschnittlicher solarer Strompreis von EUR 51 pro MWh unterstellt.

Die prognostizierten Umsatzerlése (EUR 66,0 Mio.) wurden im Geschéftsjahr 2025 nicht erreicht, denn trotz
besserer Einstrahlungsbedingungen, lagen die Umsatzerlése mit EUR 65,7 Mio. leicht unter dem Zielwert. Diese
Abweichung ergibt sich aus geringen als geplanten Umsatzerldésen aus Stromverkaufen i.H.v. EUR 1,1 Mio. Positiv
wirkte sich hingegen aus, dass nicht prognostizierte sonstige Umsatzerldse, insbesondere aus Dienstleistungen, in
Héhe von EUR 0,7 Mio. erzielt wurden. Ertrdge aus Redispatch-2.0-Abschaltungen werden bei der Prognose der
Umsatzerlése jedoch nicht berlcksichtigt, obwohl diese Abschaltungen im Geschéaftsjahr zugleich zu einer
Belastung der Umsatzerlése gefiihrt haben. Ferner wirkten sich verschiedene Schadensfalle, insbesondere Brand-
und Diebstahlschaden, negativ auf die Umsatzerlése aus. Die hieraus resultierenden Entschadigungsleistungen
sowie Ertrage aus Redispatch-2.0-Abschaltungen werden nicht als Umsatzerldse, sondern als sonstige betriebliche
Ertrage erfasst.Das EBITDA des Geschaftsjahres betragt EUR 59,6 Mio. Die EBITDA-Prognose (EUR 51,0 Mio.)



wurde somit um EUR 8,6 Mio. Ubertroffen. Wesentliche Griinde hierfiir sind sonstige betriebliche Ertrége aus
Redispatch-2.0-Abschaltungen in H6he von EUR 4,2 Mio. sowie Entschadigungen fiir versicherte Schaden in Hohe
von EUR 1,1 Mio., die nicht Bestandteil der Prognose waren. Darlber hinaus wurden weitere sonstige betriebliche
Ertrage in Hohe von EUR 4,3 Mio. erzielt, die im Wesentlichen auf Sondereffekte zurlickzufiihren sind,
insbesondere auf die Auflésung von Ruckstellungen in Hohe von EUR 1,3 Mio. sowie den Wegfall von
Verbindlichkeiten in H6he von EUR 1,8 Mio. Zudem fielen die operativen Kosten um EUR 0,3 Mio. geringer aus als

prognostiziert.

Der Vorstand hat wahrend des Geschéftsjahres die EBITDA-Prognose angepasst: im Halbjahresbericht erfolgte
eine Anpassung der EBITDA-Prognose auf ,mindestens“ EUR 51,0 Mio. Entsprechend wurde die Prognose fir das
Cashflow pro Aktie (CFPS) fur 2025 vom EUR 0,50 je Aktie aus dem Geschéaftsbericht 2024 ebenfalls im
Halbjahresbericht auf ,mindestens* EUR 0,50 je Aktie erhoht.

Der CFPS lasst sich wie folgt ableiten:

in TEUR 2025
1 EBITDA 59.610
2 Minus effektive Nettozinszahlungen -5.367
3. Minus effektive Steuerzahlungen -4.190
4 Minus Pachtaufwand (nicht im Betriebsaufwand enthalten) -3.106
= Netto Cashflow 46.946
Durchschnittliche Anzahl der Aktien 79.469
CFPS (in EUR) 0,59

Die Produktion betrug im Berichtszeitraum 405 Gigawattstunden (GWh) und lag damit 6,0 % unterhalb der
Prognose i. H. v. 431 GWh. Hiermit wurde ein Ertrag pro installierter Leistungseinheit von 892 kWh/kWp fiir das
Anlagenportfolio erreicht, der 5,7 % unterhalb des prognostizierten Werts von 946 kWh/kWp liegt.

ERTRAGSLAGE

UMSATZ

7C Solarparken erzielte im Geschaftsjahr 2025 Umsatzerlose i. H. v. EUR 65,7 Mio. (i. VJ: EUR 63,3 Mio.) Die
Umsatzerlose bestehen im Geschaftsjahr zu 98,8 % aus Stromverkaufen (Vorjahr: 98,9 %). Der Stromverkauf ist
von EUR 62,6 Mio. auf EUR 64,9 Mio. angestiegen. Hierbei ist zu berlcksichtigen, dass in den Umsatzerldsen
Ertrage aus der Strompreisswap-Vereinbarung mit mehreren europaischen Energieversorger i.H.v. EUR 2,3 Mio.
(i.VJ. 4,0 Mio.) enthalten sind.

2025 FY 2024 FY Anderung
GWh (Solar und Wind) 405 369 +9,8 %
kWh/kWp (nur Solar) 882 844 +4,6 %
kWh/kWp (Solar und Wind) 892 861 +3,6 %
Gewichtete durchschnittliche Leistung (Solar und Wind) 454 428 +5,9 %
Durchschnittlicher Einspeisepreis (EUR/MWh)* 160 170 -5,5%

*Umsatzerldse aus Stromverkauf (inkl. Strompreisswap-vereinbarung) geteilt durch Produktion



Die Zunahme der Stromverkaufe (+3,8%) trotz der Senkung der Marktwerte-Solar und des damit einhergehenden
durchschnittlichen Einspeisepreises (-5,5%) steht in Zusammenhang mit der starken Zunahme der Produktion um

9,8% im Vergleich zum Vorjahr.

Die Erhéhung der Produktion auf 405 GWh ist sowohl auf den besseren spezifischen Ertrag aufgrund der
Witterungsverhaltnisse (+3,6%) als auch auf den Anstieg der gewichteten durchschnittlichen Leistung von 454 MWp
(+5,4%) zuriickzufiihren. Demgegenuber stehen Strompreissenkungen, die sich hauptsachlich begriinden aus der
geringeren Stromnachfrage einerseits, sowie dem Ablauf einer Strompreisswap-Vereinbarung fir das Jahr 2024
andererseits (siehe ,Vermarktungsmodel des deutschen Anlagenportfolios®). Dies fiihrte zu einer Verringerung des
durchschnittlich erzielten Einspeisepreises auf EUR 160 pro MWh, was EUR 10 pro MWh weniger ist als noch im
Vorjahr. Die Strompreisswap-Vereinbarungen mit verschiedenen grofen europdischen Energieversorgern sowie
die aktive Steuerung des Anlagenportfolios haben die Senkung der Stromverkaufe aufgrund Strompreissenkungen
um EUR 3,9 Mio. (i.VJ.: EUR 5,4 Mio.) kompensiert.

Die sonstigen Umsatzerldse, die v.a. aus dem Verkauf von Dienstleistungen erwirtschaftet werden, blieben im

Geschéftsjahr nahzeu unverandert auf EUR 0,7 Mio. Dies entspricht 1,2 % vom Gesamtumsatz (i.VJ.: 1,1 %).

SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRAGE
Sonstige betriebliche Ertrage erzielte 7C Solarparken i. H. v. EUR 9,6 Mio. (i. VJ.: EUR 5,2 Mio.).

Besonders hervorzuheben sind Ausgleichszahlungen i V. m. Anlagenabschaltungen infolge der Einfiihrung von
Redispatch 2.0 i. H. v. EUR 4,2 Mio. (i. VJ.: EUR 2,1 Mio.). Dariiber hinaus wurden Ruckstellungen i.H.v. EUR 1,3
Mio. aufgeldst (i.VJ. EUR 0,4 Mio.). Weiterhin wurden Versicherungsentschadigungen i.H.v. EUR 1,1 Mio. (i.VJ.
EUR 0,2 Mio.) erfolgswirksam vereinnahmt. Im Geschéftsjahr konnte ebenfalls aus dem Wegfall von
Verbindlichkeiten einen sonstigen betrieblichen Ertrag i.H.v. EUR 1,8 Mio. realisiert werden. Dahingegen konnte im
Vorjahr noch ein Ertrag durch die Teilauflésung von einer Strompreisswap-vereinbarung i.H.v. EUR 1,7 Mio.
erwirtschaftet werden. SchlieBlich wurde aus dem Verkauf von Anlagenvermdgen im Geschéftsjahr 2025 ein

sonstiger betrieblicher Ertrag i.H.v. EUR 0,4 Mio. realisiert.
PERSONALAUFWAND

Der Personalaufwand erhohte sich im Berichtszeitraum auf EUR 2,5 Mio. (i. Vj. EUR 2,2 Mio.). Ursachlich hierfir
waren insbesondere der Anstieg der Mitarbeiterzahl sowie die Erweiterung des Vorstands von zwei auf drei
Mitglieder im Geschéftsjahr. Der Konzern beschaftigte zum 31. Dezember 2025 neben den drei Vorstanden 27
Mitarbeiter (i. VJ.: 22 Mitarbeiter), davon 11 bei der 7C Solarparken AG (i. VJ.: 10 Mitarbeiter). Durchschnittlich
beschaftigte der Konzern wahrend der Berichtsperiode 25 Mitarbeiter (i. VJ.: 20 Mitarbeiter), davon 11 bei der
7C Solarparken AG (i. VJ.: 8 Mitarbeiter).

SONSTIGER BETRIEBSAUFWAND
Die betrieblichen Aufwendungen beliefen sich in der Berichtsperiode auf EUR 13,2 Mio. (i. VJ.: EUR 19,1 Mio.).

Dies ist eine starke Verringerung im Vergleich zum Vorjahr um EUR 5,9 Mio. und ergab sich im Wesentlichen durch
einen aulienordentlichen Forderungsverlust im Vorjahr (EUR 5,4 Mio.) i.V.m. der unwirksamen Abtretung einer
Forderung gegeniiber der FPM Solar Epsilon GmbH & Co. KG, was sich im Juni 2024, herausstellte. Aufgrund
dieses Betrugsfalles musste die Forderung im Vorjahr in voller Hohe wertgemindert werden.

Im Geschéftsjahr gab es Forderungsverluste und Wertminderungen auf Vorrate i.H.v. EUR 0,8 Mio., wobei dies im

Vorjahr, bereinigt um den vornannten einmaligen Forderungsverlust EUR 0,9 Mio. betrug.



Neben den Wertminderungen der Vorrate und Forderungen, ist die Abnahme des sonstigen Betriebsaufwandes im
Wesentlichen auf Senkung der Verwaltungskosten (minus EUR 0,6 Mio.), sowie der Rechts- Beratungs- und
Prifungskosten (minus EUR 0,2 Mio.) und der periodenfremden Aufwendungen (minus 0,2 Mio.) zuriickzufihren.
Gegenlaufig wirkte sich die im Vergleich zum Vorjahr hdheren Zufiihrungen zu Riickstellungen (+EUR 0,5 Mio.)

und héheren Versicherungsaufwendungen (+EUR 0,1 Mio.) aus.

Die Verwaltungskosten nahmen hauptsachlich ab durch den Wegfall der Dienstleistungsgebiihren des neuen
Vorstandsmitglieds, welcher im Vorjahr noch als Dienstleister im Konzern tatig war (EUR 0,2 Mio.), die Kosten fir
den Aufbau einer Nachhaltigkeitsberichtserstattung i.H.v. EUR 0,1 Mio. im Vorjahr, sowie die Verringerung von
Gerichtskosten und- Gebuhren (EUR 0,2 Mio.).

Die Abnahme der Rechts- Beratungs- und Prifungskosten ist im Wesentlichen auf dem Wegfall der Rechts- und
Beratungsgebuhren im Vorjahr i.V.m. dem vorgenannten Forderungsverlust gegeniiber FPM Solar Epsilon GmbH
& Co. KG (EUR 0,1 Mio.) zuriickzufiihren.

Der Aufwand aus der Zufilhrung zu Riickstellungen erhdhte sich gegeniiber dem Vorjahr um EUR 0,4 Mio.
Ursachlich hierfur war im Wesentlichen die voraussichtliche Beteiligung des Konzerns an den Kosten einer
Sanierung eines Daches, worauf der Konzern eine Solaranlage betreibt, in Hohe von EUR 0,3 Mio.

Die Kosten fiir den Betrieb der Solarparks umfassen Aufwendungen wie Reparaturen und Instandhaltung sowie
Versicherungen, Eigenstrombedarf und Kosten fiir die Rasen-/Griinpflege. Diese Aufwendungen blieben im
Geschéftsjahr nahezu unverandert auf EUR 8,0 Mio. (i.Vj. EUR 8,0 Mio.).

EBITDA

Der 7C Solarparken Konzern erzielte im Geschéftsjahr ein EBITDA von EUR 59,6 Mio. (i. VJ. EUR 47,2 Mio.), was
einer Steigerung von 26,3 % entspricht. Diese Entwicklung ist insbesondere auf héhere Umsatzerlése in Héhe von
EUR 2,4 Mio., gestiegene sonstige betriebliche Ertrage in Héhe von EUR 4,4 Mio. sowie einen um EUR 5,9 Mio.
niedrigeren sonstigen betrieblichen Aufwand zuriickzufiihren. Gegenlaufig wirkten sich hdhere Personalkosten in
Hoéhe von EUR 0,3 Mio. aus. Die EBITDA-Marge verbesserte sich im Geschéaftsjahr und lag bei 90,8 %
(i. VJ. 74,6 %).

ABSCHREIBUNGEN UND WERTMINDERUNGEN

Die Abschreibungen und Wertminderungen i. H. v. EUR 58,4 Mio. (i. VJ.: EUR 41,1 Mio.) betreffen Abschreibungen

bzw. Wertminderungen auf Sachanlagen, Nutzungsrechte sowie immaterielle Vermégenswerte.

Es entfielen Wertminderungen i.H.v. EUR 20,2 Mio. (i. VJ. EUR 3,7 Mio.) auf Solaranlagen und Windparks. Diese
im Geschéftsjahr erfassten Wertminderungen auf Solaranlagen resultieren insbesondere aus der Strompreis- und
Marktentwicklung. Wesentliche Einflussfaktoren waren dabei die zunehmende Haufigkeit von Zeitrdumen mit
negativen Strompreisen, die sich bereits im Zeitraum der Einspeisevergiitung belastend auswirkt, sowie die
verringerte erwartete Ertragskraft der Solarparks fiir den Zeitraum nach Auslaufen der Einspeisevergiitung. Letztere
ergab sich insbesondere aus niedrigeren Erwartungen hinsichtlich der kinftig erzielbaren Strompreise flr

Solarstrom. Schlief3lich hat sich der héhere Abzinsungsfaktor negativ ausgewirkt.

Dariber hinaus gab es Wertminderungen der Geschéfts- oder Firmenwert sowie Projektrechte i.V.m. Solaranlagen
i.H.v. EUR 1,0 Mio. (i.VJ. EUR 0,7 Mio.) aus denselben Grinden, wie bei den Solaranlagen.

Schlief3lich ergab sich eine Erhéhung der planmaRigen Abschreibungen der Solaranlagen und Windparks, die fast
ausschlieB3lich auf die Erweiterung des Anlagenportfolios (+EUR 0,4 Mio.) zurlickzufiihren ist.



EBIT

Das Ergebnis der betrieblichen Tatigkeit (EBIT) ist von EUR 6,1 Mio. im Vorjahr auf EUR 1,2 Mio. im Berichtsjahr
zuriickgegangen. Dies entspricht einer EBIT-Marge von 1,9 % (i. VJ.: 9,7 %).

BETEILIGUNGS- UND FINANZERGEBNIS

Das Beteiligungs- und Finanzergebnis verschlechterte sich auf minus EUR 6,4 Mio. im Vergleich zum Vorjahr
(minus EUR 5,8 Mio.) deutlich. Diese Abnahme des Beteiligungs- und Finanzergebnisses um EUR 0,6 Mio.
resultiert im Wesentlichen aus der Zunahme der Zinsaufwendungen (+ EUR 0,3 Mio.) sowie der Erhéhung der
Bankgebihren (+ EUR 0,2 Mio.) und der Aufzinsung von Ruckbaurtckstellungen (+ EUR 0,1 Mio.). Daneben gab
es eine Abnahme der Zinsertrége um EUR 0,4 Mio., welche durch eine Erh6hung der sonstigen Finanzertrage um

EUR 0,3 Mio. (z.B. aus erhaltenen Dividenden) nahezu vollstandig kompensiert wurde.
PERIODENERGEBNIS

Der in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesene Steueraufwand belief sich im Geschéaftsjahr 2025
insgesamt auf EUR 1,3 Mio. (i. VJ.: Steuerertrag i.H.v. EUR 0,6 Mio.). Der Steueraufwand i.H.v. EUR 1,3 Mio.
beinhaltet einen laufenden Steueraufwand i.H.v. EUR 4,3 Mio. und einen latenten Steuerertrag i.H.v. EUR 3,0 Mio.
Der negative Periodenergebnis von EUR 6,5 Mio. (i. VJ.: ein Jahresiberschuss i.H.v. EUR 1,0 Mio.) setzt sich aus
dem Ergebnis der Anteilseigner der Muttergesellschaft i. H. v. minus EUR 7,8 Mio. sowie dem Ergebnis nicht
beherrschender Gesellschafter von EUR 1,3 Mio. zusammen.

VERMOGENS- UND FINANZLAGE

VERMOGENSLAGE

Die Vermdgenslage der 7C Solarparken setzt sich zu rund 82 % (i.VJ.: 81 %) aus langfristigen Vermdgenswerten

Zusammen.

Der Geschéafts- oder Firmenwert verringerte sich aufgrund von Wertminderungen von EUR 1,2 Mio. auf EUR
0,6 Mio. zum Bilanzstichtag. Die erfasste Wertminderung war auf den rticklaufigen Nutzungswert der Solaranlagen
zuriickzuflhren, denen der Geschafts- oder Firmenwert zugeordnet ist. MaRgeblich hierfir waren die oben

beschriebenen Effekte.

Die immateriellen Vermdgenswerte von 7C Solarparken beliefen sich zum 31. Dezember 2025 auf EUR 1,5 Mio.
(i. VJ.: EUR 2,9 Mio.) und beinhalteten u. a. Servicevertrage fir die Betriebsfliihrung von Anlagen Dritter, die im
Zuge der Unternehmensakquisitionen in den Vorjahren erworben wurden, i. H. v. EUR 1,0 Mio. sowie Projektrechte
fur Solaranlagen, die sich in unterschiedlichen Entwicklungsphasen befinden i. H. v. EUR 0,5 Mio. Es wurden im
Berichtsjahr derartige Projektrechte i.H.v. EUR 0,5 Mio. erworben. Gegenlaufig wirkten sich die planmaRigen
Abschreibungen i. H. v. EUR 0,1 Mio. und die Wertminderungen i.H.v. EUR 0,5 Mio. aufgrund der oben genannten
Grunden aus. Dartiber hinaus wurden immaterielle Vermogenswerte i.H.v. EUR 1,5 Mio. in die Solaranlagen

umgegliedert

Der Konzern hat im Berichtszeitraum EUR 9,2 Mio. in die Erweiterung des Solar- und Windanlagenportfolios
investiert. Darliber hinaus wurden Solarparks im Bau i. H. v. EUR 13,1 Mio. sowie Projektrechte i.H.v. EUR 1,5 Mio.
durch die Realisierung der Projekte in die Solarparks umgegliedert. Die planmafRigen Abschreibungen betrugen
EUR 34,3 Mio., Wertminderungen auf Solaranlagen wurden i. H.v. EUR 20,2 Mio. erfasst. Schlielich fihrte der
Verkauf einer Solaranlage zu einem Abgang i.H.v. EUR 0,4 Mio. Demzufolge hat sich der Buchwert der Solar- und
Windparks mit EUR 324,4 Mio. im Vergleich zum Vorjahr (EUR 355,3 Mio.) in Summe um EUR 30,9 Mio. verringert.



Die Solarparks im Bau hatten zum Stichtag einen Buchwert von EUR 10,7 Mio. (i. VJ.: EUR 15,0 Mio.). Es wurde
im Berichtszeitraum ein Betrag von EUR 8,8 Mio. fiir neue Solaranlagen, die sich zum Bilanzstichtag noch im Bau
befanden, investiert und Solaranlagen im Bau im Rahmen ihrer Fertigstellung i.H.v. EUR 13,1 Mio. in die Position

Solarparks umgegliedert.

Der Wert der Nutzungsrechte, welche im Wesentlichen die Nutzung von Grundstlicken und Dachern fiir den Betrieb
der Solar- und Windkraftanlagen betreffen, verringerte sich im Wesentlichen aufgrund planmaRiger
Abschreibungen i. H. v. EUR 2,5 Mio. auf EUR 40,0 Mio.

Die Grundstliicke und Gebaude, d. h. das sog. PV Estate, haben unter Berlicksichtigung von Abschreibungen
i. H. v. EUR 0,1 Mio. auf EUR 14,2 Mio. (i. VJ.: EUR 14,3 Mio.) leicht abgenommen. Insgesamt blieb das, dem PV
Estate zugehorige, Portfolio unverandert bei 199 ha.

Die aktiven latenten Steuern resultieren aus voraussichtlich steuerlich nutzbaren Verlustvortrdgen sowie aus

temporaren Differenzen. Sie haben sich von EUR 8,4 Mio. im Vorjahr auf EUR 10,0 Mio. erhéht.

Die kurzfristigen Vermdgenswerte haben von EUR 104,3 Mio. zum Jahresende 2024 auf EUR 91,2 Mio.
zum 31. Dezember 2025 abgenommen. Der Konzern hat im Geschaftsjahr EUR 2,4 Mio. (i. VJ.: EUR 11,6 Mio.)
auf Festgeldkonten angelegt mit einer Laufzeit von mehr als 3 Monaten. Diese Festgeldkonten werden daher als
kurzfristige Finanzanlagen ausgewiesen. Am Bilanzstichtag verfigte der Konzern Uber liquide Mittel
i.H.v. EUR 79,9 Mio. (i. VJ.: EUR 82,1 Mio.). Hiervon sind EUR 15,9 Mio. (i. VJ.: EUR 15,2 Mio.) mit
Verfiigungsbeschrankungen fir Projektreserven und Avale belegt.

Die Bilanzsumme ist von EUR 547,1 Mio. auf EUR 496,3 Mio. abgenommen.

Das Eigenkapital belief sich zum 31. Dezember 2025 auf EUR 219,1 Mio. (i. VJ.: EUR 238,6 Mio.). Diese Abnahme
um rd. EUR 19,5 Mio. resultiert aus der Zunahme der Riicklage fiir eigene Anteile i.H.v. EUR 10,4 Mio. durch den
Riickkauf von eigenen Anteilen, sowie aus dem negativen Periodenergebnis (minus EUR 6,5 Mio.) und aus der
Auszahlung einer Dividende an die nicht-beherrschenden Anteilen (minus EUR 2,3 Mio.) sowie schlieBlich aus dem
Erwerb von nicht beherrschenden Anteilen (minus EUR 0,4 Mio.). Gegenlaufig hat sich die Zunahme der Hedging

Reserve um EUR 0,1 Mio. ausgewirkt.

Die Eigenkapitalquote, die vom Konzern ohne die Hedging Reserve ermittelt wird, erhéhte sich leicht von 43,5 %
zum 31. Dezember 2024 auf 44,0 % zum 31. Dezember 2025.

Die lang- und kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten im Konzern beliefen sich zum 31. Dezember 2025 insgesamt
auf EUR 176,1 Mio. (i. VJ.: EUR 204,5 Mio.). Es handelt sich hier um Bankfinanzierungen der Muttergesellschaft,
Projektfinanzierungen zur Finanzierung der Solar- und Windparks, sowie der Immobilien des sog. PV Estate. Es
wurden im Geschéftsjahr EUR 25,1 Mio. neue Darlehen gesichert sowie EUR 0,2 Mio. neue Darlehen durch
Akquise von neuen Tochtergesellschaften in den Konsolidierungskreis aufgenommen. Gegenlaufig haben sich die
Tilgungen von Finanzverbindlichkeiten i. H. v. EUR 53,1 Mio. und die Zahlung von abgegrenzten Zinsen der

Schuldscheinverschreibungen i.H.v. EUR 0,4 Mio. ausgewirkt.

Die lang- und kurzfristigen Leasingverbindlichkeiten betrugen zum Bilanzstichtag EUR 39,7 Mio. (i. VJ.: 42,2 Mio.).
Zu der Veranderung trugen im Wesentlichen zum einen die Aufzinsung von bestehenden Leasingverbindlichkeiten
i. H.v. EUR 0,8 Mio. bei. Gegenlaufig wirkten sich die regularen Tilgungen
i. H. v. EUR 3,3 Mio. aus.

Bei den langfristigen Rickstellungen war eine Zunahme, um rd. EUR 2,0 Mio. zu verzeichnen. Dies ist vor allem

auf die Rickbaurtickstellungen zurtickzufiihren, die im Wesentlichen aufgrund von Neubauprojekten (EUR 1,9 Mio.)



und der Aufzinsung um EUR 1,0 Mio. unter Anrechnung der Auflésung dieser Rickstellungen i.H.v. EUR 0,4 Mio.
anstiegen. Dahingegen verringerten sich sowohl die Rickstellungen fiir technische Gewahrleistungen um EUR 0,4
Mio. als auch die Ruckstellungen fir Risiken aus dem Projektgeschaft um EUR 0,2 Mio. Die Ruckstellungen fiir

Grundbesitz und Leasingverhaltnisse hingegen nahmen um EUR 0,2 Mio. zu.

Die passiven latenten Steuern verminderten sich im Geschéftsjahr von EUR 21,6 Mio. auf EUR 20,2 Mio. und damit
um EUR 1,4 Mio. Ursache hierfiir war im Wesentlichen die Reduzierung temporéarer Differenzen im Bereich der

Sachanlagen infolge der im Geschaftsjahr erfassten Wertminderungen auf Solaranlagen.
FINANZLAGE UND KAPITALFLUSSRECHNUNG

Die Veranderung des Finanzmittelfonds betrug im Berichtsjahr minus EUR 2,2 Mio. (i. VJ.: EUR 19,8 Mio.). Dabei
betrug der ,Netto-Cashflow aus der betrieblichen Tatigkeit* EUR 47,8 Mio., welcher dem Zahlungsmittelabfluss aus
der Investitionstatigkeit i. H.v. EUR 5,4 Mio. sowie dem ,Netto-Cash-Flow aus der Finanzierungstatigkeit"
i. H. v. EUR 44,6 Mio. gegeniiberstehen und per Saldo zu einer Abnahme des Finanzmittelfonds fiihrten. Die

einzelnen Zahlungsmittelzu- bzw. abfllsse stellten sich wie folgt dar:

Der Nettomittelzufluss aus der laufenden Geschaftstatigkeit verringerte sich geringfliigig von EUR 49,2 Mio. auf
EUR 47,8 Mio. Er resultiert im Wesentlichen aus dem operativen Geschaft der Solarparks und den hieraus
generierten Einzahlungen abzlglich der gezahlten Zinsen i. H. v. EUR 5,4 Mio. (i. VJ.: EUR 5,5 Mio.) sowie der
gezahlten Ertragssteuern i. H. v. EUR 4,2 Mio. (i. VJ.: EUR 2,8 Mio.).

Der Cashflow aus der Investitionstatigkeit betrug minus EUR 5,4 Mio. (i. VJ.: minus EUR 7,7 Mio.) und resultierte
im Wesentlichen aus Anzahlungen aus Solaranlagen im Bau (EUR 8,8 Mio.) sowie aus dem
Nettozahlungsmittelabfluss fiir die Investitionen in Sachanlagen (EUR 6,3 Mio.), fir den Erwerb von
Tochterunternehmen und nicht-beherrschenden Anteilen abzl. erworbener liquider Mittel (EUR 0,7 Mio.) sowie fiir
Projektrechte (EUR 0,5 Mio.). Gegenlaufig haben sich das Freiwerden von Zahlungsmitteln aus Festgeldkonten
(EUR 9,2 Mio.), die erhaltenen Zinsen und Dividenden (EUR 0,9 Mio.), sowie Einzahlungen aus dem Verkauf von

Gegenstanden des Sachanlagevermdgens (EUR 0,8 Mio.) ausgewirkt.

Der negative Cashflow aus Finanzierungstatigkeit belief sich auf minus EUR 44,6 Mio. (i. VJ.: minus EUR 21,8
Mio.). Dieser Betrag umfasst im Wesentlichen die Tilgung von Krediten i. H. v. EUR 31,6 Mio., die planmaRige
Rickzahlung der Schuldscheinverschreibungen iHv. EUR 215 Mio., sowie die Tilgungen der
Leasingverbindlichkeiten gemafl IFRS 16 von EUR 3,4 Mio. und den Rickkauf eigener Anteile i. H. v. EUR 10,4
Mio. Gegenlaufig haben sich die Einzahlung von neuen Bankfinanzierungen i. H. v. EUR 20,7 Mio. sowie die

Einzahlung aus der Austibung von Optionen i.H.v. EUR 0,6 Mio. ausgewirkt.

Der Konzern verfluigt uber nicht ausgenutzte Kreditlinien i.H.v. EUR 2,1 Mio. Der Konzern war im Geschéaftsjahr zu
jeder Zeit und ist entsprechend der kurzfristigen Finanzplanung Gber einem Zeitraum von 1,5 Jahren in der Lage,

seine Zahlungsverpflichtungen zu erfillen.

Zusammenfassend ist die Entwicklung der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage als positiv zu betrachten. Die sich
abzeichnende Verbesserung des EBITDA sowie die Erweiterung des Anlagenportfolios spiegelt
die Unternehmensplanung und Intention einer nachhaltigen und kontinuierlichen Geschéaftsentwicklung erfolgreich

wider.



(Berichterstattung auf Basis des handelsrechtlichen Jahresabschlusses - HGB)
GESCHAFTSVERLAUF 2025

Im Vergleich zu ihren Tochtergesellschaften hatte die 7C Solarparken AG bisher eine relativ geringe Bedeutung
fur den Konzern hinsichtlich des Betriebs von Wind- und Solaranlagen, da die wesentlichen
Vermdgensgegenstande des Konzerns — dessen Solar- und Windanlagen — in der Mehrzahl von anderen
Konzerngesellschaften gehalten werden. Die 7C Solarparken AG ist jedoch von Bedeutung in der Bereitstellung
von Eigenmitteln fir die langfristigen Finanzierung von Solaranlagen von Konzerngesellschaften sowie,
entsprechend dem Geschéftsplan ,roadmap towards 2030 kiinftig auch von Batterien. Dariiber hinaus stellt die
7C Solarparken AG den kaufmannischen und technischen Betrieb von der Mehrheit der Solaranlagen des Konzerns

sicher.

Die 7C Solarparken AG hat sowohl ihre Umsatz- als auch ihre EBITDA-Prognose deutlich Ubertroffen.
Der Geschéaftsverlauf im Jahr 2025 ist im strategischen und finanziellen Sinne als positiv zu betrachten. Die 7C
Solarparken AG hat ihre Umsatz- und EBITDA-Prognose im Geschaftsjahr 2025 deutlich Ubertroffen. Der
Geschéftsverlauf ist sowohl in strategischer als auch in finanzieller Hinsicht insgesamt positiv zu beurteilen. Dies
ergibt sich nicht nur aus der Ubererfiillung der Prognosen, sondern auch daraus, dass die Gesellschaft die
bestehenden Schuldscheinverbindlichkeiten im Berichtsjahr vollstandig durch neue Bankfinanzierungen ersetzen
konnte. Hierdurch wurden die finanziellen Voraussetzungen geschaffen, damit die Gesellschaft im Rahmen der
neuen ,Roadmap towards 2030 ihre Funktion als koordinierende und finanzierende Muttergesellschaft weiterhin
wahrnehmen kann. Zugleich wird sie in die Lage versetzt, am weiteren Ausbau des Konzernportfolios zu

partizipieren, das kinftig neben Erzeugungsanlagen auch Batteriespeichersysteme umfassen wird.

PROGNOSE-IST-VERGLEICH

Der Umsatz der 7C Solarparken AG hat mit EUR 6,1 Mio. die Prognose von EUR 4,4 Mio. deutlich ubertroffen, war
aber im Vergleich zum Vorjahr (EUR 6,8 Mio.) riicklaufig. Der Umsatz aus Stromverkaufen i.H.v. EUR 1,3 Mio. blieb
im Geschaftsjahr im Vergleich zum Vorjahr unverandert. Die Umsatzerlése aus Dienstleistungsvertragen
verschlechterten sich jedoch spirbar, da die Entwicklung dieser Umsatzerlése, die zum Beispiel die Wartung und
Reparatur fiir die Photovoltaikanlagen der konzerninternen Kunden umfassen, im Geschéftsjahr EUR 4,7 Mio.

betrugen, wahrend im Vorjahr noch EUR 5,3 Mio. realisiert werden konnte.

Die sonstigen betrieblichen Ertrage der 7C Solarparken AG haben sich um EUR 0,4 Mio. auf EUR 0,7 Mio. erhéht,
da im Geschéftsjahr Gewabhrleistungsriickstellungen i.H.v. EUR 0,5 Mio. (i.VJ. EUR 0,1 Mio.) aufgeldst werden
konnten, durch Urteile von Gewahrleistungsrechtstreiten zu Gunsten der Gesellschaften.

Vor allem die insgesamt gute Umsatzentwicklung hat sich auch auf das EBITDA positiv ausgewirkt, das den
prognostizierten Wert (minus EUR 0,5 Mio.) um EUR 2,2 Mio. Gbertroffen konnte.

in TEUR 2025 (IST) 2025 (Prognose)

1. Umsatzerlose 6.127 4.400
Erhéhung des Bestands an unfertigen Erzeugnissen 14

2. Sonstige betriebliche Ertrage 659

3. = Gesamtleistung 6.799

4.  Materialaufwand



a) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe -73

b) Aufwendungen fir bezogene Leistungen -2.577

5.  Personalaufwand

a) Léhne und Gehalter -766
b) Soziale Abgaben -105
6.  Sonstige betriebliche Aufwendungen -1.562
7. EBITDA 1.716 -500

Die Produktion betrug im Berichtszeitraum 9,5 GWh, was 7,8 % unter der Prognose i. H. v. 10,3 GWh liegt.
Hiermit wurde ein Ertrag pro installierter Leistungseinheit von 891 kWh/kWp erreicht und hat somit den
prognostizierten Wert von 938 kWh/kWp um 5,0 % unterschritten. Ursachlich hierfir war die Redispatch 2.0
Abschaltungen im Geschéftsjahr i.H;v. 614 MWh bzw. 61 kWh/kWp.



ERTRAGSLAGE

UMSATZ

Die Umsatzerlése der 7C Solarparken AG betrugen im Geschaftsjahr 2025 EUR 6,1 Mio. (i. VJ.: EUR 6,8 Mio.) und
sind damit gegeniber dem Vorjahr abgenommen. Die Umsatzerlése bestanden im Wesentlichen aus den
Dienstleistungen (EUR 4,7 Mio.) sowie aus Stromverkdufen (EUR 1,3 Mio.) Die 7C Solarparken AG hat
Mieteinnahmen i. H. v. TEUR 24 durch die Vermietung lhrer Immobilienobjekte erzielt (i. VJ: TEUR 29).

ANDERUNGEN DES BESTANDS AN UNFERTIGE ERZEUGNISSE - SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRAGE
Im Geschaftsjahr gab es eine Erhdhung des Bestands an unfertigen Erzeugnissen i.H.v. TEUR 14 (i.VJ. TEUR 0)

Die sonstigen betrieblichen Ertrdge sind im Vergleich zu 2024 um EUR 0,4 Mio. auf EUR 0,7 Mio. deutlich
angestiegen (i. VJ.: EUR 0,2 Mio.). Die sonstigen betrieblichen Ertrage bestanden im Berichtsjahr fast

ausschlieBlich aus der Auflésung von Ruckstellungen, i.H.v. rd. EUR 0,5 Mio.
MATERIALAUFWAND - AUFWENDUNGEN FUR BEZOGENE LEISTUNGEN

Die Aufwendungen flr Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sind von EUR 1,8 Mio. im Vorjahr auf EUR 0,1 Mio. kraftig
gesunken. Ursachlich hierfir waren Vorjahreseffekte (sowohl die Verwendung von Modulen i.H.v. EUR 1,1 Mio. als
die Wertminderung von Vorratsvermdégen i.H.v. EUR 0,5 Mio.), denen keine vergleichbaren Ereignisse und
Aufwendungen im Berichtsjahr gegeniliberstehen. Die Aufwendungen fiir bezogene Leistungen sind jedoch von
EUR 2,2 Mio. im Jahr 2024 auf EUR 2,6 Mio. im Geschéftsjahr deutlich angestiegen. Ausschlaggebend hierflir war

vor allem der um EUR 0,4 Mio. héhere konzerninternen Leistungsbezug.
PERSONALKOSTEN

Die Personalaufwendungen haben sich auf EUR 0,9 Mio. (i. VJ.: EUR 0,7 Mio.) erhoht. Die Anzahl der Mitarbeiter
zum Jahresende betrug 10 (i. VJ: 8) Mitarbeiter.

SONSTIGE BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind nahezu unverandert und belaufen sich auf EUR 1,7 Mio. Diese
betreffen im Wesentlichen, wie im Vorjahr, die Aufwendungen fiir die Verwaltung sowie eingekaufte
Dienstleistungen.

ABSCHREIBUNGEN

Die Abschreibungen betreffen planmafiige Abschreibungen auf immaterielle Vermdgensgegenstiande und
Sachanlagen i. H. v. EUR 0,9 Mio. (i. VJ: EUR 0,9 Mio.). Darliber hinaus gab es Wertminderungen auf den
Finanzanlagen i.H.v. EUR 0,1 Mio. (i.VJ. EUR 0,0 Mio.).

ZINSEN

Die Zinsertrage sanken im Vergleich zum Vorjahr auf EUR 4,6 Mio. (EUR 5,3 Mio.). Die ausschlaggebende
Auswirkung der Zinsertrage im Jahresergebnis der Muttergesellschaft, hangt vor allem mit der Rolle der 7C
Solarparken AG als Finanzierungsgesellschaft des Konzerns zusammen. Demzufolge resultiert die Abnahme
dieser Ertrage durch die Rickzahlung konzerninterner Darlehen. Die Zinsaufwendungen verringerten sich leicht
um EUR 0,1 Mio. auf EUR 2,0 Mio. im Wesentlichen aufgrund des Zeitverzugs zwischen der Tilgung der

Schuldscheinverschreibung und dem Abschluss neuer Kreditvertrage.



BETEILIGUNGSERTRAGE
Die Ertrage aus Beteiligungen betrugen im Geschéaftsjahr 2025 EUR 1,2 Mio. (i.VJ. EUR 0,9 Mio.)
STEUERN

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag betragen im Geschaftsjahr 2025 EUR 1,0 Mio. (i.VJ. EUR 0,3 Mio.).
Der héhere Steueraufwand resultiert im Wesentlichen aus dem Verbrauch der verbliebenen steuerlichen
Verlustvortrage im Geschaftsjahr. Im Vorjahr fiel aufgrund der Mindestbesteuerung trotz Beriicksichtigung von

Verlustvortragen lediglich ein geringerer Steueraufwand an.

Die sonstigen Steuern lagen bei TEUR 15 (i.VJ.: TEUR 11). Im Ergebnis erwirtschaftete die Gesellschaft einen
Jahresiiberschuss von EUR 3,4 Mio. (i. VJ: EUR 3,8 Mio.).

VERMOGENS- UND FINANZLAGE

ANLAGEVERMOGEN

Das Sachanlagevermdgen verringerte sich um EUR 0,8 Mio. auf EUR 7,8 Mio. im Vergleich zu EUR 8,6 Mio. im
Vorjahr. Diese Entwicklung ist im Wesentlichen auf planmaRige Abschreibungen auf das Sachanlagevermdégen

zurlckzufihren.

Die Finanzanlagen i.H.v. EUR 82,0 Mio. (i. VJ.: EUR 65,4 Mio.) beinhalten v.a. die unmittelbaren Anteile
an Tochterunternehmen und Beteiligungen und entfallen mit EUR 33,8 Mio. auf die Anteile an der 7C Solarparken
NV, Mechelen, Belgien und mit EUR 22,0 Mio. auf die Beteiligung in der Colexon IPP GmbH, deren Beteiligung um
EUR 16,2 Mio. durch eine Kapitaleinlage im Geschéaftsjahr angestiegen ist.

UMLAUFVERMOGEN

Das Umlaufvermdégen verringerte sich im Geschéaftsjahr um EUR 23,9 Mio. auf EUR 148,5 Mio. (i.VJ. EUR 172,4
Mio.). Der Rickgang ist im Wesentlichen auf die Tilgung der ausgereichten konzerninternen Forderungen
zuriickzufihren, die zum Bilanzstichtag mit EUR 132,3 Mio. (i. Vj. EUR 149,4 Mio.) ausgewiesen werden. Das
Vorratsvermdgen ist von EUR 1,2 Mio. im Vorjahr auf EUR 4,0 Mio. gestiegen. Diese Zunahme ist nahezu
ausschlieflich auf die Zunahme der geleisteten Anzahlungen i.H.v. EUR 3,1 Mio. (i.VJ: EUR 0,0 Mio.)
zuriickzufihren. Die liquiden Mittel haben sich um EUR 9,0 Mio. verringert, aufgrund dem Zahlungsmittelzufluss
aus der Finanzierungstatigkeit i.H.v. EUR 10,3 Mio, welche Zahlungsmittelabfliissen aus der Investitionstatigkeit
i.H.v. EUR 15,6 Mio und aus der betrieblichen Tatigkeit i.H.v. EUR 3,7 Mio. gegeniiberstanden.

Die Bilanzsumme verringerte sich von EUR 247,0 Mio. im Vorjahr auf EUR 239,0 Mio. zum Bilanzstichtag.
EIGENKAPITAL

Das Eigenkapital der 7C Solarparken AG verringerte sich um EUR 7,0 Mio. und betrug zum Jahresende EUR 178,3
Mio. Hierbei stehen Eigenkapitalmindernde Transaktionen den Erhéhungen aufgrund des erwirtschafteten
Jahresergebnisses gegeniliber. Die Schmalerung des Eigenkapitals resultiert insbesondere aus der Aufstockung
der Ricklagen fiir eigene Anteile i.H.v. EUR 5,7 Mio. und der Verringerung der Kapitalriicklage i.H.v. EUR 4,7 Mio.
Eigenkapitalstarkend wirkte das realisierte positive Jahresergebnis i.H.v. EUR 4,1 Mio. Der Jahreslberschuss

konnte die Abflisse jedoch nicht vollstdndig kompensieren, sodass sich da Eigenkapital insgesamt verringerte.



RUCKSTELLUNGEN

Im Wesentlichen aufgrund geringerer potenzieller Gewahrleistungsverpflichtungen, die durch Urteile von
Gewahrleistungsrechtstreiten zu Gunsten der Gesellschaften aufgelést wurden (- EUR 0,5 Mio.) und jedoch hdhere
Steuerriickstellungen (+ EUR 0,8 Mio.) erhéhten sich die Rickstellungen um EUR 0,2 Mio. auf EUR 1,9 Mio. im
Geschéftsjahr 2025.

VERBINDLICHKEITEN

Die Verbindlichkeiten verringerten sich um EUR 1,3 Mio. auf EUR 58,7 Mio. zum Bilanzstichtag. Im Wesentlichen
stehen dabei planmafRige Tilgungen der Schuldscheinverschreibungen i.H.v. EUR 21,5 Mio., die Zahlung der
Zinsabgrenzung der Schuldscheinverschreibungen aus dem Vorjahr (EUR 0,4 Mio.), planmaRige Tilgung von
Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten i. H. v. EUR 2,3 Mio. sowie der Abnahme der Verbindlichkeiten
gegenuber verbundenen Unternehmen um EUR 0,4 Mio. einem Anstieg der Verbindlichkeiten gegenulber

Kreditinstituten aufgrund von Darlehensneuaufnahmen (EUR 23,3 Mio.) gegenuber.
FINANZLAGE

Primares Ziel der finanziellen Aktivitaiten der Gesellschaft ist es, die Finanzierung des laufenden
Geschéftsbetriebes sowie die Steuerung der Finanzierungsaktivitaten innerhalb des Konzerns sicherzustellen.
Der Kassenbestand verringerte sich im Berichtsjahr um EUR 9,0 Mio. auf EUR 10,4 Mio. (i. VJ: EUR 19,4 Mio.).

Dabei stehen den Zahlungsmittelzufluss aus der Finanzierungstatigkeit i.H.v. EUR 10,3 Mio,
Zahlungsmittelabfllissen aus der Investitionstatigkeit i.H.v. EUR 15,5 Mio und aus der betrieblichen Tatigkeit i.H.v.
EUR 3,7 Mio. gegenlber.

Der Cashflow aus Finanzierungstatigkeit wurde im Wesentlichen determiniert durch vereinnahmte liquide Mittel aus
Forderungsriickzahlungen i.H.v. EUR 21,7 Mio. sowie aus der Aufnahme von neuen Kreditverbindlichkeiten (EUR
23,3 Mio.) einerseits und Mittelabfliisse aus sowie aus der Tilgung der Schuldscheinverschreibungen (EUR 21,5
Mio.), sowie aus Verbindlichkeiten gegenlber verbundene Unternehmen i.H.v. EUR 0,4 Mio., Ausgaben fir
Aktenriickkaufe i.H.v. EUR 10,4 Mio. und der Tilgung von Bankdarlehen i.H.v. EUR 2,3 Mio. andererseits.

Die Mittelabfliisse aus Investitionstatigkeit bestanden vor allem aus Kapitalgewahrung an Tochtergesellschaften
(EUR 16,2 Mio.). Gegenlaufig haben sich die erhaltenen Dividenden von Tochtergesellschaften (EUR 0,7 Mio.)

sowie erhaltene Zinsen (EUR 0,1 Mio.) ausgewirkt.

Insgesamt resultiere aus der betrieblichen Tatigkeit ein Zahlungsmittelabfluss i. H. v. EUR 3,7 Mio. Dieser lasst sich
auf den Cashflow aus betrieblicher Tatigkeit i.H.v. minus EUR 1,5 Mio. abzliglich gezahlte Zinsen (EUR 2,1 Mio.)
und Ertragsteuern (EUR 0,2 Mio.) zurtickfiihren.

Die Gesellschaft war zu jeder Zeit in der Lage, ihre Zahlungsverpflichtungen zu erfillen. AuRerbilanzielle
Verpflichtungen bestanden aus Rickkaufverpflichtungen einzelner Anlagen, die in friheren Jahren von der
Gesellschaft gebaut wurden. Diese Ruckbauverpflichtungen kénnten frihestens in funf Jahren zum Tragen

kommen.

Zusammenfassend ist die Entwicklung der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage als positiv zu betrachten.
Der Vorstand ist mit der Entwicklung sehr zufrieden. Die 7C Solarparken AG konnte im Berichtszeitraum jederzeit

ihren Zahlungsverpflichtungen nachkommen.



Aufgrund des strategischen Fokus des Konzerns werden die Erlése der 7C Solarparken AG hauptsachlich aus
dem Betrieb, der Wartung und den Managementdienstleistungen des eigenen IPP-Portfolios generiert. Auch wird
die 7C Solarparken AG aus ihren eigenen Solaranlagen und PV Estate Umsatzerlése generieren kdnnen.
Weil einmalige Ertrage und Aufwendungen des Berichtsjahres fiir das kommende Geschéftsjahr nicht im gleichen
Umfang erwartet werden kénnen, plant der Vorstand einen Umsatz von EUR 4,5 Mio. sowie ein EBITDA von EUR
0,6 Mio.

Das Anlagenportfolio der Muttergesellschaft sollte eine Produktion von 10,1 GWh sowie einen Ertrag pro installierter

Anlagenleistung von 944 kWh/kWp realisieren.

Mit dem durchschnittlichen Anlagenportfolio erwartet der Vorstand, im Geschéaftsjahr 2026 eine Stromproduktion
i. H. v. rd. 472 GWh zu realisieren, ausgehend von normalen Witterungsbedingungen im Geschéaftsjahr 2026. Das

bedeutet einen Ertrag pro installierter (operativen) Anlagenleistung (kWh/kWp) von 953 kWh/kWp.

Unter Annahmen von einem Marktwert Solari. H. v. 46 EUR/MWh, erwartet; der Vorstand Umsatzerlose i.H.v. EUR
66,5 Mio., ein EBITDA von EUR 48,8 Mio. und einen Cashflow je Aktie von EUR 0,50 fur den Konzern im
Geschéftsjahr 2026.

Prognose Konzernzahlen 2025

IN MIO. EUR 2025 (IST) 2026 (PROGNOSE)
Umsatzerlose 65,7 66,5
EBITDA 59,6 50,0

CFPS (EUR) 0,59 0,50




Dieser Ausblick basiert auf den folgenden wesentlichen Annahmen

e Es wird vom operativen Anlagenportfolio zum 31.12.2025 von 475 MWp in den prognostizierten
Finanzkennzahlen ausgegangen. Die Solaranlagen, die sich zum Jahresende im Bau befanden (29
MWp) werden im Laufe vom 2. Quartal ans Netz anschlossen sein. Dartber hinaus wird der Konzern
Solaranlagen mit insgesamt 4 MWp dem Portfolio zufligen. . Insgesamt wird somit von einer gewichteten
operativen Anlagenportfolio von 496 MWp ausgegangen.

e Es wird fur das Jahr 2026 keine operative Batterieleistung im Anlagenportfolio des Konzerns
angenommen.

e Der Marktwert Solar betragt. 45 EUR/MWh bei 665 Negativstunden, dadurch sollten nicht mehr als 15%
der Produktionsvolumina unvergutet sein.

e Es werden die fixierten Strompreise aus der verbleibenden Swap-Vereinbarung (siehe Abschnitt
Vermarktungsmodel des deutschen  Anlagenportfolio) unterstellt. Ebenfalls wird eine
Sicherungsvereinbarung, die die Produktion vom zweiten und dritten Quartal 2026 von einem
Teilanlagenportfolio von 100 MWp zu einem Marktwert Solar i.H.v. EUR 40 / MWh absichert.

e Keine signifikanten Abweichungen von den langjahrigen Wetterprognosen des Deutschen
Wetterdienstes von Méarz bis Dezember 2026.

e keine (rickwirkenden) regulatorischen Eingriffe.

e  Obwohl Vergutungen fir Redispatch 2.0 Abschaltungen als sonstige betriebliche Ertrage vereinnahmt
werden, werden keine Redispatch 2.0 Abschaltungen bei der Umsatzprognose bericksichtigt. Es wird
weiterhin unterstellt, dass Redispatch 2.0 Vergltungen im Jahr der jeweiligen Abschaltung zur
Auszahlung kommen.

¢ Die geplanten effektiven Zinszahlungen basieren auf dem Darlehensstand zum 31. Dezember 2025 unter
Bericksichtigung der planmaRigen Tilgungen.

e Der geplante zu zahlen Pachtaufwand des Prognosejahres bemisst sich nach den bis zum 31. Dezember
2025 abgeschlossenen Gestattungsvertragen

¢ Die geplanten Steuerzahlungen belaufen sich auf EUR 4,0 Mio.

e Es wird weder die Aufnahme von neuen Fremdfinanzierungen noch Kapitalerhdhungen unterstellt.

e Die Stlickzahl an eigenen Aktien zum 31. Dezember 2025 (5.700.000) wird von der Gesamtzahl der
Aktien (81.367.767) fur das gesamte Jahr abgezogen fur die CFPS-Annahme. Weitere Aktienriickkaufe
im Geschéftsjahr 2026 sind nicht in der Prognose beriicksichtigt, obwohl dies gem. dem Geschéftsplan

,Roadmap Towards 2030 fiir ein Gesamtvolumen von EUR 8,0 Mio. eingeplant wird.



RISIKOMANAGEMENT UND INTERNES KONTROLLSYSTEM

Die 7C Solarparken AG und die mit ihr konsolidierten Einzelgesellschaften sind durch ihre Geschéaftstatigkeit
Risiken ausgesetzt, die nicht vom unternehmerischen Handeln zu trennen sind. Ziel des
Risikomanagementsystems (RMS) sowie des internen Kontrollsystems (IKS) von 7C Solarparken ist es zu
gewabhrleisten, dass alle relevanten Risiken identifiziert, erfasst, analysiert, bewertet sowie in entsprechender Form
an die zustandigen Entscheidungstrager kommuniziert werden. Das RMS hat die externen Anforderungen nach
dem Kontroll- und Transparenzgesetz, dem Deutschen Corporate Governance-Kodex (DCGK),
den Deutschen Rechnungslegungsstandards sowie den Prifungsstandards des Instituts der Wirtschaftsprifer
in Deutschland sowie weiteren gesetzlichen Anforderungen unter Hinzuziehung der UnternehmensgrofRe und

Unternehmenstatigkeit grundsatzlich berlicksichtigt.

Der betriebswirtschaftliche Nutzen des RMS zeigt sich nicht nur in der Schaffung von Transparenz und
der Sicherstellung einer Frihwarnfunktion, sondern auch in der Erh6hung der Planungssicherheit und der Senkung
von Risikokosten. Generell umfassen das RMS und IKS auch rechnungslegungsbezogene Prozesse sowie
samtliche Risiken und Kontrollen im Hinblick auf die Rechnungslegung. Dies bezieht sich auf alle Teile des RMS
und des IKS, die relevanten ergebniswirksamen Auswirkungen auf die Gesellschaft haben kénnen. Ziel des RMS
und des IKS von 7C Solarparken im Hinblick auf die Rechnungslegungsprozesse ist die sachgerechte
Identifizierung und Bewertung von Einzelrisiken, die dem Ziel der Regelungskonformitat des Konzernabschlusses
entgegenstehen kann. Erkannte Risiken werden hinsichtlich ihrer Auswirkung auf den Konzernabschluss analysiert
und bewertet. Hierbei liegt der Fokus der Risikoidentifizierung, -steuerung und -kontrolle auf den verbleibenden

wesentlichen Bereichen mit folgenden enthaltenen Risiken:

¢ Monitoring der Performance des PV-Portfolios: Stillstandzeiten werden durch ein Online-Monitoring
in Echtzeit minimiert. Die Uberwachung obliegt dem Konzern selbst.

e  Projektreservekonten: Fir die Solaranlagen werden Projektreservekonten aus den laufenden Cashflows
angespart, die fur den Austausch von Komponenten verwendet oder in einem einstrahlungsarmen Jahr
in Anspruch genommen werden kénnen.

e Liquiditats- und Finanzierungsmanagement: Um Finanzierungsrisiken zu minimieren, stellt der Konzern
sicher, dass die finanzierenden Banken keinen Zugriff auf andere Gesellschaften als die jeweilige
Darlehensnehmerin haben. Prinzipiell werden ausschlieRlich sogenannte Non-recourse-Finanzierungen
abgeschlossen, bei denen die Haftungsmasse fir die Bank auf die jeweilige Darlehensnehmerin
beschrankt ist. Im Rahmen der Vereinfachung der Konzernstruktur werden jedoch in zunehmendem
Mafle mehrere Anlagen in einer Gesellschaft gehalten.

¢ Rechtsfalle im Zusammenhang mit der Abwicklung vorhandener Gewahrleistungsfalle.

Fur die letzten beiden Risiken ist der Vorstand direkt verantwortlich und berichtet dem Aufsichtsrat regelmaRig.

Als Stellungnahme zur Angemessenheit und Wirksamkeit des IKS und RMS wird, auf die in der Darstellung der
jeweiligen Systeme sowie im Folgenden zum IKS ausgefiihrten MaRnahmen zur Uberprifung und Verbesserung

verwiesen, die vom Vorstand veranlasst worden sind.



Grundsétzlich ist jedoch zu berlicksichtigen, dass Risko und Kontrollsysteme wie das IKS und das RMS unabhéngig
von |hrer Ausgestaltung keine absolute Sicherheit liefern, dass samtlich tatséchlich eintretende Risiken vorab

aufgedeckt oder alle ProzessverstéRRe verhindert werden kdnnen.
RISIKOMANAGEMENTPROZESS

Das Risikomanagement von 7C Solarparken ist nach den von der Unternehmensfiihrung definierten Vorgaben
sowie den Vorgaben der Gesetzgebung fiir das Risikomanagement ausgerichtet. Nach der erstmaligen Erfassung

und Bewertung der Risiken werden sie in den regelmafigen Dialog mit dem Aufsichtsrat eingebracht.
IDENTIFIZIERUNG

Die Risiken kénnen teilweise durch entsprechende MaRnahmen vermieden oder vermindert werden. Es bestehen
Herstellergarantien fir den unwahrscheinlichen Fall einer Leistungsminderung sowie entsprechende
Versicherungsvertrage, die Schaden aus Ertragsausfallen absichern. Die verbleibenden Risiken missen
vom Unternehmen selbst getragen werden. Der Konzern fokussiert sich auf den Betrieb von Bestandsanlagen,
um so das Risiko der Projektierung und des Baus zu vermindern. Als Gesamtsicht auf die Risikosituation werden
die identifizierten und bewerteten Risiken aktualisiert und es wird regelmafig an den Aufsichtsrat Bericht erstattet.
Um die mit der Geschéaftstatigkeit verbundenen Risiken friihzeitig erkennen zu kénnen, sind verschiedene
Mafinahmen und Analysetools zur Risikofriherkennung in die Berichterstattung integriert. In vierteljahrlichen
Meetings werden die identifizierten Risiken prozessseitig Uberprift. An den Besprechungen nehmen mindestens
ein Vorstandsmitglied und eine Fihrungskraft aus Monitoring, O&M oder der kaufmannischen Verwaltung teil.
Diese Instrumente des Risikomanagements zur Risikofriherkennung umfassen u.a. die kontinuierliche
Liquiditdtsplanung  sowie ein  prozessorientietes  Controlling in den  Geschaftsbereichen und
ein unternehmensibergreifendes, kaufmannisches und technisches Reporting. Der Vorstand erachtet das

Risikomanagementsystem flir angemessen und wirksam.
BEWERTUNG UND EINTEILUNG IN RISIKOKLASSEN

In der ,Risk Map“ hat der Konzern die Rahmenbedingungen fiir ein ordnungsgemafes und zukunftsorientiertes
Risikomanagement formuliert. Das Handbuch regelt die konkreten Prozesse im Risikomanagement. Es zielt auf
die systematische Identifikation, Beurteilung, Kontrolle und Dokumentation von Risiken ab. Indikatoren stellen
Informationen Uber die spezifischen Eigenschaften von Risiken zur Verfligung und machen sie dadurch messbar.
In einigen Fallen ist es schwierig, quantitative Indikatoren zu definieren, wohingegen qualitative Faktoren einfach

zu ermitteln sind. Trotzdem sollte immer eine finanzielle Schatzung (z. B. GréRenordnung) abgegeben werden.

RISIKOPOSITIONEN AUFGRUND VON EINTRITTSWAHRSCHEINLICHKEIT UND
FINANZIELLER SCHADENSHOHE

Die Schadenskategorie und Eintrittswahrscheinlichkeit muss geschatzt werden, um die Brutto- und Nettorisiken
quantifizieren zu kénnen. Die Eintrittswahrscheinlichkeit und Schadenskategorie fiihrt zu einer finanziellen
Schatzung der Risikoposition und damit zu Prioritatsabstufungen. Die Addition dieser so ermittelten Risiken zeigt
somit eine Gesamtsicht auf die Risiken des Unternehmens. Die Einteilung nach Prioritdten macht es mdglich,
die Risiken einzuordnen und sie in einem Risikoportfolio zu veranschaulichen. Die Eintrittswahrscheinlichkeit zeigt
an, wie wahrscheinlich ein Risiko ist, aber ftrifft keine Aussage dazu, zu welchem Zeitpunkt das Problem
voraussichtlich eintritt.



Um die Angabe der Wahrscheinlichkeit zu vereinfachen, wird anhand eines Faktors abgeschéatzt, wie haufig
ein Risikoereignis innerhalb eines Jahres auftaucht und wie dies das operative Ergebnis von 7C Solarparken

beeinflusst.
Die Eintrittswahrscheinlichkeit ist in sechs Kategorien eingeteilt:

VERGANGENE /

KATEGORIE AKTUELLE SCHATZUNG HAUFIGKEIT FAKTOR WAHRSCHEINLICHKEIT
6 Sehr haufig Monatlich 12,0 Hochstwahrscheinlich
5 Haufig Zweimal pro Jahr 2,0 Sehr wahrscheinlich
4 Regelmalig Einmal pro Jahr 1,0 Wabhrscheinlich
3 Manchmal Alle 2 Jahre 0,5 Méglich
2 Selten Alle 5 Jahre 0,2 Unwahrscheinlich
1 Unbedeutend Alle 10 Jahre 0,1 Fast unmoglich

Um das Risiko zu bewerten, werden Schadenskategorien in einem Bereich definiert, in den der Umfang des Risikos

voraussichtlich fallen wird. Die Schadenskategorien sind:

KATEGORIE SCHADENSGEWICHTUNG BEWERTUNG ANHAND DES EBITDA
6 Kritisch; existenzgefahrdend EUR 5,0 Mio.
5 Sehr hoch EUR 2,0 Mio.
4 Hoch EUR 1,0 Mio.
3 Mittel EUR 0,5 Mio.
2 Gering EUR 0,2 Mio.
1 Unbedeutend EUR 0,1 Mio.

Die Faktoren, von denen erwartet wird, dass sie das Ergebnis des Unternehmens beeinflussen, werden von
der Bewertung der individuellen Risiken aus der Schadenskategorie und der Eintrittswahrscheinlichkeit abgeleitet.
Diese Einflussfaktoren werden in verschiedene Ebenen unterteilt, um Malnahmen priorisieren zu kdnnen,
die implementiert oder aufrechterhalten werden mussen. Auf der Basis einer farblichen Bewertungsskala, die
das finanzielle Risiko der Eintrittswahrscheinlichkeit gegenuberstellt, definiert 7C Solarparken die Ebenen

der Prioritaten mit ,gering“, ,mittel“ und ,hoch®.

RISIKOPOSITIONEN

5.000 T€ kritisch

Sehr hoch

2.000 T€

1.000 T€
500 T€

Risikostufe

200 T€
100 T€ unbedeutend

Unwahr- Sehr Hochst-
unmdglich scheinlich Maoglich Wabhrscheinlich wahrscheinlich wahrscheinlich

Alle 10 Jahre Alle 5 Jahre Alle 2 Jahre Jahrlich Halbjahrlich Monatlich
0,1 0,2 0,5 1,0 2,0 12,0

Eintrittswahrscheinlichkeit
Der Konzern beurteilt seine Risiken nach der Bruttobetrachtung. Hierbei werden die Risiken vor den ergriffenen

MaRnahmen zur Risikobegrenzung einzeln dargestellt und beurteilt.



BESTANDSGEFAHRDENDE RISIKEN UND WEITERE EINZELRISIKEN

In regelmafBigen Zeitabstdnden werden auf Vorstandsebene die Angemessenheit und Effizienz
des Risikomanagements sowie die dazugehorigen Kontrollsysteme kontrolliert und entsprechend angepasst.
Abschlie3end ist darauf hinzuweisen, dass weder IKS noch RMS absolute Sicherheit beztiglich des Erreichens
der damit verbundenen Ziele geben kdénnen. Wie alle Ermessensentscheidungen kénnen auch solche
zur Einrichtung angemessener Systeme grundsatzlich fehlerhaft sein. Kontrollen kdnnen aus simplen Fehlern oder
Irrtimern heraus in Einzelféllen nicht greifen oder Veranderungen von Umgebungsvariablen kénnen trotz

entsprechender Uberwachung verspatet erkannt werden.

Im Vergleich zum Vorjahr konnten Risiken, die sich im Zusammenhang mit Gewahrleistungsthemen ergaben,
weiterhin reduziert werden. Ein bestandsgefahrdendes Risiko besteht derzeit nicht. Aktuell werden im Rahmen des

Risikomanagementprozesses insbesondere die folgenden Einzelrisiken intensiv bewertet.
HOHE EINZELRISIKEN:

e Bodenverunreinigung — Der Konzern hat im Geschaftsjahr 2019 das Eigentum an einer
Gewerbeflache erworben, welche fir die Entwicklung und Bau einer Solaranlage genutzt werden
sollte. Die Gewerbeflache ist teilweise durch die historische Nutzung des Grundstiicks sowie auch
durch weitere Entsorgung von Material auf der Flache durch Dritte beintrachtig. Im Geschéftsjahr
wurde der volle Umfang der Bodenverunreinigung durch Gutachten belegt. Der Konzern
beabsichtigt weiterhin ein Solar- und Speicherprojekt auf der Flache zu entwickeln und dabei die
Bodenverunreinigung zu beheben und entsorgte Materialien zu entfernen bzw. neu zu verwenden.
Der Konzern rechnet damit, dass im kommenden Jahr neben den Investitionen in einer neuen
Solaranlage nebst Speicher Liquiditat i.H.v. geschatzt EUR 1,4 Mio. in die Entfernung und die
Entsorgung von verunreinigtem Boden und Baustoffen flieRen kdnnte. Es wird derzeit ein Konzept
fur die Neuverwendung von Baustoffen in einem zu bauen Projekts erarbeitet.

MITTELSCHWERE EINZELRISIKEN:

e Liquiditatsabflisse fiir Garantiefalle: Verschiedene Gewahrleistungsrisiken stammen aus der friheren
EPC-Téatigkeit der 7C Solarparken AG (damals: Colexon Energy AG) und dem GroRRhandel mit Modulen,
genauso wie aus dem laufenden externen O&M Geschaft. Gewahrleistungsanspriche kénnen plétzlich
durch Herstellungs-, Designfehler oder technische Defekte auftauchen, die durch Beschadigungen (Feuer,
Undichtheit usw.) oder anhand von Inspektionen am Ende des Gewahrleistungszeitraumes oder O&M
Vertrages ausgel6st werden. Nicht immer sind die Risiken das Resultat von Fehlern beim EPC oder der
Ausfiihrung der O&M Téatigkeit, sondern es gibt ebenso rechtliche Risiken, wenn ein Gerichtsverfahren
aufgenommen werden sollte. 7C Solarparken steuert dieses Risiko, indem sie die Ausflihrung der O&M
Vereinbarungen verbessert und sich mit verschiedenen Strategien auseinandersetzt, um diesen
Anspriichen entgegenzuwirken. Im Jahr 2026 kénnten rund EUR 0,2 Mio. an Liquiditat fir Instandhaltung,
Praventivmalinahmen und (auBer-) gerichtliche Vergleiche fiir in der Vergangenheit gebaute Solarparks
abflieRen. Diese moglichen InstandhaltungsmafRnahmen sind von zahlreichen Faktoren beeinflusst und
derzeit nicht vollumfanglich planbar.

e Abhingigkeit von staatlicher Forderung in Deutschland: 7C Solarparken ist davon abhangig, dass
keine riickwirkenden Anderungen zu den Gesetzen und regulatorischen Rahmenbedingungen, vor allem
im deutschen Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG). Investitionen in Wind- und Solaranlagen sind
gekennzeichnet von erheblichen Investitionsvolumina, die mit sehr geringen Erhaltungsaufwendungen

Umsatzerlose Uber feste Einspeisevergitungen und zunehmend auch Stromverkauf flir einen langen



Zeitraum generieren (meistens 20 Jahre). Dadurch ist 7C Solarparken abhangig von politischen
Systemen, der Gesetzgebung und der Rechtsprechung, die diese regulatorischen Rahmenbedingungen
(im weitesten Sinne) hinsichtlich der Tarife. Sowohl rickwirkende Eingriffe, eine andere Interpretation oder
Anwendung der bestehenden regulatorischen Rahmenbedingungen sowie weitere (Pflicht-)
Investitionsausgaben, z. B. zur Starkung der Netzstabilitdt, kdnnten die Kapitalrendite verringern.
Abhéngigkeit von staatlicher Forderung in Belgien: 7C Solarparken ist davon abhangig, dass keine
riickwirkenden Anderungen zu den Gesetzen und regulatorischen Rahmenbedingungen in Belgien
vorgenommen werden (z.B. Anderungen am Griinstromzertifikatsystem). Investitionen Solaranlagen sind
gekennzeichnet von erheblichen Investitionsvolumina, die mit sehr geringen Erhaltungsaufwendungen
Umsatzerldse Uber feste Einspeisevergutungen oder Grinstromzertifikate und zunehmend auch
Stromverkauf fir einen langen Zeitraum generieren (meistens 20 Jahre). Dadurch ist 7C Solarparken
abhangig von politischen Systemen, der Gesetzgebung und der Rechtsprechung, die diese
regulatorischen Rahmenbedingungen (im weitesten Sinne) u.A. hinsichtlich Griinstromzertifikaten sowie
die Moglichkeit zur Belieferung von Stromkunden konstant halten. Sowohl riickwirkende Eingriffe, eine
andere Interpretation oder Anwendung der bestehenden regulatorischen Rahmenbedingungen sowie
weitere (Pflicht-) Investitionsausgaben, z. B. zur Starkung der Netzstabilitdt, konnten die Kapitalrendite
verringern. Es wird derzeit in der flamischen Regierung einen Vorschlag besprochen keine
Grunstromzertifikate mehr zu erteilen an Solaranlagen an Stunden mit Negativpreisen. Dies wiirde auch
fur Bestandsanlagen gelten. Dies hatte ein negativer Effekt von rd. EUR 0,5 Mio. pro Jahr, bzw. etwa ein
Drittel der Einnahmen aus Griinstromzertifikaten, auf das Konzern-EBITDA. Es ist bereits, dass dritte
Mal, dass die flamische Regierung versuchen wirde, die Rahmenbedingungen fir das
Grunzertifikatsystem zu andern. Die vorherigen Versuche sind an ihrer Verfassungswidrigkeit sowie am
Bedenken des Staatsrats gescheitert. Am Tag der Veroffentlichung gab es noch keinen Beschluss der
flamischen Regierung. Der Konzern stuft das Eintreten des Risikos jedoch als ,sehr wahrscheinlich® ein.
Fernsteuerbarkeit — nach den Vorschriften des EEGs sollten die Solaranlagen des Konzerns durch
die Netzbetreiber heruntergeregelt oder gar abgeschaltet werden kdénnen z.B. im Rahmen von
Redispatch 2.0 MaRnahmen. Die Fernsteuerbarkeitstechnik ist jedoch nicht frei von Fehlern, daher
testen Netzbetreiber gelegentlich ob Solaranlagen in einer bestimmten Region tatsachlich auf
solche Signale angemessen reagieren. Die Sicherstellung, dass diese Technik funktioniert, obliegt
dem Anlagenbetreiber. Sofern die Fernsteuerbarkeit, wie sie aus diesen Tests hervorgeht, nicht
gegeben ist, bekommt der Anlagenbetreiber eine Frist gesetzt, um schriftlich nachzuweisen, dass
der (technische) Fehler behoben worden ist. Wenn diese Frist versaumt wird, kann der Netzbetreiber
gem. § 52 EEG Buligelder von 2 bis 10 EUR je installierter kWp pro Monat verlangen. Die Risiken
liegen darin, dass die Kommunikation der Netzbetreiber hinsichtlich der Durchfihrung und dem
Resultat (bestanden oder nicht) starken Zeitverzogerungen unterliegt, so dass die Fristen zur
Nachbesserung i. d. R, sehr kurz sind. Verscharft wird dieses Risiko, dadurch das die bei alteren
Anlagen eingesetzte Technik haufig nicht mehr (schnell) verfugbar ist. Der Konzern managet das
Risiko durch den praventiven Austausch von Komponenten und standardisierte Prozessen bei der
Reaktion auf Prifungen, welche von Netzbetreibern ausgeflihrt wurden.

Regulatorisches Risiko: In der Konsequenz existiert ein erhebliches regulatorisches Risiko im Rahmen
der Investitionsaktivitdten in Wind- und Solaranlagen, welches nicht entscharft werden kann. Der Konzern
akzeptiert dieses Risiko jedoch nur in einem Land, in dem er sich sicher fihlt und in dem die Regierungen
wahrscheinlich keine rickwirkenden politischen Entscheidungen treffen werden. Fur den Konzern sind
Indikatoren dafiir z. B. die Investitionen von Privathaushalten in Solaranlagen, die fir den Gesetzgeber
ein Risiko bei den Wahlen und die politische Stabilitét eines bestimmten Landes darstellen. Aus diesem



Grund konzentriert sich 7C Solarparken hauptsachlich auf Deutschland und zunehmend auf Belgien. Im
EEG 2017 wurde der Bestandsschutz fir 20 Jahre aufgenommen, so dass es hdchst unwahrscheinlich
ist, dass sich dieses politische Risiko tatsachlich einstellt. Eine Verringerung von 10 % bei der deutschen
Einspeiseverglitung hatte einen negativen Einfluss i. H. v. EUR 5,3 Mio. auf das prognostizierte Konzern-
EBITDA zur Folge.

Entwicklungsrisiko: der Konzern betatigt sich an Projektentwicklung von Solaranlagen sowie von
Speichern (Batterien) in Deutschland und in Belgien. Die im Rahmen der Projektierung von Solarparks
durchgefiihrten Tatigkeiten (Flachenakquise und -sicherung; Bauleitplanung und Baugenehmigung;
Netzanschluss und Trassensicherung) stellen fir den Konzern eine neue Risikokategorie dar.
Insbesondere kann man z. B. ohne Vorsatz gegen offentliche Genehmigungen verstoRen. Weiterhin
konnten sich Vertrage und Genehmigungen unwirksam zeigen, es kénnte zu Fehlinterpretationen von
Gesetzen, Verordnungen und offentlichen Auflagen kommen oder man koénnte versehentlich (Form-
)VerstolRe gegen Fristen, Anzeigen, Meldungen, (...) machen, es koénnte vom Netzbetreiber die
Einspeisebewilligung flr einen bestimmten Standort nicht erteilt werden, bei Ausschreibungsprojekten
kénnte die an die Bundesnetzagentur entrichtete Sicherheit durch Verzug verloren gehen, schliellich
kénnte sich auch die wirtschaftliche Projektierung als falsch herausstellen, sodass im schlimmsten Fall
der Betrieb der selbstentwickelten Anlage und somit die Gesamtinvestition geféhrdet ist. Durch die
Erfahrung der Mitarbeiter des Konzerns sowie das gezielte hinzuziehen von anderen Spezialisten in
Sachen Entwicklung von Solaranlagen (bzw. Batterien) in Deutschland und in Belgien, schatzt der
Konzern das Projektierungsrisiko mittelschwer ein. Dartber hinaus wird das Risiko durch die Umsetzung
des Vieraugenprinzips fir wesentliche Projektunterlagen minimiert. Nach Auffassung des Vorstandes
tiberwiegen im Ubrigen die sich aus der Projektentwicklung ergebenden Wachstumschancen wesentlich
die Risiken dieser Aktivitat. Zusatzliche Risiken aus dem Bau bzw. der Errichtung der Solar- und
Speicheranlagen ergeben sich nur bedingt, da die Projektrealisierung grundsatzlich an ein
Generalunternehmen vergeben wird. Aus den vorgenannten Grinden halt der Konzern das mit dieser
Aktivitat verbundene Gesamtrisiko fiir den Konzern daher fir vertretbar.

Zahlungsrisiken aus Lieferungen und Leistungen: Aufgrund der Fokussierung auf das Wind- und
Solarkraftwerksgeschaft entstehen die Forderungen fast hauptsachlich auf Basis von Gesetzen
in den jeweiligen Landern aber zunehmend auch aus Vertragen mit Direktvermarktern und Stromkunden.
Daraus folgt, dass die Zahlungsrisiken aus Lieferungen und Leistungen von der Bonitat der
Stromnetzbetreiber sowie der Direktvermarkter und Stromkunden abhangen. Es ist nur selten zu einem
Zahlungsausfall gekommen. Es besteht fiir 7C Solarparken also ein marktiibliches Zahlungsrisiko aus
Lieferungen und Leistungen oder aus finanziellen Forderungen. Ein verspatetes Begleichen offener
Forderungen bzw. deren Ausfall hatte negative Auswirkungen auf den Cashflow der Gesellschaft. Daher
werden alle Kunden, die mit 7C Solarparken Geschafte abschlieen moéchten, vorab einer detaillierten
Bonitatsprifung unterzogen. Das Zahlungsrisiko verbunden mit Direktvermarktern und Stromkunden wird
durch die gezielte vertragliche Vergabe von Bank-, Konzernbirgschaften oder Patronatserklarungen
gemanagt. Die Forderungsbestéande werden laufend tberwacht.

Projektfinanzierung: 7C Solarparken betreibt Wind- und Solaranlagen meistens Uber
Projektgesellschaften, deren bestehende langfristige Fremdfinanzierungen gemaf Tilgungsplan bedient
werden. Die Verflgbarkeit von Projektfinanzierungen ist fir den Ankauf von Neuprojekten von
wesentlicher Bedeutung. Darlber hinaus sollen die Bedingungen, zu denen neue Projektfinanzierungen
festgelegt werden kdnnen, ausreichend attraktiv sein, um die Umsetzung von Neuprojekten zu erlauben.
Insofern ist das Wachstum von 7C Solarparken und die Erreichung der Zielsetzungen aus dem
Geschaftsplan ,Roadmap towards 2030 von dieser Verfligbarkeit sowie attraktiven Konditionen abhangig.



Fur bestehende Projektfinanzierungen missen finanzielle Covenants (Auflagen) beachtet werden, um
eine vorzeitige Ruckzahlung der Darlehen zu vermeiden.

Risiken der Eigenkapitalbeschaffung: 7C Solarparken ist teilweise abhéngig von der Stimmung am
Kapitalmarkt und der Wahrnehmung der Investoren bezlglich des Eigenkapitals des Konzerns.
Hauptsachlich verlangen institutionelle Investoren von Unternehmen eine gewisse Stabilitat, ausreichende
Marktkapitalisierung und tagliche Verfugbarkeit an der Bdrse. Sollte das Unternehmen keine neuen
Investoren akquirieren kénnen, wird 7C Solarparken nicht in der Lage sein, analog dem Marktstandard
zweistellig zu wachsen.

Preisrisiken auf dem Strommarkt: 7C Solarparken ist grundsatzlich nur beschrankt Preisrisiken am
Strommarkt ausgesetzt, die aufgrund der regulatorischen Entwicklung und Marktdynamik laufend
zunehmen. Dies hangt einerseits damit zusammen, dass das deutsche Portfolio (87% des
Gesamtportfolios) fast ausschlieRlich mit festen Einspeisetarifen vergutet wird, wahrend beim belgischen
Portfolio (13% des Gesamtportfolios) etwa die Halfte des erzeugten Stroms zu einem festen Strompreis
fur den Vorortverbrauch an Gebaudenutzer verkauft wird. Wie bereits im Abschnitt ,Vermarktungsmodel
des belgischen Anlagenportolios® erlautert wurde, stellen hdhere Strompreise insbesondere hinsichtlich
der jungeren Solaranlagen eine Chance fiir den Konzern dar, da man den Hochstpreis zwischen dem
Strompreis und der Einspeisevergitung erwirtschaften kann. Entsprechend stellt eine (Iangere) Flaute in
den Strompreisen aber auch den Verlust dieser Chance (und somit ein Risiko) dar. Eine hohe
Preisvolatilitat insbesondere in Verbindung mit dem Vorkommen von Negativpreise, stellt eine Chance fir
den Konzern da, weil er Gber die aktive Steuerung des Anlagenportfolios von diesen Marktbewegungen
profitieren kann. Der Konzern versucht das Risiko auf langeren Perioden von geringeren Strompreisen zu
senken, indem er sich einerseits z. B. durch den opportunistischen Abschluss von Strompreisswap-
Vereinbarungen einen Strompreis oberhalb der Einspeisevergitung und andererseits durch den
Abschluss von langfristigen Vertragen einen festen Strompreis durch den Verkauf von Strom fiir den
Vorortverbrauch eines Gebaudenutzers sichert.

Erweiterung des Anteils an erneuerbaren Energien auf dem Strommarkt: der Anteil der Wind- und
Solarstrom in der Nettostromproduktion in Deutschland lag im Geschéaftsjahr 2025 bei 48 % Grundsatzlich
kann der Anstieg des Anteils an erneuerbaren Energien im Strommix sowohl durch den (kiinftigen) Ausbau
von erneuerbaren Energien als auch durch die Abnahme der Gesamtstromnachfrage ausgel6st werden.
Da es sich bei erneuerbaren Energien um sogenannte inframarginale Technologien handelt (vgl. Abschnitt
.Preisbildung — wie kommt der Strompreis zustande?“), fiihrt der Anstieg des Anteils an erneuerbaren
Energien Uber das System des Merit Orders generell zu geringeren Beraumungspreisen auf dem
Strommarkt, also auch zu einem Absenken des Markwerts Solar. Der Marktwert Solar ist der mit dem
Volumenanteil des Solarstroms an der Gesamtstromerzeugung gewichtete Strompreis. Es ist dieser Preis,
welcher die Grundlage fur die Abrechnung des direktvermarkteten Stroms von Solaranlagen (vgl.
Vermarktungsmodel des deutschen Anlagenportfolios) bildet. Die Bedeutung dieses Marktwert Solars
wurde bereits im vorigen Punkt beziglich der Preisrisiken am Strommarkt naher erlautert. Der Konzern
versucht dieses Risiko zu mindern, indem er sich beim Ausbau des Portfolios auf den Erhalt von
Zuschlagen in der Ausschreibung fokussiert, sodass eine langfristige Einspeisevergutung fur eine Anlage,
angenommen das keine Negativpreise vorherrschen, gesichert werden kann.

Negativpreise: fur einen Teil seines Portfolios besteht flir den Konzern das Risiko negativer Strompreise
auf dem deutschen Markt. Im Allgemeinen treten negative Strompreise auf, wenn ein geringerer
Strombedarf mit hoher Produktion aus Solar- und Windparks zusammentreffen. In der Vergangenheit trat
ein solches Szenario normalerweise am Wochenende auf und summierte sich auf nicht mehr als 1-2 %

der Gesamtstunden pro Jahr. Mittelfristig dirften negative Preise aufgrund der zunehmenden



Stromnachfrage durch die Elektrifizierung des Verkehrs und des Heizungssektors seltener werden.
Allerdings treten negative Strompreise aufgrund des aktuell gesunkenen Strombedarfs in Deutschland
mittlerweile sehr haufig auf (Siehe Abschnitt Negativpreise im Berichtszeitraum). Deutsche solare
Anlagen, die ab 2016 in Betrieb genommen wurden, werden durch einen Mechanismus vergitet, der die
Einspeisevergltungen nach 6 aufeinanderfolgenden Stunden negativer Preise auf null senkt (fur Anlagen
ab Inbetriebnahmedatum 1. Januar 2021 nach 4 Stunden, fir Anlagen ab Inbetriebnahmedatum 2025
sogar nach 1 Stunde). Vor 2016 in Betrieb genommene Anlagen bleiben von negativen Preisen unberihrt.
Im Geschéftsjahr 2025 hat der Konzern etwa EUR 0,8 Mio. Ertragseinbuf3en durch die Negativpreisregel
erlitten. Der Vorstand geht davon aus, dass sich das Risiko auch 2026 maximal in dieser GréRenordnung
bewegt. Der Konzern ist aufgrund seiner ungeordneten Bedeutung im gesamten Strommarkt nicht in der
Lage das Risiko auf Negativpreise zu verringern. Der Konzern geht somit dieses Risiko ein. Dabei soll
bemerkt werden, dass das Vorkommen von Negativpreisen uber Iangeren Zeitrdumen die Investitionen in
neuen (erneuerbaren) Erzeugungskapazitat ausbremsen wird.

e Witterungsverhéltnisse: Die Witterungsverhaltnisse haben einen unmittelbaren Einfluss auf die
PV/Wind-Stromproduktion der eigenen Anlagen. Daritiber hinaus kénnen starker Schneefall oder Sturm zu
Schaden an den Solaranlagen fiihren. Dies kann Einfluss auf die Liquiditatslage des Unternehmens
haben. Obwonhl die jahrliche Schwankung bei der Sonneneinstrahlung fiir Solaranlagen bis zu 10 %
betragen kann, reduziert sich die Unsicherheit so auf weniger als 2 % Uber einen Zeitraum von 20 Jahren.

GERINGE EINZELRISIKEN:

e Bautitigkeit: Vereinzelt Gbernimmt der Konzern auch weitergehende Aufgaben bei konzerninternen
Neubauprojekten, wie z. B. das Design, die Bautiberwachung oder die Auswahl bzw. den Erwerb von
Hauptkomponenten (Module; Wechselrichter), um von der Wertschopfungskette zu profitieren. Daraus
kénnen sich neue Risiken ergeben wie z. B. Designfehler, Inkompatibilitat und Unzuverlassigkeit von
ausgewahlten Komponenten sowie Risiken, die in Verbindung mit der Bestellung von Komponenten
stehen und die z.B. zu niedrigen Ertrdgen der gebauten Solaranlagen oder zu hdéheren
Entstehungskosten fiihren kdnnen. Insgesamt schatzt der Vorstand die sich ergebenden Risiken aus
diesem Bereich als geringfiigig ein.

¢ Internationalisierung: Mit der Entscheidung fir Belgien als zweiten Kernmarkt kénnten zukiinftig die
Aktivitaten und die mit diesem Markt verbundenen Risiken steigen. Insbesondere sind Risiken verbunden
mit den Kunden im Hinblick auf Vorortverbrauch und Kreditrisiko hervorzuheben. Wahrend im deutschen
Solarmarkt der Strom tendenziell ins Netz eingespeist wird, wird in Belgien ein wesentlicher Anteil des
Stroms an den Gebaudebetreiber verkauft, um bessere Bedingungen als am Strommarkt erzielen zu
kénnen. Daraus ergibt sich einerseits das Risiko, dass sich der Stromverbrauch dieses Endkunden
verringert und somit der durchschnittliche Strompreis sinkt. Ein weiteres Risiko ist der Ausfall des Kunden.
Der Vorstand schétzt das Risiko flr das Portfolio insgesamt als gering ein. Erstens ist der Stromverkauf in
Belgien von untergeordneter Bedeutung, zweitens wird durch die Vielzahl an Projekten eine
Risikostreuung erreicht. Der Anteil des Konzern-EBITDA auRerhalb von Deutschland betrug 2025
ungefahr EUR 4,1 Mio. (i. VJ.: EUR 1,8 Mio.).

e Personal: Die bisherige wirtschaftliche Entwicklung von 7C Solarparken beruhte mafgeblich auf der
Leistung der Mitarbeiter. Fir den zukilnftigen wirtschaftlichen Erfolg ist es daher wichtig, dass
Schlisselpersonen weiterhin fur 7C Solarparken tatig sind.

¢ Technische Abhédngigkeit: Die Fokussierung des Konzerns auf Investitionen in Wind- und Solaranlagen
mit Schwerpunkt in Deutschland und Belgien macht den Konzern von der Technik der Wind- und

Solaranlagen, den Ertragsprognosen, sowie der Stabilitdt des deutschen Netzes abhangig. Wir weisen



diesem Risiko ein geringes Schadenspotenzial zu, da die Parks von 7C Solarparken bereits eine gute
Erfolgsgeschichte vorweisen kénnen.

Technologische Entwicklung: Die technologische Entwicklung auf dem Wind- und PV-Markt wird
weiterhin aufmerksam beobachtet, sodass das Anlagenportfolio mit sinnvollen technologischen
Entwicklungen erganzt werden kann oder es gewahrleistet wird, dass Mdglichkeiten in der Erweiterung
bzw. Ergdnzung des Geschéaftsmodells nicht verpasst werden.

Finanzierungsinstrumente: der Konzern hat Bankdarlehen gesichert, die zum Bilanzstichtag mit einem
Buchwert i.H.v. EUR 15,0 Mio. bilanziert werden. Diese Bankdarlehen wurden mit marktiblichen
Covenants auf Konzernebene (minimale Eigenkapitalratio) sowie auf Ebene der 7C Solarparken AG
(minimaler Buchwert der gehaltenen Beteiligungen) abgeschlossen. Dariiber hinaus wurden verschiedene
Auflagen, die mit der Konzernstruktur und der Verdufierung von Solaranlagen in Verbindung stehen,
vereinbart. Sollte der Konzern die Auflagen nicht einhalten (kénnen), kénnte dies im schlimmsten Fall zur
(Teil-) Kindigung der Bankdarlehen filhren. Das Risiko wird jedoch derzeit als gering eingestuft.

Zins- und Wahrungsrisiken: Durch die Reduzierung der internationalen Prasenz auflerhalb der
europdischen Wahrungsunion bestehen fiir 7C Solarparken keine Fremdwahrungsrisiken.
Die Inanspruchnahme von Krediten hat sich entweder durch Verwendung derivativer Finanzinstrumente
(Zinsswaps) oder durch die Festlegung von Festzinsen Ulber einen mittelfristigen Zeitraum (bis zu 10
Jahren) fast ausschlief3lich auf festverzinsliche Darlehen reduziert, sodass die Gesellschaft fir das
bestehende Geschaft gegenwartig keinen wesentlichen Marktzinssatz-schwankungen ausgesetzt ist.
Thesaurierungsaktivitaten: Im Rahmen der Thesaurierung kauft und verkauft 7C Solarparken
Wertpapiere und schlie®t auch Derivate ab. Diese Aktivitaten erfolgen auf Basis einer klar definierten
Strategie und innerhalb einer vorgegebenen Bandbreite. Dennoch ergeben sich aus dieser Aktivitat fir
den Konzern geringe Einzelrisiken.

Steuerliche AuBenpriifungen: Es kdnnen sich generell gewisse zusatzliche Steuerrisiken im Rahmen
von steuerlichen Auflenprifungen ergeben, die der Konzern jedoch als geringfligig einstuft. Auch kann
der Konzern Zolliberprifungen unterliegen — insbesondere im Zusammenhang mit der Einfuhr von
Modulen, die fir neue Projekte genutzt werden. Auch hier sieht der Vorstand nur ein geringes finanzielles
Risiko.

Auflagen fiir die Unterlagen von Solaranlagen: zunehmend wird von (semi-)6ffentlichen Instanzen und
Behdrden verlangt, dass ein Solarbetreiber, u. U. auch zu bestimmten Fristen, rechtliche und technische
Unterlagen vorhalt, anzeigt bzw. tbersendet, um z. B. dem Netzzugang einer Solaranlage zu behalten
bzw. den geférderten Einspeisevergitungssatz oder die Marktpréamie zu erhalten. In Falle ein Betreiber
diese Vorschriften nicht einhalt bzw. eingehalten hat, kann es zu Netzsperrungen, Kirzungen der
Einspeisevergltung bzw. Marktpramie oder gar Strafzahlungen kommen. Der Konzern hat verschiedene
Solaranlagen als Bestandsanlagen erworben, sodass Dokumentation im Zeitpunkt des Erwerbs liickenhaft
sein kann bzw. nicht mehr nachvollzogen werden kann, ob alle diesbezliglichen Vorschriften zu jeder Zeit
eingehalten wurden. Der Konzern stellt darliber hinaus fest, dass die vornannten Vorschriften zunehmend
von den verantwortlichen (semi-)éffentlichen Instanzen uberwacht werden. Der Konzern versucht
derartige Risiken zu vermeiden bzw. zu verringern durch die Einhaltung der Vorschriften standig zu
Uberwachen und beim Kauf einer Bestandsanlage wahrend der rechtlichen bzw. technischen Prifung
darauf besonderen Wert zu legen. Der Vorstand stuft das Risiko insgesamt als gering ein.

Technische (Produktions-)Risiken: 7C Solarparken ist abhangig von der technischen Zuverlassigkeit
ihrer Wind- und Solaranlagen, dem Ausbleiben von Naturkatastrophen und der Stabilitdt des deutschen
Stromnetzes. Ein ,Totalverlust einer Anlage oder ein Ausfall der Stromproduktion Uber einen langeren
Zeitraum kann aufgrund des Verschuldungsgrades die Existenz der jeweiligen Projektgesellschaft



bedrohen. Die 7C Solarparken versucht dieses Risiko abzumildern, indem sie Komponenten auswahlt,
deren Leistungspotenzial uber dem Durchschnitt liegt, wenn sie eine Anlage erwirbt oder baut und
zusatzlich ein intensives Anlagenmonitoring betreibt, um friihzeitig potenzielle Probleme zu erkennen. Der
Konzern versucht zudem das Risiko zu minimieren, indem der Betrieb und die Wartung im Unternehmen
verbleiben und die Finanzierung im Moment der Investitionsentscheidung Uber die Projektgesellschaft
ohne Rickgriffmdglichkeit auf den Konzern festgelegt wird. Zudem versucht der Konzern das Risiko
teilweise an eine Versicherungsgesellschaft zu Ubertragen, die das Risiko eines Einnahmeausfalls fir 6-
12 Monate abdeckt. Trotzdem koénnen einige Risiken wie z. B. der Ausfall des deutschen Stromnetzes,
Naturkatastrophen, Krieg, Terrorismus und Nuklearunfélle nicht vermieden oder versichert werden.
Demzufolge akzeptiert 7C Solarparken diese Risiken.

Der Konzern ist aus heutiger Sicht grundsatzlich in der Lage den aufgezeigten Risiken zu begegnen, diese

zu steuern oder gegebenenfalls auch tragen zu kénnen.

als Wind- und Solarkraftwerksbetreiber mit einem klaren Fokus auf den deutschen und den belgischen Markt:

e Die Netto Cash-Flows von Bestandsanlagen in den letzten 3-5 Jahre ihres
Einspeisevergltungszeitraums sind erwartungsgemag unverandert hoch, aber sie werden nicht mehr (im
wesentlichen Umfang) fur den Schuldendienst gebraucht, denn die Projektfinanzierungen wurden meist
auf 15-17 Jahre aufgelegt. Der Konzern hat verschiedenen Anlagen, die in den nachsten 3 bis 5 Jahren
Ihre Einspeisevergutung verlieren werden (Siehe Abschnitt Anlagenportfolio). Fir diese Anlagen werden
die Netto Cash-Flows dieser Bestandsanlagen dem Konzern wahlweise fiir Investitionen in Batterien,
Aktienruckkaufe, Repowering oder neues Wachstum zur Verfligung stehen werden.

e Repowering: durch die Einfihrung des Energiesicherheitsgesetz (ENSIG) in Deutschland ab dem
Geschéftsjahr 2023 entsteht die Méglichkeit, bestehende deutsche Solaranlagen mit leistungskraftigeren
Modulen auszustatten (das sog. Repowering). Dies bedeutet, dass man bei bestehenden Anlagen die
Leistung erheblich erhéhen kann. Die bestehende EEG-Vergiitung bleibt dann, allerdings nur fir die
Leistung, die bereits vorhanden war, erhalten. Die zusatzliche Leistung wird einen anderen (niedrigeren)
Verglitungssatz bzw. Strompreis erzielen. Ein erfolgreiches Repoweringverfahren setzt allerdings eine
Neuplanung der Bestandsanlage (Baurecht, Netzanschluss, Pacht- und Gestattungsvertrage) und eine
Neuinvestition voraus. Die Erdffnung dieser Moglichkeit zum Repowering jedoch stellt eine Chance dar,
weil es dem Konzern die Mdoglichkeit erschlieRt, gezielt Bestandsanlagen zu erweitern, wo eine
Neuplanung méglich und die Neuinvestition wirtschaftlich sinnvoll ist.

e Belgischer Markt: Der relativ kleine belgische Markt bietet fir 7C Solarparken sehr gute Chancen, Da
Belgien bisher die Klimaziele verfehlt hat und die alteren Atomkraftwerke zwar langer gedffnet bleiben
sollen, aber keine neuen geplant werden, steht das Land unter Druck, den Anteil an erneuerbaren
Energien wesentlich auszubauen. Das groRte Wachstumssegment bei PV-Anlagen werden dabei
gewerbliche Dachanlagen sein.

e Moglichkeit zur Selbstfinanzierung des Wachstums: eine solide Bilanzstruktur, aber vor allem ein
Verhaltnis von Nettoverschuldung zu EBITDA von < 2,0 fiihrt allmahlich dazu, dass der Konzern besser
abschneidet im Vergleich zu anderen IPP-Bestandhaltern und Projektentwicklern in der Branche, die in
einem gréReren Ausmal abhangig von glinstigen Kapitalkosten sind. Dies ist in einem Umfeld von deutlich
angestiegenen Zinsen ein Vorteil bei der Finanzierung, Akquise bzw. bei der Umsetzung von einem
Selbstfinanzierungsmodel neuen PV-Projekten und Batterien.



e Solarspitzengesetz: das Gesetz wird nach Einschatzung des Konzerns dazu beitragen, dass der
negative Effekt von Zubau von Solaranlagen auf der Preisbildung im Day Ahead Markt gebremst wird, da
die neuen Anlagen, insoweit sie dem Solarspitzengesetz unterliegen, nach Erwartung Ihre Produktion
nicht auf dem Markt anbieten werden (bzw. sich auszuschalten) zu Uhrzeiten in denen negativen
Strompreise vorherrschen, da sie hierfir keine Marktpramie erhalten. Dies wird die Erhdhung der Anzahl
von Negativpreisstunden auf dem Day Ahead Markt ausbremsen, was sich positiv auf das
Bestandsportfolio des Konzerns auswirken wird.

o Batterie(-standorte): Der Konzern betreibt eine groRe Anzahl von Solaranlagen, die jeweils iber einen
Netzanschluss beziehungsweise einen Netzanschlussvertrag sowie Gber Baurecht verfligen. Dies erhoht
die Wahrscheinlichkeit einer erfolgreichen Entwicklung von Batterieanlagen, da der Konzern aus einer
Vielzahl von Standorten die aussichtsreichsten auswéahlen kann. Zudem verfligt er bereits an vielen
Standorten uber bestehendes Baurecht, das in vielen Fallen auf einen Speicher erweitert werden kann.
Dariiber hinaus kann der bestehende Netzanschluss regelmaRig fir die Entwicklung eines
Griinstromspeichers und in einzelnen Fallen auch fiir den Anschluss eines Graustromspeichers genutzt
werden.

e Kriegsereignisse in Iran: Die aktuellen Kriegsereignisse im Iran haben im Erstellungszeitraum zu
steigenden OI- und Gaspreisen gefiihrt. Die Gaspreise sind fiir die Strompreisbildung in den Zeitrdumen
relevant, in denen Residuallast am Markt benétigt wird (siehe Abschnitt ,Preisbildung — wie kommt der
Strompreis zustande?*). Dies ist flr die Einspeiseerlése des Konzerns positiv zu bewerten, soweit der
Konzern in den Zeitraumen produziert, in denen Residuallast besteht.

¢ Anpassung der Vermarktungsmodellen: der Konzern hat im Geschaftsjahr wie im Vorjahr auf den sich
andernden Marktgegebenheiten (wie z.B. Strompreisvolatilitdt, sondern auch Negativpreise) reagiert
durch die ErschlieBung von anderen Vermarktungsmodellen, wie z.B. den Abschluss von Strompreisswap-
vereinbarungen oder Optionsvertragen zur Verringerung der Variabilitdt in den Stromverkaufen, sowie die
aktive Steuerung des Anlagenportfolios. Die Mdglichkeit das eigene Anlagenportfolio zu drosseln als
Reaktion auf Preissignalen auf den Strommarkte, stellt daher eine Chance fiir den Konzern dar. Dies gilt
ebenfalls fiir die Fahigkeit des Konzerns mit Geschaftspartnern Derivate auf dem Strompreis

abzuschlief3en; um einen besseren Einspeisepreis zu realisieren bzw. den abzusichern.

RISIKOBERICHTERSTATTUNG IN BEZUG AUF DIE VERWENDUNG VON
FINANZINSTRUMENTEN

Die sich aus den Finanzinstrumenten ergebenden wesentlichen Risiken des Konzerns umfassen Cashflow-Risiken
sowie Liquiditdts- und Ausfallrisiken. Ziel der Unternehmenspolitik ist es, diese Risiken so weit wie mdglich
zu vermeiden bzw. zu begrenzen. Der Umgang mit diesen Risiken wurde bereits im Risikobericht
in den entsprechenden Abschnitten ausfiihrlich behandelt. Die 7C Solarparken verwendet im Bedarfsfall derivative
Finanzinstrumente, deren Zweck in der Absicherung gegen Zins- und Marktrisiken besteht. AuRerdem wird
im Rahmen der Thesaurierungsaktivitaten im beschrankten Umfang Handel mit Wertpapieren und Derivaten

betrieben.

Insbesondere strebt der Konzern die Absicherung des Marktrisikos im Hinblick auf einem Strompreis (z.B.
Marktwert Solar) durch den Abschluss von Strompreisswap-vereinbarungen oder ahnlichen Derivaten nach, wie
genau im den Abschnitten Vermarktungsmodell des deutschen Anlagenportfolios bzw. Vermarktungsmodell des

belgischen Anlagenportfolios beschrieben wird.



Ebenfalls setzte der Konzern Zinsswaps ein, um die Zinsaufwendungen fiir Kreditverbindlichkeiten, die auf Basis

einer variablen Zins (z.B. EURIBOR-3M) verzinslich sind; abzusichern.

Eine ausfuhrliche Beschreibung dazu ist im Anhang zum Konzernabschluss zu finden.

Ziel des IKS des Rechnungslegungsprozesses ist es, durch die Implementierung von Kontrollen hinreichende
Sicherheit zu gewahrleisten, dass trotz der identifizierten Risiken ein regelkonformer Jahres- und Konzernabschluss

der 7C Solarparken AG erstellt wird.
Folgende praventive und aufdeckende Kontrollen sind in den Rechnungslegungsprozess eingebettet:

- Manuelle Abstimmungen,
- Funktionstrennung,
- Vier-Augen-Prinzip sowie

- Monitoring durch den Vorstand.

Der Group Reporting Manager ist fachlich fiir die Erstellung des Konzernabschlusses verantwortlich und formuliert
inhaltliche sowie terminliche Vorgaben fir die Konzerngesellschaften. Die teilweise implementierten
Bilanzierungsrichtlinien (z.B. zu IFRS 16) der 7C Solarparken AG regeln entsprechend den Vorschriften zur
Rechnungslegung nach den in der Europdischen Union anzuwendenden International Financial Reporting
Standards (IFRS) die einheitlichen Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatze fir die in den Konzernabschluss der
7C Solarparken AG einbezogenen inlandischen und auslandischen Unternehmen. Fir die 7C Solarparken AG und
andere inlandische Konzerngesellschaften werden entsprechende Regelungen fir die Bilanzierung der
Einzelabschlisse nach HGB in einer durch die Leiterin der Finanzbuchhaltung vorgegeben. Dadurch werden
konzerneinheitliche Rechnungslegungspraktiken mit moglichst geringen Ermessensspielrdumen bei Ansatz,
Bewertung und Ausweis von Bilanzpositionen gewahrleistet. Die formalen Anforderungen regeln unter anderem die

Anwendung eines konzernweit einheitlichen Kontenrahmens. Der Kontrolle obliegt dem Vorstand.

Auf Grundlage bereits systemtechnisch in der Konsolidierungssoftware IBM Cognos Controller festgelegter
Konsolidierungsmechanismen beziehungsweise durch systemtechnische Plausibilitatskontrollen werden
fehlerbehaftete Konsolidierungen selektiert und auf Gesellschafts- oder Konzernebene manuell korrigiert. Der

Verlauf des Erstellungsprozesses wird vom Vorstand zentral iberwacht.

Die Durchfihrung der wesentlichen operativen Prozesse des Rechnungs- und Konzernrechnungswesens erfolgt
lokal bei der Gesellschaft in Bayreuth und in enger Zusammenarbeit mit den beauftragten Steuerberatern. Das
Rechnungswesen der ausléndischen Gesellschaften erfolgt in Belgien. Die in den Rechnungslegungsprozess

involvierten Mitarbeiter werden dazu regelmaRig geschult.

Die im Bereich Rechnungslegung verwendeten IT-Systeme sind durch Sicherheitseinrichtungen gegen unbefugte

Zugriffe geschiitzt.

Insbesondere personliche Ermessensentscheidungen, fehlerbehaftete Kontrollen, kriminelle Handlungen
involvierter Personen oder sonstige Umstande konnen die Wirksamkeit und Verlasslichkeit des eingesetzten
Internen Kontroll- und Risikomanagementsystems einschranken. Dartber hinaus werden die durchgefihrten

Kontrollen teilweise eingeschrankt dokumentiert.



Dem Aufsichtsrat der 7C Solarparken AG obliegt die regelméRige Uberwachung der Wirksamkeit der
rechnungslegungsbezogenen Internen Kontroll- und Risikomanagementsystems. Er lasst sich regelmafRig vom

Vorstand dartber unterrichten

Das Unternehmen hat eine Organisation und ein Geschaftsmodell, welche als Plattform dienen, um die Strategie
und weitere Entwicklung voranzutreiben. Die Hauptrisiken, die die Gesellschaft bedrohen, haben sich von dem
Altlastenrisiko der Vergangenheit hin zu den Risiken, die mit der Projektentwicklung, sowie mit dem Eigentum und

Betrieb von Solaranlagen hauptsachlich in Deutschland einhergehen verandert.

Der Konzern beweist, dass er mit seinem Anlagenportfolio, welches hauptsachlich nunmehr von festen
Einspeisevergltungssatzen profitiert und dessen Umsatzerldése auch im laufenden Geschéftsjahr von den bereits
im Berichtsjahr abgeschlossen Strompreisswap-Vereinbarungen auch in einem Umfeld von senkenden
Strompreisen eine starke Prognose vorlegen kann. Der Konzern steuert das Anlagenportfolio nun auch aktiv bei

negativen Preisen, sodass daraus auch zusatzliche Einnahmequellen entstanden sind.

Der Vorstand bestrebt nur noch opportunistisches Wachstum fiir das Anlagenportfolio, aber ist fir die Realisierung
von ausgewahlten Projekten aus der Projektpipeline nicht abhangig von den Kapital- bzw. Kreditmarkten, sondern
kann diese auch durch Selbstfinanzierung bzw. mit sparsamem Einsatz von Eigenmitteln umsetzen. Die freien
Net Cash Flows koénnen jedoch auch fiir andere Malnahmen wie Repowering des Bestandsportfolio,
Aktienriickkaufe oder Ausschiittungen eingesetzt werden, denn die solide Bilanz mit hoher Eigenkapitalquote und
niedrige Nettoverschuldung, ermdglicht, anders als derzeit bei anderen Gesellschaften im Sektor beobachtet

werden kann, ein hoher Maf3 an Flexibilitat.



Der Vorstand der 7C Solarparken AG hat eine Erklarung zur Unternehmensfiihrung erstellt. Diese enthalt die
jahrliche Entsprechenserklarung zum Corporate Governance Kodex, Angaben zu den
Unternehmensfiihrungspraktiken, eine Beschreibung der Arbeitsweise von Vorstand und Aufsichtsrat sowie die
Informationen zur Festlegung der Frauenquote. Die Ausfihrungen hierzu sind den Aktionaren auf der Website der

Gesellschaft unter https://www.solarparken.com/entsprechenserklaerung.php dauerhaft zuganglich gemacht

worden. Auf eine Darstellung im zusammengefassten Lagebericht wird daher verzichtet.

Der Aufsichtsrat der Gesellschaft hatte wahrend des Jahres 2025 und danach folgende Mitglieder:

Joris De Meester

Mitglied Seit 15. Februar 2013

Vorsitzender Seit 15. Juli 2016

Stellvertretender Vorsitzender Bis 15. Juli 2016

Berufliche Tatigkeit Geschaftsfuhrer Oaklnvest BV, Antwerpen/Belgien

Aufsichtsratsmandate und Mitgliedschaften in vergleichbaren Kontrollgremien nach § 285 Nr.10 HGB:

- Verwalter, HeatConvert U.A., Goor/Niederlande

- Verwalter, PE Event Logistics Invest NV, Leuven/Belgien

- Verwalter Family Backed Real Estate NV, Antwerpen/Belgien
- Verwalter Sebiog-Invest BV, Brecht, Antwerpen/Belgien

- Verwalter JPJ Invest NV, Sint-Martens-Latem/Belgien

- Verwalter NPG Bocholt NV, Bocholt/Belgien

- Verwalter Biopower Tongeren NV, Tongeren/Belgien

- Verwalter, Sebiog Group NV, Bocholt/Belgien

- Verwalter, Agrogas BV, Geel/Belgien

- Verwalter, Caloritum NV, Antwerpen, Belgien

- Verwalter, ExCausa BV, Geel, Belgien



https://www.solarparken.com/entsprechenserklaerung.php

Paul Decraemer

Mitglied Seit 14. Juli 2017
Stellvertretender Vorsitzender Seit 4. Juni 2025
Berufliche Tatigkeit Geschaftsfuhrer Paul Decraemer BV, Lochristi/Belgien

Aufsichtsratsmandate und Mitgliedschaften in vergleichbaren Kontrollgremien nach § 285 Nr.10 HGB:

- Verwalter, Seelution AB, Géteborg/Schweden

- Verwalter, ABO-Group Environment NV, Gent/Belgien

Andrea Meyer

Mitglied Seit 08. Januar 2025
Berufliche Tatigkeit Steuerberaterin i.R., Wirtschaftspriferin i.R.

Aufsichtsratsmandate und Mitgliedschaften in vergleichbaren Kontrollgremien nach § 285 Nr.10 HGB:

- Kuratoriumsmitglied, Hans-Frisch-Stiftung, Niirnberg

Bridget Woods

Mitglied Seit 17. Dezember 2015 bis 4. Juni 2025
Stellvertretende Vorsitzende Seit 15. Juli 2016 bis 4. Juni 2025
Berufliche Tatigkeit Unternehmensberaterin

Aufsichtsratsmandate und Mitgliedschaften in vergleichbaren Kontrollgremien nach § 285 Nr.10 HGB:

- keine




ZUSAMMENSETZUNG DES KAPITALS (§ 315A ABS. 1 NR. 1 UND
§ 289A ABS. 1 NR. 1 HGB)

ZUSAMMENSETZUNG DES GEZEICHNETEN KAPITALS

Das gezeichnete Kapital der Gesellschaft zum Berichtsstichtag betrug EUR 83.034.433,00. Es ist eingeteilt in
83.034.433 nennwertlose, auf den Inhaber lautende Stammaktien (Stlickaktien). Die mit diesen Stammaktien
verbundenen Rechte und Pflichten ergeben sich insbesondere aus den §§ 12, 53a ff., 118 ff., 186 AktG.
Da die Gesellschaft lediglich eine Aktiengattung emittiert hat, ergeben sich somit (insbesondere) keine

Stimmrechtsbenachteiligungen oder -beschrankungen fir einzelne Aktionare.
DIREKTE ODER INDIREKTE BETEILIGUNGEN AM KAPITAL

Personen, die direkte oder indirekte Beteiligungen am Grundkapital halten und einen Anteil von 10 % der

Stimmrechte Uberschreiten, bestanden zum Bilanzstichtag nicht.

BESCHRANKUNGEN, DIE UBERTRAGUNGEN VON AKTIEN BETREFFEN, AUCH
WENN SIE SICH AUS VEREINBARUNGEN ZWISCHEN GESELLSCHAFTERN
ERGEBEN KONNEN, SOWEIT SIE DEM VORSTAND DER GESELLSCHAFT
BEKANNT SIND (§ 315A ABS. 1 NR. 2 UND § 289A ABS. 1 NR. 2)

Dem Vorstand der Gesellschaft sind keine solche Vereinbarungen bekannt.

BESTIMMUNGEN UBER DIE ERNENNUNG UND ABBERUFUNG DES
VORSTANDS UND ANDERUNG DER SATZUNG (§ 315A ABS. 1 NR. 6 UND
§ 289A ABS. 1 NR. 6 HGB)

ERNENNUNG UND ABBERUFUNG DES VORSTANDS

Die Bestellung und Abberufung des Vorstands ist im Aktiengesetz (§ 84 AktG ff.) sowie in der Satzung
der Gesellschaft geregelt. Ist nur ein Vorstandsmitglied bestellt, so vertritt es die Gesellschaft allein. Sind mehrere
Vorstandsmitglieder bestellt, so wird die Gesellschaft durch zwei Vorstandsmitglieder oder durch
ein Vorstandsmitglied gemeinsam mit einem Prokuristen vertreten. Stellvertretende Vorstandsmitglieder stehen
hinsichtlich der Vertretungsmacht ordentlichen Vorstandsmitgliedern gleich. Der Aufsichtsrat kann bestimmen,
dass Mitglieder des Vorstands einzelvertretungsbefugt sind. Der Aufsichtsrat kann alle oder einzelne Mitglieder des
Vorstands und zur gesetzlichen Vertretung gemeinsam mit dem Vorstand berechtigte Prokuristen von dem Verbot
der Mehrvertretung gemall § 181.2 Alt-BGB befreien; § 112 AktG bleibt unberihrt. Der Aufsichtsrat hat
eine Geschéftsordnung fir den Vorstand erlassen. Der Geschéftsverteilungsplan des Vorstands bedarf
der Zustimmung des Aufsichtsrats. Sogenannte ,Golden Parachute“-Regelungen, die eine Abbestellung oder

Neubesetzung des Vorstands erschweren, bestehen nicht.



BEFUGNISSE DES VORSTANDS (§ 315A ABS. 1 NR. 7 UND § 289A ABS. 1
NR. 7 HGB)

ERHOHUNG DES GRUNDKAPITALS
BEDINGTES KAPITAL 2022

Das Grundkapital ist um bis zu EUR 38.181.236,00 durch Ausgabe von bis zu 38.181.236 neuen, auf den Inhaber
lautenden Stiickaktien mit Gewinnberechtigung ab Beginn des letzten Geschéftsjahrs, fir das noch kein
Gewinnverwendungsbeschluss gefasst wurde, bedingt erhoht (Bedingtes Kapital 2022). Die bedingte
Kapitalerhbhung wird nur insoweit durchgefihrt, wie (i) die Inhaber von Wandel- und/oder
Optionsschuldverschreibungen und/oder von Genussrechten mit Umtausch- oder Bezugsrechten, die von der
Gesellschaft oder ihr nachgeordneten Konzernunternehmen aufgrund des in der Hauptversammlung vom
21. Juli 2022 gefassten Ermachtigungsbeschlusses bis zum 20. Juli 2027 ausgegeben wurden, von ihrem
Umtausch- oder Bezugsrecht Gebrauch machen und die Gesellschaft sich entschlielt, die Umtausch- bzw.
Bezugsrechte aus diesem Bedingten Kapital 2022 zu bedienen, oder (ii) die zur Wandlung verpflichteten Inhaber
von Wandel- und/oder Optionsschuldverschreibungen und/oder von Genussrechten mit Umtausch- oder
Bezugsrechten, die von der Gesellschaft oder ihren nachgeordneten Konzernunternehmen aufgrund des in der
Hauptversammlung vom 21. Juli 2022 gefassten Ermachtigungsbeschlusses bis zum 20. Juli 2027 ausgegeben
wurden, ihre Pflicht zum Umtausch erfiillen und die Gesellschaft sich entschlief3t, die Umtausch- bzw. Bezugsrechte

aus diesem Bedingten Kapital 2022 zu bedienen.

Die Ausgabe der Aktien erfolgt gemaR den Vorgaben des Ermachtigungsbeschlusses der Hauptversammlung vom
21. Juli 2022 unter Tagesordnungspunkt 10, d. h. insbesondere zu mindestens 80 % des durchschnittlichen
Borsenkurses der Aktie der Gesellschaft an den letzten 10 Bérsenhandelstagen vor der Beschlussfassung des Vor-
standes Uber die Ausgabe der Schuldverschreibungen in der Eréffnungsauktion im XETRA®-Handel an der
Frankfurter Wertpapierbdrse (oder einem von der Deutschen Borse AG bestimmten Nachfolgesystem) oder, sofern
ein XETRA®-Handel in Aktien der Gesellschaft nicht stattfindet, derjenigen Bdrse an der in diesen
10 Bdrsenhandels-tagen die meisten Aktien (Anzahl) der Gesellschaft in Summe gehandelt wurden, vor der
Beschlussfassung des Vorstandes liber die Ausgabe der jeweiligen Schuldverschreibungen unter Berlicksichtigung
von Anpassungen gemal der im Beschluss der vorgenannten Hauptversammlung unter Tagesordnungspunkt 10
bestimmten Verwasserungsschutzregeln. Der Aufsichtsrat ist ermachtigt, die Fassung der Satzung entsprechend
dem jeweiligen Umfang der Grundkapitalerhéhung aus dem Bedingten Kapital 2022 abzuandern.

Das bedingte Kapital 2022 betragt nach teilweiser Ausnutzung im Geschéftsjahr 2023 noch EUR 37.994.786.-,



GENEHMIGTES KAPITAL 2023

Die Hauptversammlung der 7C Solarparken AG vom 12. Juni 2023 hat den Vorstand erméachtigt, das Grundkapital
der Gesellschaft in der Zeit bis zum 11. Juni 2028 mit Zustimmung des Aufsichtsrats um insgesamt bis zu
EUR 41.423.991,00 durch ein- oder mehrmalige Ausgabe neuer auf den Inhaber lautender Stiickaktien gegen Bar-
und/oder Sacheinlagen zu erhéhen (Genehmigtes Kapital 2023). Den Aktionaren steht grundsatzlich ein

Bezugsrecht zu.

Der Vorstand wird jedoch erméachtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht der Aktionare ganz oder
teilweise auszuschlieBen. Der Ausschluss des Bezugsrechts ist dabei nur in den folgenden Fallen zulassig:
(i) bei Kapitalerhhungen gegen Bareinlagen, wenn Aktien der Gesellschaft an der Borse gehandelt werden
(regulierter Markt oder Freiverkehr bzw. die Nachfolger dieser Segmente), die ausgegebenen Aktien 10 % des
Grundkapitals nicht bersteigen und der Ausgabepreis der neuen Aktien den Borsenpreis der bereits an der Borse
gehandelten Aktien der Gesellschaft gleicher Gattung und Ausstattung nicht wesentlich im Sinne der §§ 203
Abs. 1 und 2, 186 Abs. 3 Satz 4 AktG unterschreitet und alle eventuellen weiteren Voraussetzungen von § 186
Abs. 3 Satz 4 AktG gewahrt sind. Auf den Betrag von 10 % des Grundkapitals ist der Betrag anzurechnen, der
auf Aktien entfallt, die wahrend der Laufzeit dieser Ermachtigung bis zum Zeitpunkt ihrer Ausnutzung aufgrund
anderer entsprechender Ermachtigungen unter Ausschluss des Bezugsrechts in unmittelbarer oder entsprechender
Anwendung des § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG ausgegeben beziehungsweise veraulRert werden, soweit eine derartige
Anrechnung gesetzlich geboten ist. Im Sinne dieser Erméchtigung gilt als Ausgabebetrag bei Ubernahme der neuen
Aktien durch einen Emissionsmittler unter gleichzeitiger Verpflichtung des Emissionsmittlers, die neuen Aktien
einem oder mehreren von der Gesellschaft bestimmten Dritten zum Erwerb anzubieten, der Betrag, der von
dem oder den Dritten zu zahlen ist; (ii) bei Kapitalerhdhungen gegen Sacheinlagen, insbesondere zum Erwerb von
Unternehmen, Unternehmensteilen und Beteiligungen an Unternehmen, gewerblichen Schutzrechten, wie
z.B. Patenten, Marken oder hierauf gerichtete Lizenzen, oder sonstigen Produktrechten oder sonstigen
Sacheinlagen, auch Schuldverschreibungen, Wandelschuldverschreibungen und sonstigen Finanzinstrumenten;
(iii) soweit dies erforderlich ist, um den Inhabern bzw. Glaubigern von Schuldverschreibungen mit Options- oder
Wandlungsrechten bzw. -pflichten, die von der Gesellschaft oder ihren Konzerngesellschaften ausgegeben wurden,
ein Bezugsrecht auf neue Aktien in dem Umfang einzurdumen, wie es ihnen nach Ausiibung ihres Options- oder
Wandlungsrechts bzw. nach Erfiillung einer Options- bzw. Wandlungspflicht zustiinde; (iv) flir Spitzenbetrage,

die infolge des Bezugsverhaltnisses entstehen.

Der Vorstand wird ermachtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats den weiteren Inhalt der Aktienrechte und
die sonstigen Einzelheiten der Kapitalerhéhung und ihrer Durchfiihrung festzulegen. Der Vorstand wird ermachtigt
zu bestimmen, dass die neuen Aktien gemaf § 186 Abs. 5 AktG von einem Kreditinstitut oder einem nach § 53
Abs. 1 Satz 1 oder § 53b Abs. 1 Satz 1 oder Abs. 7 KWG tatigen Unternehmen mit der Verpflichtung tbernommen
werden sollen, sie den Aktiondren zum Bezug anzubieten. Der Aufsichtsrat wird ermachtigt, die Fassung
der Satzung entsprechend dem jeweiligen Umfang der Grundkapitalerh6hung aus dem Genehmigten Kapital 2021

abzuandern.

Das genehmigte Kapital 2023 wurde im Geschéaftsjahr 2025 nicht in Anspruch genommen.



WESENTLICHE VEREINBARUNGEN, DIE UNTER DER BEDINGUNG EINES
KONTROLLWECHSELS STEHEN (§ 315A ABS. 1 NR. 8 UND § 289A ABS. 1
NR. 8 HGB)

Die 7C Solarparken hat im Geschaftsjahr 2023 eine Optionsanleihe ausgegeben, der die Investoren das Recht gibt,

die Optionsanleihe zu kiindigen im Falle eines Kontrollwechsels.

Schliefilich gibt es noch zwei Bankfinanzierungen der 7C Solarparken AG mit einem Nennwert i.H.v. EUR 15,0 Mio.
zum Bilanzstichtag, die in einem auRenordentliches Kiindigungsrecht der Bank im Falle eines Kontrollwechsels

vorsehen.

Es bestehen keine weiteren Vereinbarungen, die unter der Bedingung des Kontrollwechsels kindbar sind.

ENTSCHADIGUNGSVEREINBARUNGEN BEI KONTROLLWECHSELN (§ 315A
ABS. 1 NR. 9 UND § 289A ABS. 1 NR. 9 HGB)

Entschadigungsvereinbarungen der Gesellschaft, die fiir den Fall eines Ubernahmeangebots mit den Mitgliedern
des Vorstands oder Arbeitnehmern getroffen worden sind, bestehen nicht.

Bayreuth, 1. April 2026

Steven De Proost Koen Boriau Philippe Cornelis
Vorstandsvorsitzender (CEO) Finanzvorstand (CFO) Vorstand (CTO)



JAHRESABSCHLUSS
FUR DAS GESCHAFTSJAHR VOM

1. JANUAR 2025 BIS ZUM 31. DEZEMBER 2025

7C Solarparken AG, Bayreuth



ZUM 31. DEZEMBER 2025

AKTIVA 31.12.2025 31.12.2024
EUR EUR
A. Anlagevermégen 89.861.607 74.040.180
. Immaterielle Vermoégensgegenstande 501 501
Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte
1. und ahnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen 501 501
Rechten und Werten
Il Sachanlagen 7.814.631 8.647.985
1. Grundstlcke und Gebaude 1.441.793 1.489.111
2. Solaranlagen 6.203.219 6.958.832
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstattung 169.619 200.042
lll.  Finanzanlagen 82.046.475 65.391.694
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 74.785.637 58.609.241
2. Beteiligungen 6.847.107 6.782.453
3. Sonstige Ausleihungen 413.730 0
B. Umlaufvermégen 148.540.207 172.353.420
. Vorrate 4.259.195 1.183.447
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 0 95.850
2. Unfertige Erzeugnisse 13.500 0
3. Waren 1.180.720 1.087.597
4. Geleistete Anzahlungen 3.064.975 0
II. Forderungen und sonstige Vermodgensgegenstinde 133.697.557 151.540.628
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 234.015 337.731
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 132.323.891 149.396.539
3. Sonstige Vermdgensgegenstande 1.139.650 1.806.358
1. Wertpapiere 192.384 192.384
1. Sonstige Wertpapiere 192.384 192.384
IV. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 10.391.072 19.436.961
C. Rechnungsabgrenzungsposten 589.456 604.620
SUMME AKTIVA 238.991.270 246.998.220




PASSIVA 31.12.2025 31.12.2024
EUR EUR
A. Eigenkapital 178.284.037 185.331.621
I Gezeichnetes Kapital 81.367.767 83.034.433
1. Eigene Anteile -5.700.000 -1.666.666
Il Kapitalriicklage 93.420.535 98.145.252
Ill.  Bilanzgewinn 3.377.132 3.836.364
IV.  Gewinnvortrag 5.818.602 1.982.238
B. Riickstellungen 1.927.184 1.676.266
1. Steuerriickstellungen 954.402 162.980
2. Sonstige Ruckstellungen 972.783 1.513.286
C. Verbindlichkeiten 58.684.264 59.959.019
1. Anleihen 6.916.800 0
2. Verbindlichkeiten gegeniber Kreditinstituten 47.611.263 48.206.548
3. erhaltene Anzahlungen 66.000 0
4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 622.399 682.774
5. Verbindlichkeiten gegenulber verbundenen Unternehmen 3.068.937 3.358.853
6. Sonstige Verbindlichkeiten 398.866 7.710.844
davon aus Steuern EUR 116.923 (i.VJ. EUR 9.022)

davon im Rahmen der sozialen Sicherheit EUR 3.000 (i.VJ. EUR 2.905)
D. Rechnungsabgrenzungsposten 95.785 31.314
SUMME PASSIVA 238.991.270 246.998.220




VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2025

2025 2024
EUR EUR
1. Umsatzerlése 6.126.812 6.828.045
2. Erhohung des Bestands an unfertigen Erzeugnissen 13.500 -
3. Sonstige betriebliche Ertrage 658.625 242.414
4. Materialaufw and
a) Aufw endungen fir Roh-, Hifs- und Betriebsstoffe und flr bezogene Waren 72.974 1.813.041
b) Aufw endungen fir bezogene Leistungen 2.577.176 2.193.488
2.650.150 4.006.529
5. Personalaufw and
a) Lohne und Gehalter 765.648 580.445
b) Soziale Abgaben und Aufw endungen fur Altersversorgung und fir Unterstiitzung 105.060 77.321
davon fiir Altersversorgung TEUR 2 (i.VJ. TEUR 2)
6. Abschreibungen auf immaterielle Vermdgensgegensténde 966.251 858.876
des Anlagevermbgens und Sachanlagen
7. Sonstige betriebliche Aufw endungen 1.749.163 1.605.394
8. FErtrage aus Beteiligungen 1.164.375 925.760
davon aus verbundenen Unternehmen TEUR 459 (i.VJ. TEUR 372)
9. Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 4.589.324 5.334.209
davon aus verbundenen Unternehmen TEUR 4.515 (i.VJ. TEUR 5.282)
10.  Zinsen und ahnliche Aufw endungen 1.965.467 2.050.569
davon aus verbundenen Unternehmen TEUR 75 (i.VJ. TEUR 66)
11.  Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 958.316 303.942
12. Ergebnis nach Steuern 3.392.581 3.847.351
13. Sonstige Steuern 15.449 10.987
14. Jahresiiberschuss 3.377.132 3.836.364
15.  Gewinnvortrag 5.818.602 1.982.238

16. Bilanzgewinn 9.195.734 5.818.602




ANHANG ZUM JAHRESABSCHLUSS
FUR DAS GESCHAFTSJAHR VOM

1. JANUAR 2025 BIS ZUM 31. DEZEMBER 2025
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Die 7C Solarparken AG ist eine grofle Kapitalgesellschaft im Sinne des § 267 Abs. 3 S.2 HGB i. V. m.
§ 264d HGB. Der Jahresabschluss fur das Geschéftsjahr 2025 wurde nach den gesetzlichen Vorschriften des
deutschen Handelsgesetzbuchs (HGB) sowie den Vorschriften des deutschen Aktiengesetzes (AktG) aufgestellt.
Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt worden. Das Geschéftsjahr ist
das Kalenderjahr. Der Jahresabschluss wurde unter der Annahme der Unternehmensfortfiihrung aufgestellt.

Die Gesellschaft hat Ihren Sitz in Bayreuth und ist im Handelsregister des Amtsgerichts Bayreuth in der Abteilung B

mit der Handelsregisternummer 6106 eingetragen.

Fir die Bilanz sowie Gewinn- und Verlustrechnung wird das gesetzliche Gliederungsschema angewendet.
Zur besseren Verstandlichkeit und Klarheit des Jahresabschlusses wurde innerhalb des Anlagevermégens das
Gliederungsschema des § 266 Abs. 2.A |l bzw. Abs. 3.B Nr. 3 HGB erweitert um die Posten Solaranlagen

Dieser Anhang enthalt teilweise Angaben in tausend Euro (,TEUR") aufgestellt.

Die bestehenden Ansatz- und Bewertungsvorschriften wurden stetig ausgelibt. Das Prinzip der
Darstellungsstetigkeit wurde beachtet. Fiir die Aufstellung des Jahresabschlusses waren die Bilanzierungs- und

Bewertungsmethoden, gegentber dem Vorjahr unverandert.
A. IMMATERIELLE VERMOGENSGEGENSTANDE

Die entgeltlich erworbenen immateriellen Vermégensgegenstande werden zu Anschaffungskosten, vermindert um
planmaRige, nutzungsbedingte und ggf. aulerplanmaRige Abschreibungen angesetzt. Die planmafigen
Abschreibungen erfolgen nach der linearen Methode Uber eine Nutzungsdauer von in der Regel 3 bis

5 Jahren.

B. SACHANLAGEN

Die bilanzierten Vermogensgegenstdnde des Sachanlagevermdgens werden mit den Anschaffungskosten,
vermindert um planmaRige, lineare Abschreibungen entsprechend der voraussichtlichen wirtschaftlichen
Nutzungsdauer, aktiviert. Soweit erforderlich, werden auch auRerplanmaRige Abschreibungen vorgenommen. Den
planmaRigen Abschreibungen des Sachanlagevermégens liegen im Wesentlichen Nutzungsdauern zwischen 3 bis

33 Jahren zu Grunde.

Abnutzbare bewegliche geringwertige Vermdgensgegensténde bis EUR 800 werden, analog § 6 Abs. 2 EStG, sofort

im Jahr des Zugangs abgeschrieben.

C. FINANZANLAGEN

Die Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten bzw. zu dem am Bilanzstichtag niedrigeren beizulegenden Wert

angesetzt. Bei Wegfall der Griinde fiir die Abschreibungen werden entsprechende Zuschreibungen vorgenommen.



D. VORRATE

Die Vorrate der Gesellschaft betreffen Handelswaren, unfertige Erzeugnisse sowie geleistete Anzahlungen auf
Vorrate. Darliber hinaus beinhalteten die Vorrate im Vorjahr Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe. Unter Waren werden

die Vorrate der PV-Module und Wechselrichter ausgewiesen.

Geleistete Anzahlungen auf Vorrate wurden zum Nominalbetrag angesetzt.

E. FORDERUNGEN UND SONSTIGE KURZFRISTIGE
VERMOGENSGEGENSTANDE

Samtliche Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstdnde sind zum Nennwert bilanziert.
Allen risikobehafteten Posten ist durch die Bildung angemessener Einzelwertberichtigungen Rechnung getragen;
das allgemeine Kreditrisiko ist durch pauschale Abschlage beriicksichtigt. Die Pauschalwertberichtigung auf nicht

einzelwertberichtigte Nettoforderungen wird in Héhe von einem Prozent vorgenommen.

F. WERTPAPIERE

Die Wertpapiere des Umlaufvermdgens sind mit den Anschaffungskosten oder den niedrigeren beizulegenden Wert

angesetzt.

G. KASSENBESTAND, GUTHABEN BEI KREDITINSTITUTEN

Die Bilanzierung der laufenden Bankguthaben und der Kassenbestande erfolgt mit dem jeweiligen Nennbetrag.

H. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

Als Rechnungsabgrenzungsposten werden auf der Aktivseite der Bilanz zahlungswirksame Ausgaben vor dem

Abschlussstichtag ausgewiesen, sofern sie Aufwand fiir eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen.

. EIGENKAPITAL

Das Eigenkapital wird zum Nennbetrag bilanziert. Es besteht aus dem gezeichneten Kapital, der Kapitalriicklage,
aufgeteilt in die Kapitalriicklage gem. § 272 Abs 2 Nr. 1, § 272 Abs. 2 Nr. 2 und Nr. 4 HGB, sowie dem Bilanzgewinn

und dem Gewinnvortrag.

J. RUCKSTELLUNGEN

Die Riickstellungen bertcksichtigen alle erkennbaren Risiken und sonstigen Verpflichtungen und werden mit ihrem
Erflllungsbetrag angesetzt. Rickstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden ihrer
Restlaufzeit entsprechend mit dem durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Geschaftsjahre, der
von der Deutschen Bundesbank zum Bilanzstichtat ermittelt wurde, abgezinst. Es wurden Rickstellungen fiir
Gewabhrleistungen gebildet, die ehemaligen Kunden eingeraumt wurden. Die tatsachliche Inanspruchnahme war
zum Zeitpunkt der Umsatzrealisierung und der Erstellung des Abschlusses nicht prazise zu prognostizieren und
basiert demnach auf einer Schatzung. Fir diese Schatzung wurden Annahmen getroffen, die die Hohe dieser
Rickstellungen beeinflussen. Prozessrisiken, bekannte und vermutete Mangel sowie sich kinftig verandernde



Produktivitét, Materialien und Personalkosten sowie Qualitatsverbesserungsprogramme haben Einfluss auf diese

Schéatzung.

Die Schatzungen werden einzelfallbezogen vorgenommen. Es wurden voraussichtliche Preissteigerungen von zwei
Prozent zugrunde gelegt. Die Gewahrleistungsriickstellungen werden in voller Hohe als kurzfristig angesehen, da
mit einer Inanspruchnahme aus Gewahrleistungen bzw. der Beseitigung der Gewahrleistungen in Uberwiegender
Zahl im Laufe des nachsten Geschéaftsjahres zu rechnen ist und dies auch aufgrund der hohen Unsicherheit Gber

das zeitliche Profil der Inanspruchnahmen als sachgerecht angesehen wird.

Ebenso wurden Riickstellungen fiir Rickbauverpflichtungen der Photovoltaikanlagen gebildet, fur die eine

vertragliche Ruickbauverpflichtung besteht.

K. VERBINDLICHKEITEN

Die Verbindlichkeiten (Anleihen, Verbindlichkeiten gegentber Kreditinstituten, Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen, Verbindlichkeiten gegenuber verbundenen Unternehmen, erhaltene Anzahlungen und sonstige

Verbindlichkeiten) sind mit ihrem Erflllungsbetrag angesetzt.

L. VERWENDUNG VON ANNAHMEN UND SCHATZUNGEN

Im Rahmen der Aufstellung des Jahresabschlusses wurden Annahmen getroffen und Schatzungen zu Grunde
gelegt, die sich auf den Ansatz, den Ausweis und die Bewertung der bilanzierten Vermogensgegenstéande,
Schulden und Aufwendungen ausgewirkt haben. Die zu Grunde gelegten Annahmen und Schéatzungen beziehen
sich dabei im Wesentlichen auf die Festlegung der betriebsgewohnlichen Nutzungsdauer langfristiger

Vermdgensgegenstande und auf die Bewertung von Riickstellungen.

M. LATENTE STEUERN

Der Steuersatz fur die Berechnung der aktiven latenten Steuern betrdgt 29,48 Prozent. Von dem
Aktivierungswahlrecht fiir den Uberhang der aktiven latenten Steuern gemaR § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB wurde kein

Gebrauch gemacht. Sachverhalte, die den Ansatz passiver latenter Steuern erfordern, lagen nicht vor.

N. DERIVATIVE FINANZINSTRUMENTE UND BEWERTUNGSEINHEITEN

Derivate Finanzinstrumente werden ausschlieBlich zu Sicherungszwecken eingesetzt. Bei Vorliegen der
Vorrausetzungen werden die Derivaten Finanzinstrumente mit den abgesicherten Grundgeschaften zu
Bewertungseinheiten gemafl §254 HGB zusammengefasst. Fir die Bilanzierung der Bewertungseinheiten wendet
die Gesellschaft die Einfrierungsmethode an, sodass sich ausgleichende positive und negative Wertanderungen
nicht erfasst werden.



A. ENTWICKLUNG DES ANLAGEVERMOGENS

Die Entwicklung der Gegensténde des Anlagevermdgens sind dem beigefligten Anlagenspiegel zu entnehmen.

ANLAGENSPIEGEL

Anschaffungs- und Herstellungskosten zum 31. Dezember 2025

Anschaffungs- und Herstellungskosten

Stand Stand
Beginn Gj. Zugidnge  Ausbuchungen Abginge 31.12.2025
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
Entgeltlich erw orbene gew erbliche
Schutzrechte und ahnliche Rechte und m ) ) ) 44
Werte sow ie Lizenzen an solchen Rechten
und Werten;
Geleistete Anzahlungen - - - - -
Grundstiicke und Gebaude 1.919 - - - 1.919
Solaranlagen 13.399 - - - 13.399
Anden?AnIagen, Betriebs- und 504 24 ) } 618
Geschéftsausstattung
Solaranlagen im Bau - - - - -
Anteile an verbundenen Unternehmen 58.609 16.200 -24 - 74.786
Beteiligungen 6.782 150 -86 - 6.847
Sonstige Ausleihungen - 414 - - 414
Gesamt 81.348 16.788 -109 - 98.027
Abschreibungen zum 31. Dezember 2025
Abschreibungen
Stand Stand Buchwert Buchwert
Beginn Gj. Zugéange Abgange 31.12.2025 31.12.2025 31.12.2024
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
Entgeltlich erw orbene gew erbliche
Schutzrechte und ahnliche Rechte und
Werte sow ie Lizenzen an solchen 44 . & 1 L
Rechten und Werten;
Geleistete Anzahlungen - - - - -
Grundstlicke und Gebaude 430 47 - 477 1.442 1.489
Solaranlagen 6.440 756 - 7.196 6.203 6.959
Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschéftsaugsstattung 395 54 ) 448 170 200
Solaranlagen im Bau - - - - - -
Anteile an verbundenen Unternehmen - - - - 74.786 58.609
Beteiligungen - - - - 6.847 6.782
Sonstige Ausleihungen - - - - 414 -
Gesamt 7.309 857 0 8.166 89.861 74.040




FINANZANLAGEVERMOGEN

Die Finanzanlagen betreffen die in der folgenden Ubersicht aufgefiihrten unmittelbaren und mittelbaren
Beteiligungen geman § 285 Nr. 11 HGB i.V.m. § 16 Abs. 4 AktG.

Beteiligung am Eigenkapital Ergebnis
31.12.2025 31.12.2025 2025
% TEUR TEUR|
7C Solarparken NV, Mechelen Belgien 100 29.213 -286
7C Rooftop Exchange BV, Mechelen Belgien 100 432 93
Siberié Solar BV, Mechelen Belgien 100 922 117
Sabrina Solar BV, Mechelen Belgien 100 435 22
Solar4Future Diest NV, Mechelen Belgien 100 580 252
Viriflux BV, Lokeren Belgien 50 624 -15
Iris 67 BV, Mechelen Belgien 100 1.052 19
7C Groeni BV, Mechelen Belgien 100 2.100 -7
7C Solarparken Belgium BV Belgien 100 -1.589 -188
SonnenSolarPark GmbH, Hausen Deutschland 100 2.196 279
Solarpark Hottingen GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 100 1 32
Isolde Solar GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 100 1.178 -27
Solarpark Pirk-Hochdorf GmbH & Co.KG, Bayreuth Deutschland 100 -71 -57
Solarpark Kohlberg GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 100 2.737 -119
Solarpark Reuth,Premenreuth GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 100 1.075 -84
Solarpark Neudorf GmbH, Kasendorf Deutschland 100 7.343 890
Erste Solarpark Now gorod GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 100 23 -13
Zw eite Solarpark Now gorod GmbH Co. KG, Bayreuth Deutschland 19 -37 -5
Solarpark Hohenberg GmbH, Marktleugast Deutschland 83 981 521
Solarpark Morbach GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 100 605 45
Solarpark Draisdorf-Eggenbach GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 100 5 659
Solarparken IPP GmbH, Bayreuth Deutschland 100 9.923 2.148
Solarpark Taurus GmbH & Co. KG, Maisach Deutschland 100 170 48
Erste Solarpark Xanten GmbH & Co KG, Bayreuth Deutschland 100 460 93
Erste Solarpark Wulfen GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 100 475 22
Siebente Solarpark Zerre GmbH & Co KG, Bayreuth Deutschland 100 159 150
Solarpark am Schaugraben GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 100 15 45
Solarpark Zerre IV GmbH & Co KG, Bayreuth Deutschland 100 204 400

Zerre Infrastruktur GbR, Wiesbaden Deutschland 29
Sonnendach K19 GmbH & Co KG, Bayreuth Deutschland 100 -1.412 90
Sonnendach K19 Haftungs GmbH, Bayreuth Deutschland 100 891 132
Saugling Solar GmbH & Co KG, Bayreuth Deutschland 100 2.195 621
Solardach Walternienburg GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 100 -4 -5
Solarpark Carport Wolnzach GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 100 -117 12
Solarpark Gemini GmbH & Co KG, Bayreuth Deutschland 100 1.685 181
Sphinx Solar GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 100 276 32
Solardach-Bundel 1 GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 100 -247 -35
Erste Solarpark Sandersdorf GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 100 1 329
Vardar UG (haftungsbeschréankt), Bayreuth Deutschland 100 1.706 59
7C Solarentw icklung GmbH, Bayreuth Deutschland 100 -1.626 -264
Solardach Wandersleben GmbH & Co.KG, Bayreuth Deutschland 82 1.040 163
Solardach Steinburg GmbH, Bayreuth Deutschland 100 -237 -30
Solardach Neubukow GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 100 431 -23
Solardach LLG GmbH, Bayreuth Deutschland 100 605 5
Solardach Stieten GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 100 820 156
Solardach Halberstadt GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 82 125 18
Dritte Solarpark Glauchau GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 100 589 140
Solarpark Bitterfeld Il GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 100 1.292 55
Tristedt | Solar GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 100 643 228



Solarpark Brandholz GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 100 579 -3

Solarpark Gorgast GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 100 144 -38

PV Gumtow GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 100 -42 -43
Photovoltaik Park Dessau Siid GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 100 432 -39

Projekt 0S3 GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 7 -19 -5

Projekt 0S4 GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 7 -13 -4

Projekt OS5 GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 7 -13 -4

Projekt 0S6 GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 71 -13 -4

Projekt OS7 GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 7 -14 -4

Projekt 0S8 GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 7 -14 -4

Projekt OS9 GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 7 -13 -4

Projekt 0S10 GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 7 -13 -4
Solarpark Walbattendorf GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 100 1.205 287
Solarpark Schw erin GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 100 475 1m

RS Infrastruktur GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 100 5.888 -3

FPM Solar Epsilon GmbH & Co KG, Bayreuth Deutschland 100 -2.373 -265

SolarPark Zerre V GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 100 50 -89

High Yield Solar Investments BV, Amsterdam Niederlande 100 20.236 144
Solarpark Pflugdorf GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 100 76 1.221
Solarpark MGGS Landbesitz GmbH, Bayreuth Deutschland 100 624 2
Lohengrin Solar UG (haftungsbeschrankt), Bayreuth Deutschland 100 -329 -76
Tannhéauser Solar UG (haftungsbeschrankt), Bayreuth Deutschland 100 -119 192
Solardach Gutenberg GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 100 249 54
Solarparken AM GmbH, Bayreuth Deutschland 100 660 37

GSl Helbra Verw altungs GmbH Deutschland 100 13 -1

GSl Solarfonds Zw ei Verw altungs GmbH Deutschland 100 37 1

GSI Solarfonds Drei Verw altungs GmbH Deutschland 100 46 2

GSl Leasing GmbH Deutschland 100 28 0

Solarparken Energy Verw altungs GmbH Deutschland 100 487 77

Melkor UG (haftungsbeschrankt), Bayreuth Deutschland 100 4.251 1.149
Solarpark Floating GmbH & Co.KG, Bayreuth Deutschland 100 69 4
HCl Energy 1 Solar GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 47 5.210 352
HCI Solarpark Igling-Buchloe GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 47 4.881 390

HCI Solarpark Neuhaus-Stetten GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 47 1.529 -933

HCI Energy 2 Solar GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 42 1.362 995
HCl Solarpark Dettenhofen GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 42 863 485

HCl Solarpark Oberostendorf GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 42 352 536
COLEXON IPP GmbH, Bayreuth Deutschland 100 24.572 1.080
Solarpark Meyenkrebs GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 100 -81 14
Pinta Solarparks GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 100 -50 -17
Amatec PV Chemnitz GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 100 215 -5
Amatec Grundbesitz GmbH, Bayreuth Deutschland 100 861 -26
Amatec PV 20 GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 100 2.736 -51
Amatec PV 21 GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 100 -258 -55
Amatec PV 25 GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 100 138 1
Solarpark Bernsdorf GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 100 1.280 -107
Amatec PV 30 GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 100 -2 3
Amatec PV 31 GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 98 -537 -288
Amatec PV 32 GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 100 1.125 19
Amatec PV 33 GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 100 -15 -3
Amatec PV 34 GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 100 -14 -3
Amatec PV 35 GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 100 332 -32
Amatec PV 36 GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 100 -14 -4
Amatec PV 37 GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 100 2.231 84
Solarpark Rétz GmbH Co. KG, Bayreuth Deutschland 100 934 -219
Solardach Derching GmbH &Co. KG, Bayreuth Deutschland 100 386 32
Solarpark Tangerhitte GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 100 891 44
Windpark Medard I, GmbH CO & KG, Bayreuth Deutschland 100 512 -287

Windpark Stetten I, GmbH & Co. KG , Bayreuth Deutschland 100 351 -163



COLEXON Solar Energy ApS, Séborg Déanemark 100 18.537 748
Amatec Projects Management GmbH, Bayreuth Deutschland 100 43 10
Renew agy 5. Solarprojektgesellschaft mbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 100 2.033 1.151
Renew agy 11. Solarprojektgesellschaft mbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 100 431 51
Renew agy 21. Solarprojektgesellschaft mbH , Bayreuth Deutschland 100 2.703 0
Renew agy 22. Solarprojektgesellschaft mbH , Bayreuth Deutschland 100 1.659 0
Tristan Solar GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 100 300 69
Solarpark Zschornew itz GmbH & Co KG, Bayreuth Deutschland 100 1.548 -26
PV Gorike GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 100 1 259
REG PVA Zw ei GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 100 408 -36
PWA Solarpark GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 100 546 4
Solarpark WO GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 100 89 -21
MES Solar XX GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 100 2.284 -1
BBS Alpha GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 100 1 115

Energiepark Solarpark Theilenhofen GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 100 -440 -253

Sonnendach M55 GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 100 690 38

Photovoltaikkraftw erk Ansbach GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 55 1.166 360
Photovoltaikkraftw erk Brodsw inden GmbH & Co. KG, Bayreuth Deutschland 55 814 274



B. VORRATE

Die Vorrate der Gesellschaft betreffen Handelswaren, unfertige Erzeugnisse sowie geleistete Anzahlungen auf
Vorrate. Dartber hinaus beinhalten die Vorrate im Vorjahr Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe. Unter Waren werden die

Vorrate der PV-Module und Wechselrichter ausgewiesen.

C. FORDERUNGEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN

Samtliche Forderungen aus Lieferungen und Leistungen haben eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr.

D. FORDERUNGEN GEGEN VERBUNDENEN UNTERNEHMEN

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen sind von EUR 149,4 Mio. im Vorjahr auf EUR 132,3 Mio.
gesunken, davon. betreffen Darlehensforderungen zur Finanzdisposition mit einer Laufzeit von mehr als einem Jahr
EUR 125,5 Mio. (VJ: EUR 133,3 Mio.).

Dartber hinaus gab es Darlehensforderungen i.H.v. EUR 4,6 Mio. (VJ: EUR 12,0 Mio.) zur Finanzdisposition mit

einer Laufzeit bis zu einem Jabhr.
Ebenso enthalten sind Forderungen aus Beteiligungsertréagen i.H.v. EUR 1,0 Mio. (VJ: EUR 1,1 Mio.).

Die  Forderungen gegen  verbundene  Unternehmen  beinhalten zudem EUR 1,2  Mio.

(VJ: EUR 3,0 Mio.) Forderungen aus Lieferungen und Leistungen mit einer Laufzeit bis zu einem Jahr.

E. SONSTIGE VERMOGENSGEGENSTANDE

Die sonstigen Vermdgensgegenstdnde i.H.v. TEUR 1.140 haben eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr.

Sie enthalten im Wesentlichen Umsatzsteuererstattungsanspriiche i.H.v. TEUR 749.

F. KASSENBESTAND, GUTHABEN BEI KREDITINSTITUTEN

Dieser Posten beinhaltet Guthaben bei Kreditinstituten i.H.v. TEUR 10.391 (VJ: TEUR 19.437). Guthaben bei
Kreditinstituten i.H.v. TEUR 632 (VJ: TEUR 630) unterliegen Verfuigungsbeschrankungen im Zusammenhang mit

Vertragserfillungsbirgschaften oder stellen Projektreservekonten fiir eigene Solaranlagen dar.

G. AKTIVE RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

Es wurden Bearbeitungsentgelte fir langfristige Bankfinanzierungen i.H.v. TEUR 114 in den aktiven
Rechnungsabgrenzungsposten aktiviert. Dieses Agio wird Uber die Laufzeit der jeweiligen Bankfinanzierung

aufgelOst.



H. GEZEICHNETES KAPITAL

Das gezeichnete Kapital bestand zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2025 aus insgesamt 81.367.767 Aktien mit
einem Nennwert von EUR 1,00 je Stlickaktie, sodass das Grundkapital der Gesellschaft EUR 81.367.767 betrug.
Es gibt eine einheitliche Aktiengattung.

Die Entwicklung des gezeichneten Kapitals wird in der folgenden Tabelle dargestellt:

in TEUR

Gezeichnetes Kapital zum 01.01.2025 83.034
Kapitalherabsetzung durch Einziehung Eigener Anteile -1.667
Gezeichnetes Kapital zum 31.12.2025 81.368
Nennbetrag der eigenen Anteile -5.700

Der Vorstand hat am 11. August 2025 mit Zustimmung des Aufsichtsrats beschlossen, die Anzahl der eigenen
Aktien, die im Rahmen des am 3. April 2025 beschlossenen Aktienriickkaufprogramms Uber die Borse
zuriickgekauft werden sollen, auf bis zu 2.100,000 Aktien zu begrenzen und den Maximalpreis auf hochstens EUR

1,85 je Aktie zu verringern (zuvor maximal EUR 2,20 je Aktie)

Ebenso hat der Vorstand der Gesellschaft am 17. Juli 2025 auf Grundlage der Ermachtigung der
Hauptversammlung vom 04. Juni 2025 zum Erwerb eigener Aktien gemal § 71 Abs, 1 Nr. 8 AktG mit Zustimmung
des Aufsichtsrats der Gesellschaft beschlossen, bis zu 1.600.000 Aktien der 7C Solarparken AG (ca. 2 % des
Grundkapitals) im Rahmen eines an alle Aktionare gerichteten freiwilligen 6ffentlichen Aktienriickkaufangebots zu
erwerben. Die Annahmefrist endete am 11. August 2025 24:00 UHR (MEZ).

Am selben Tag wurde vom Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrats beschlossen, das Volumen der eigenen
Aktien, die im Rahmen des freiwilligen 6ffentlichen Aktienrlickkaufangebots zuriickgekauft werden sollen, von
1.600.000 auf 3.200.000 (ca. 3,9 % des Grundkapitals) zu erhéhen.

I. KAPITALRUCKLAGE

Die Kapitalriicklage betrug zum 31. Dezember 2025 EUR 93.420.535 (VJ: EUR 98.145.251,97). Sie ist aufgeteilt
gem. § 272 Abs. 2 Nr. 1 und Nr. 4 HGB und entwickelte sich im Berichtsjahr wie folgt:

in TEUR

Kapitalriicklage Stand 01.01.2025 98.145
Reserve fiir den Erwerb eigener Anteile -4.725
Kapitalriicklage zum 31.12.2025 93.421

SchlieRlich hat die Gesellschaft im Geschéftsjahr 2025 weitere eigene Anteile i.H.v. 5.700.000 Stiick erworben,
daflr hat die Gesellschaft EUR 10.424.716,48 aufgewendet, davon wurden TEUR 5.700 bereits im gezeichneten
Kapital als Reserve flr eigene Anteile ausgewiesen, der Restbetrag i.H.v. TEUR 4.725 wurde in der Kapitalriicklage

als Reserve fiir eigene Anteile bilanziert.



Entsprechend den oben beschriebenen Eigenkapitaltransaktionen im Berichtsjahr, gliedert sich die Kapitalriicklage

zum Bilanzstichtag wie folgt:

- Kapitalriicklage gem. § 272 Abs. 2 Nr. 1 HGB: EUR 61,36 Mio. (VJ: EUR 70,06 Mio.)
- Kapitalriicklage gem. § 272 Abs. 2 Nr. 4 HGB: EUR 31,44 Mio. (VJ: EUR 31,44 Mio.)

- Kapitalricklage gem. § 272 Abs. 2 Nr. 2 HGB: EUR 0,62 Mio. (VJ: EUR 0,62. Mio.)

J. BILANZGEWINN

Der Bilanzgewinn fir das Geschaftsjahr 2025 setzt sich aus dem Gewinnvortrag 2024 i.H.v. EUR 5.818.602,19
zuzuglich dem Jahresuberschuss 2025 i.H.v. EUR 3.377.131,98 zusammen und betragt zum 31.12.2025 EUR
9.195.734,17.

K. STEUERRUCKSTELLUNGEN

Die Steuerriickstellungen betreffen erwartete Steueraufwendungen des laufenden Jahres fiir die Gewerbesteuer,

Korperschaftssteuer sowie den Solidaritatszuschlag.

L. LATENTE STEUERN

Die Gesellschaft verfliigte am Ende des Berichtzeitraums lber gewerbesteuerliche Verlustvortrage i.H.v. etwa
EUR 2,9 Mio. und korperschaftsteuerliche Verlustvortrage i.H.v. EUR 3,8 Mio. Die aktiven latenten Steuern werden
nicht aktiviert, da die Gesellschaft ihr Wahlrecht gem. § 274 Abs. 1 HGB nicht auslbt. Der anzusetzende
Steuersatz, dem eine Berechnung der latenten Steuern zugrunde liegen wiirde, betragt 29,48%.

M. SONSTIGE RUCKSTELLUNGEN

Die sonstigen Rickstellungen setzen sich im Wesentlichen wie folgt zusammen:

in TEUR 31.12.2025
Gewahrleistung 189
Drohverluste 78
Rechts- und Beratungskosten, Jahresabschluss- und Priifungskosten 292
Aufsichtsratsvergiitungen 78
Personal 14
Ruckbauriickstellung Solaranlagen 163
Aufbewahrungskosten 26
Ausstehende Rechnungen 134
Gesamt 973

Die 7C Solarparken AG rdumte ihren Kunden unterschiedliche Gewahrleistungsanspriche ein. Die tatsachliche
Inanspruchnahme ist zum Zeitpunkt der Umsatzrealisierung nicht prazise zu prognostizieren und basiert demnach
auf einer Schatzung. Fir diese Schatzung sind Annahmen zu treffen, die die Héhe dieser Riickstellungen
beeinflussen. Sich  zukinftig verdndernde Produktivitdt, Materialien und Personalkosten sowie

Qualitatsverbesserungen haben Einfluss auf diese Schatzung. Die Riickstellungen fiir Rechts- und Prozesskosten



betreffen Vertragsstreitigkeiten. Die Riickstellung fiir Personalaufwendungen enthalt den Aufwand fiir noch nicht

genommenen Urlaub.

Die Rickstellungen fiir Drohverluste betreffen verlusttragende Vertrage, die in den kommenden Jahren fir

konzerninterne Kunden ausgefihrt werden sollen.

N. VERBINDLICHKEITEN GEGENUBER KREDITINSTITUTEN

SONSTIGE VERBINDLICHKEITEN

Der Verbindlichkeitsspiegel wird in untenstehender Tabelle dargestellt:

SOWIE

Gesamtbetrag bis zu einem Jahr 1 bis 5 Jahre iber 5 Jahre
TEUR TEUR TEUR TEUR
Verbindlichkeiten
Anleihen 6.917 - 6.917 -
im Vorjahr - - - -
davon gesichert TEURO (i.VJ. TEUR 0)
Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 47.611 4.145 34.560 8.906
im Vorjahr 48.207 23.838 14.646 10.723
davon gesichert TEUR 14.611 (i.VJ. TEUR 16.957)
erhaltene Anzahlungen 66 66 - -
im Vorjahr - - - -
davon gesichert TEUR 0 (i.VJ TEUR 0)
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 622 622 - -
im Vorjahr 683 683 - -
davon gesichert TEUR 0 (i.VJ TEUR 0)
Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen 3.069 3.069 - -
im Vorjahr 3.359 3.359 - -
davon gesichert TEUR 0 (i.VJ. TEUR 0)
Sonstige Verbindlichkeiten 399 399 - -
im Vorjahr 7.711 794 6.917 -
davon gesichert TEUR 0 (i.VJ. TEUR 0)
Gesamt 58.684 8.302 41.477 8.906
Gesamt (Vorjahr) 59.959 28.674 21.562 10.723
WEITERE ANGABEN ZU DEN SONSTIGEN VERBINDLICHKEITEN
31.12.2025 31.12.2024
TEUR TEUR
Optionsanleihe 2023 0 6.917
Verbindlichkeiten Umsatzsteuer 28 0
Verbindlichkeiten Lohnsteuer 11 9
Verbindlichkeiten Steuern und Abgaben 77 0
Verbindlichkeiten Soziale Sicherheit 3 3
Verbindlichkeiten aus Quellensteuer Aufsichtsratvergitungen 17 0
Sonstige Verbindlichkeiten 126 640
Zinsverbindlichkeiten 137 123
Erhaltene Kautionen 0 20
Gesamt 399 7.711




Die sonstigen Verbindlichkeiten haben eine Restlaufzeit von einem bis fiinf Jahre. Im Vergleich zum Vorjahr wurde
hier die Umgliederung der Optionsanleihe aus den sonstigen Verbindlichkeiten in den Punkt Anleihen

vorgenommen.

A. UMSATZERLOSE

Folgende Umsatzerlése wurden im Berichtsjahr im Vergleich zum Vorjahr realisiert:

in TEUR 2025 2024
Umsatzerlose 6.127 6.828

Die Umsatze verteilen sich regional wie folgt:

in TEUR 2025 2024
Deutschland 6.076 6.768
Ubriges Europa 51 60
Gesamt 6.127 6.828

Die Umsatzerlése resultieren hauptsachlich aus erbrachten Dienstleistungen, wie Wartung und Reparatur fir die
Photovoltaikanlagen der Kunden (TEUR 4.758). Gleichwohl investiert die Gesellschaft auch in eigene Solaranlagen
und Immobilien, dadurch konnten externe Umsatzerlése durch Stromverkauf (TEUR 1.339) bzw. Vermietung
(TEUR 29) erwirtschaftet werden. Die Umsatzerlése wurden zu 77,1 % (VJ: 73,1 %) gegenlber verbundenen

Unternehmen realisiert.

In den ausgewiesenen Umsatzerlésen sind periodenfremde Umsatzerldse von TEUR 11 (VJ: TEUR 159) enthalten.

B. SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRAGE

Die sonstigen betrieblichen Ertrage setzen sich wie folgt zusammen:

2025 2024

TEUR TEUR

Schadenersatz - 11
Ertrage aus der Aufldsung von sonstigen Ruickstellungen 78 45
Ertrage aus Herabsetzung PWB/EWB 1 -
Ertrage aus der Auflésung von Gewahrleistungsriickstellungen 504 80
Erlése aus Sachanlagenverkaufen - 3
Periodenfremde Ertrage 12 -
Sonstige 65 104
Gesamt 659 242

Die sonstigen betrieblichen Ertrage sind im Vergleich zu 2024 um TEUR 417 auf TEUR 659 gestiegen (i. VJ.
TEUR 242). Die Veranderung resultiert berwiegend aus der Auflésung von Gewahrleistungsrickstellungen die im

Wesentlichen durch Urteile zu Gunsten der Gesellschaft erlassen worden sind.



C. BESTANDSVERANDERUNGEN FUR FERTIGE UND UNFERTIGE
ERZEUGNISSE

Im Geschéftsjahr ergab sich eine Bestandsmehrung bei den unfertigen Erzeugnissen i.H.v. TEUR 14. Dieser

Anstieg resultiert aus einem noch nicht abgeschlossenen Batteriespeicherauftrag.

D. MATERIALAUFWAND

Der Materialaufwand resultiert im Wesentlichen aus dem Bezug von Fremdleistungen und dem Verbrauch von

Modulen und sonstigen Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen im Rahmen des technischen Betriebes.

in TEUR 2025 2024
Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 73 1.813
Aufwendungen fiir bezogene Leistungen 2.577 2.193
Materialaufwand (gesamt) 2.650 4.006

E. PERSONALAUFWAND

Die Kosten fiir die Altersversorgung betrugen im Berichtszeitraum TEUR 2 (VJ: TEUR 2).

F. SONSTIGE BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind im Geschéaftsjahr um TEUR 144 auf TEUR 1.749 gestiegen.

Es sind im Geschaftsjahr Rechts-, Beratungs- und Prifungskosten i.H.v. TEUR 604, Wertminderung auf
Forderungen iH.v. TEUR 187, Bank- und Kapitalmarktkosten i.H.v. TEUR 171, Aufwendungen fir
Gewahrleistungen i.H.v. TEUR 47 angefallen. Periodenfremde Aufwendungen fielen im Berichtsjahr i.H.v. TEUR
29 an.

G. ERTRAGE AUS BETEILIGUNGEN

Die Ertrage aus Beteiligungen beinhalten die Ausschittungen der ProVireo Solarpark 3. Schénebeck GmbH & Co.
KG, Bayreuth (TEUR 211), der Solarpark Glasewitz GmbH & Co. KG, Bayreuth (TEUR 81) sowie der Solarpark
Blankenberg GmbH & Co. KG. Bayreuth (TEUR 167) Die drei Gesellschaften stehen im 100 %igen Eigentum der
Gesellschaft. Ausschittungen aus Beteiligungsverhaltnissen sind im Berichtsjahr wie folgt ausgezahlt worden: GSI
Solarfonds Drei GmbH & Co KG (TEUR 257), HCI Energy Solar 2 GmbH & Co. KG (TEUR 185), HCI Energy Solar
1 GmbH & Co. KG (TEUR 183), GSI Solarfonds Zwei GmbH & Co. KG (TEUR 59) und der WestFonds Solar 1
GmbH & Co. KG (TEUR 22).



H. ZINSEN UND AHNLICHE ERTRAGE

Die Zinsen und ahnlichen Ertrage resultieren aus Zinsen fur Bankguthaben und verzinsten Forderungen, aus Zinsen
fur Darlehen an Tochterunternehmen und aus Zinsertragen gemaf § 233a AO. In Summe betrugen die Zinsen
TEUR 4.589 (VJ: TEUR 5.334). Die Veranderung der Zinsertrage sind Tilgungen gewahrter Darlehen an
Tochtergesellschaften zurtickzufiihren.

. SONSTIGE ZINSEN UND AHNLICHE AUFWENDUNGEN

Die sonstigen Zinsen und ahnliche Aufwendungen i.H.v. TEUR 1.965 (VJ: TEUR 2.051) spiegeln im Wesentlichen
den Zinsaufwand fur die im Berichtszeitraum bestehenden Schuldscheindarleheni.H.v. TEUR 106 (VJ: TEUR 535),
den Zinsaufwand aus Darlehen von Kreditinstituten i.H.v. TEUR 1.682 (VJ: TEUR 1.336) und den Zinsaufwand aus
der Optionsanleihe i.H.v. TEUR 173 (VJ: TEUR 173) wieder. Dariiber hinaus sind Zinsaufwendungen aus der
Abzinsung von Rickstellungen i.H.v. TEUR 4 (VJ: TEUR 7).

J. STEUERN VOM EINKOMMEN UND ERTRAG

Die Steuern vom Einkommen und Ertrag teilen sich wie folgt auf:

31.12.2025 31.12.2024

TEUR TEUR

Gewerbesteuer 425 142
Korperschaftsteuer 504 158
Solidaritatszuschlag 28 4
Zinsabschlagsteuer 1 -
Gesamt 958 304

K. GEWINNVERWENDUNGSVORSCHLAG

Die Gesellschaft verfiigt zum Bilanzstichtag Uber einen ausschuttungsfahigen Jahresiberschuss von EUR
3.377.131,98. Der Vorstand schlagt vor, den Jahreslberschuss i.H.v. EUR 3.377.131,98 aus dem Geschéftsjahr

2025 auf neue Rechnung vorzutragen.

L. SONSTIGE FINANZIELLE VERPFLICHTUNGEN UND
AUSSERBILANZIELLE GESCHAFTE

Die Gesellschaft istim Rahmen der VerauRerung von finf Solarprojekten Riickkaufverpflichtungen eingegangen.
Die Ruckkaufpreise belaufen sich in der Summe auf TEUR 1.291. Die Andienungsrechte der Kaufer der
Solarprojekte kdnnen nach einer Laufzeit der Anlagen von 20 Jahren am 31. Dezember 2029 ausgelbt werden.
Die Restlaufzeit belauft sich damit auf funf Jahre. Neben den dargelegten sonstigen finanziellen Verpflichtungen
existieren keine aulerbilanziellen Geschafte, die fir die Finanzlage der Gesellschaft von Bedeutung waren. Die

Gesellschaft schatzt die Wahrscheinlichkeit, dass diese Andienungsrechte ausgeuibt werden, als gering ein.



Im Berichtsjahr hat die Gesellschaft einen Werkvertrag mit einem Generalunternehmer geschlossen fir
UmbaumaRnahmen eines Solarparks. Die aus diesem Vertrag noch ausstehende finanzielle Verbindlichkeit belauft
sich auf TEUR 693. Ebenso wurde ein Vertrag fir die Errichtung einer Solaranlage geschlossen. Die daraus

entstehende Verbindlichkeit wird TEUR 2.129 betragen.

Auflerdem ergeben sich aus Miet- und Leasingvertragen mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr Verpflichtungen
i.H.v. TEUR 22 (VJ: TEUR 27), davon TEUR 20 gegenuber verbundenen Unternehmen und mit einer Restlaufzeit
von groRer als eins bis zu finf Jahren i.H.v. 2 TEUR (VJ: TEUR 7).

Die 7C Solarparken AG haftet fir folgende Bankburgschaften mit, die zugunsten von mit der Gesellschaft

verbundenen Unternehmen zu den unterstehenden Zwecken aufgestellt wurden:

- Mithaftung fiir Blrgschaften fir Ausschreibungsverfahren zum Erhalt einer Einspeisevergiitung bei der

Bundesnetzagentur fiir eine Gesamtsumme i.H.v. TEUR 771 mit einer unbefristeten Laufzeit

- Mithaftung fir Birgschaften i.V.m. der zukinftigen Ruckbauverpflichtung von Solaranlagen i.H.v. TEUR
361, davon TEUR 60 mit einer Laufzeit bis 31.12.2025 und der Restbetrag mit unbefristeter Laufzeit.



A. ANGABEN ZU DERIVATIVEN FINANZINSTRUMENTEN

Die im Geschaftsjahr geschlossenen und zum Bilanzstichtag wirksamen derivativen Finanzinstrumente sichern die
Risiken aus vier, von der 7C Solarparken AG abgeschlossenen, Swap-Vereinbarungen zur Absicherung von
Strompreisrisiken mit drei groen europdischen Stromversorgern und einem Direktvermarkter ab. Die
abgeschlossenen Swap-Vereinbarungen zur Absicherung von Strompreisrisiken ist jeweils ein Derivat, welches
dazu dient, die volatilen Zahlungsstrome aus Strompreisschwankungen abzusichern. Bei jener Vereinbarung
handelt es sich um das Grundgeschaft der Bewertungseinheit.

Bei dem Sicherungsgeschéft handelt es sich um zum Grundgeschéaft gegenlaufige Swap-Vereinbarungen mit
Konzerngesellschaften auf deren Basis die Effekie aus dem Grundgeschaft deckungsgleich an die

Konzerngesellschaften weitergereicht werden, welche die betroffenen Solarparks betreiben.

Zur Messung der Wirksamkeit der Sicherungsbeziehung kommt die Critical Term Methode zum Einsatz. Im Rahmen

der Sicherungsbeziehung kommt es zu keinen Unwirksamkeiten.

Fir die Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts der Swap-Vereinbarungen wurden zum Bilanzstichtag folgende
Annahmen getroffen bzw. erfolgten folgende Schatzungen: Terminstrompreise im Zeitraum vom 1. Januar 2026 bis
zum 31. Dezember 2026 in H6he von durchschnittlich 64 EUR/MWh sowie vom 1. Januar 2027 bis 31. Dezember
2027 in Héhe von durchschnittlich 63 EUR/MWh eine geschatzte spezifische Produktion von 936 kWh/kWp flr ein

einzelnes Geschaftsjahr, welches auf Grundlage von Erfahrungswerten tber die abgesicherten Monate verteilt wird.

Der beizulegende Zeitwert der Swap-Vereinbarungen mit den Konzerngesellschaften betragt minus TEUR 335

gegenlaufig betragt der beizulegende Zeitwert des Grundgeschafts TEUR 335

2025

TEUR

Beizulegender Zeitwert Strompreis Swap-Vereinbarung (Sicherungsgeschaft) -335
Beizulegender Zeitwert Strompreis Swap-Vereinbarung (Grundgeschaft) 335
Gesamt 0

B. ANZAHL DER ARBEITNEHMER

Im Geschéftsjahr 2025 waren in der Gesellschaft durchschnittlich 10 Mitarbeiter beschaftigt. Der technischen

Abteilung waren durchschnittlich 2 Mitarbeiter zuzurechnen und 8 Mitarbeiter dem kaufmannischen Bereich.

C. HONORAR DES ABSCHLUSSPRUFERS

2025 2024

TEUR TEUR

Abschlusspriifungsleistungen 280 184
Andere Bestatigungsleistungen - 8
Sonstige Leistungen - 22

Gesamt 280 213




D. VORSTAND

Im Geschéftsjahr 2025 haben folgende Vorstande von der Gesellschaft Leistungen erhalten:

Steven De Betekom,

Wirtschaftsingenieur CEO Seit 01.06.2014
Proost BE

Master Antwerpen,
Koen Boriau CFO Seit 28.05.2014

Wirtschaftswissenschaften BE

Philippe
Bachelor Elektromechanik Belsele, BE CTO Seit17.02.2025
Cornelis

Die Beziige fur die Geschéaftsfuhrung, die wirtschaftlich der 7C Solarparken AG zugerechnet wurden, beliefen
sich auf

in TEUR Steven De Proost Koen Boriau* Philippe Cornelis Gesamt
Fixum 132 132 52 316
Tantieme - - - -
Gesamt 132 132 52 316

*Die Vorstandsvergiitung von Herrn Boriau wird mittelbar Gber seine Gesellschaft, der Wattmann GmbH, Bayreuth,

Deutschland, mit der die 7C Solarparken AG einen Dienstleistungsvertrag geschlossen hat, entrichtet.

Die Angaben der Beziige der Vorstande wurden im vorausgegangenen Geschaftsjahr kompakt im
zusammengefassten Lagebericht unter den  Angaben zum Vergutungsbericht ~ angegeben.
Eine separate Darstellung der gewahrten Leistungen fiir die Vorstédnde erfolgt im Berichtsjahr im Anhang der

Gesellschaft in der oben dargestellten Tabelle. Die Vorjahresbeziige sind ebenfalls dieser zu entnehmen.

Folgende Leistungszusagen bestehen bei vorzeitiger Beendigung der Vorstandsbestellung:

Herr Steven De Proost: Endet die Vorstandsbestellung vor Ablauf des Vertrags auf Veranlassung der Gesellschaft,
ohne dass hierfur ein wichtiger Grund besteht, und wird in diesem Zusammenhang auch der Dienstvertrag vorzeitig
beendet, durfen Zahlungen den Wert von zwei Jahresvergiitungen einschlieBlich Nebenleistungen nicht

Uberschreiten und nicht mehr als die Restlaufzeit des Dienstvertrags vergtitet werden.



Herr Koen Boriau: Endet die Vorstandsbestellung vor Ablauf des Vertrags auf Veranlassung der Gesellschaft, ohne
dass hierfir ein wichtiger Grund besteht, und wird in diesem Zusammenhang auch der Dienstvertrag vorzeitig
beendet, durfen Zahlungen den Wert von zwei Jahresvergiitungen einschlieBlich Nebenleistungen nicht

Uberschreiten und nicht mehr als die Restlaufzeit des Dienstvertrags vergutet werden.

Herr Philippe Cornelis: Endet die Vorstandsbestellung vor Ablauf des Vertrags auf Veranlassung der Gesellschaft,
ohne dass hierfur ein wichtiger Grund besteht, und wird in diesem Zusammenhang auch der Dienstvertrag vorzeitig
beendet, durfen Zahlungen den Wert von zwei Jahresvergiitungen einschlieBlich Nebenleistungen nicht

Uberschreiten und nicht mehr als die Restlaufzeit des Dienstvertrags vergultet werden.

E. AUFSICHTSRAT

Der Aufsichtsrat der Gesellschaft setzte sich in im Jahr 2025 wie folgt zusammen:

PERSON STELLUNG BERUFSTATIGKEIT

Joris De Meester Vorsitzender Aufsichtsrat seit 15. Juli 2016 Geschaftsfiihrer, Oaklnvest BV
Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats bis 15.Juli
2016

Mitglied des Aufsichtsrats seit 15. Februar 2013

Stellvertretende Vorsitzende des Aufsichtsrats seit 15.Juli
2016

Mitglied des Aufsichtsrats von 17. Dezember 2015 bis 04.
Juni 2025

Bridget Woods Unternehmensberaterin

Geschaftsfihrer, Paul Decraemer BV
CFO Inbiose NV

Steuerberaterin i.R. sowie
Wirtschaftspriferin i.R.

Paul Decraemer Mitglied des Aufsichtsrats seit 14. Juli 2017

Andrea Meyer Mitglied des Aufsichtsrats seit 08. Januar 2025

Der Aufsichtsrat hatte im Geschéftsjahr sowie im Vorjahr einen Prifungsausschuss gebildet, welcher sich im Jahr
2025 wie folgt zusammengesetzt hat:

PERSON STELLUNG

Vorsitzende des Priifungsausschusses (ab 04. Juni 2025)
Mitglied des Priifungsausschusses (bis 04. Juni 2025)

Joris De Meester Mitglied des Priifungsausschusses

Andrea Meyer

Paul Decraemer Mitglied des Priifungsausschusses

Bridget Woods  Vorsitzende des Prifungsausschusses (bis 04. Juni 2025)




Aufsichtsratsmandate und Mitgliedschaften in vergleichbaren Kontrollgremien nach § 285 Nr. 10 HGB der

Aufsichtsratsmitglieder:

PERSON MANDAT

Joris De Meester Verwalter HeatConvert U.A., Goor, Niederlande
Verwalter PE Event Logistics Invest NV, Leuven, Belgien
Verwalter Family Backed Real Estate NV, Antwerpen, Belgien

Verwalter Sebiog-Invest BV, Brecht, Antwerpen, Belgien
Verwalter JGJ Invest NV, Sint-Martens-Latem, Belgien
Verwalter NPG Bocholt NV, Bocholt, Belgien

Verwalter Biopower Tongeren NV, Tongeren, Belgien
Verwalter Sebiog Group NV, Bocholt, Belgien

Verwalter Agrogas BV; Geel, Belgien

Verwalter, Excausa BV, Geel, Belgien

Verwalter, Caloritum NV, Antwerpen/Belgien

Paul Decraemer Verwalter, Seelution, Géteborg, Schweden

Verwalter, ABO-Group Enviroment NV, Gent, Belgien

Andrea Meyer Kuratoriumsmitglied, Hans-Frisch-Stiftung, Nirnberg

Die Satzung der Gesellschaft gewahrt den Mitgliedern des Aufsichtsrats eine Vergitung von insgesamt
TEUR 72 (VJ: TEUR 72) Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten fiir jedes Geschéftsjahr eine Vergltung, die sich
aus einem festen und einem variablen Teil zusammensetzt. Der feste Anteil der jahrlichen Vergltung betragt fir
den stellvertretenden Vorsitzenden sowie Mitglieder TEUR 13,5, fiir den Vorsitzenden jedoch TEUR 20,2 und ist
nach Ablauf des Geschéftsjahres zahlbar. Darlber hinaus wurden Sitzungsgelder von TEUR 0,4 pro Sitzung
gezahlt. Die Sitzungen wurden im virtuellen Verfahren als auch in Prasenz abgehalten, sodass keine wesentlichen

Reisekosten entstanden sind.

Stellv. Vorsitz

Name Vorsitzender bzw. Mitglied Sitzungsgelder Reisekosten Gesamt
in TEUR

Joris De Meester 20 - 3 1 24
im Vorjahr 20 - 3 1 24
Bridget Woods - 6 2 - 8
im Vorjahr - 14 3 2 19
Paul Decraemer - 14 3 1 18
im Vorjahr - 14 3 1 18
Andrea Meyer - 14 3 - 17
im Vorjahr - 0 0 - 0
Gesamt 20 34 11 2 67
Gesamt im Vorjahr 20 27 9 4 60




F. STIMMRECHTSMITTEILUNGEN

Die Stimmrechte teilen sich zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2025 im Wesentlichen wie folgt auf:

Aktionar Anteil
Streubesitz 70,7%
Eigene Anteile 7,0%
Vlaamse Energieholding BV 6,7%
Rudolphe de Spoelberch 5,5%
Distri Beheer 21 NV 4,1%
Axxion SA 3,0%
Christiane Weispfenning 3,0%
Gesamt 100,0%

Erkldrung geménR § 160 Abs. 1 Nr. 8 AktG

Gemal § 160 Abs. 1 Nr. 8 Aktiengesetz (AktG) sind Angaben lber das Bestehen von Beteiligungen zu machen,
die gemanR § 21 Abs. 1 oder Abs. 1a des Wertpapierhandelsgesetzes (WpHG) dem Unternehmen mitgeteilt worden
sind.

Im Geschaftsjahr 2025 gingen der 7C Solarparken AG folgende Mitteilungen zu:

- Christiane Weispfenning hat uns gemdf3 § 21 Abs. 1 WpHG am 04.11.2025 mitgeteilt, dass ihr
Stimmrechtsanteil an der 7C Solarparken AG, Bayreuth, Deutschland am 03.11.2025 die Schwelle von 3
% Uberschritten hat und an diesem Tag 3,01 % (dies entspricht 2.450.000 Stimmrechte) betrug;

- Die Axxion S.A., Grevenmacher, Luxemburg hat uns gemaf3 § 21 Abs. 1 WpHG am 09.10.2025 mitgeteilt,
dass ihr Stimmrechtsanteil an der 7C Solarparken AG, Bayreuth, Deutschland am 07.10.2025 die Schwelle
von 3 % lberschritten hat und an diesem Tag 3,03 % (dies entspricht 2.464.015 Stimmrechte) betrug;

- Die 7C Solarparken AG, Bayreuth, Deutschland hat geméR § 21 Abs. 1 WpHG am 08.09.2025 mitgeteilt,
dass ihr Stimmrechtsanteil an der 7C Solarparken AG, Bayreuth, Deutschland am 05.09.2025 die Schwelle
von 5 % (berschritten hat und an diesem Tag 5,00 % (dies entspricht 4.073.635 Stimmrechte) betrug;

- Die 7C Solarparken AG, Bayreuth, Deutschland hat gemal3 § 21 Abs. 1 WpHG am 22.08.2025 mitgeteilt,
dass ihr Stimmrechtsanteil an der 7C Solarparken AG, Bayreuth, Deutschland am 21.08.2025 die Schwelle
von 3 % (lberschritten hat und an diesem Tag 4,90 % (dies entspricht 3.994.717 Stimmrechte) betrug;

G. GENEHMIGTES KAPITAL 2023

Die Hauptversammlung der 7C Solarparken AG vom 12. Juni 2023 hat den Vorstand erméachtigt, das Grundkapital
der Gesellschaft in der Zeit bis zum 11.06.2028 mit Zustimmung des Aufsichtsrats um insgesamt bis zu EUR
41.423.991,00 durch Ausgabe von bis zu 41.423.991 neuen auf den Inhaber lautende Stiickaktien einmal oder
mehrmals gegen Bar- und/oder Sacheinlage zu erhéhen (Genehmigtes Kapital 2023). Des Weiteren wird der
Vorstand hierbei ermachtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht der Aktiondre ganz oder teilweise
auszuschlieBen. Ein solcher Ausschluss ist an bestimmte Voraussetzungen gebunden. Wahrend des
Berichtszeitraums 2025 erfolgte keine Ausschopfung und betrédgt zum Ende des Geschaftsjahres noch EUR
41.423.991,00.



H. BEDINGTES KAPITAL 2022

Die Hauptversammlung vom 21. Juli 2022 hat die Schaffung eines neuen bedingten Kapitals (Bedingtes Kapital
2022) unter entsprechender Neufassung des § 4 Abs. 7 der Satzung beschlossen. Das Grundkapital ist durch
Beschluss der Hauptversammlung vom 21. Juli 2022 um bis zZu
38.181.236,00 EUR durch Ausgabe von bis zu 38.181.236 neuen auf den Inhaber lautende Stiickaktien mit
Gewinnberechtigung ab Beginn des letzten Geschéftsjahres, fir das noch kein Gewinnverwendungsbeschluss
gefasst wurde, bedingt erhéht (Bedingtes Kapital 2022).

Das bedingte Kapital 2022 betrdgt nach teilweiser Ausnutzung noch EUR 37.944.786,00 zum
Veroffentlichungszeitpunkt.

Der Vorstand der 7C Solarparken AG (die "Gesellschaft") hat am 13.01.2026 mit Zustimmung des Aufsichtsrats der
Gesellschaft beschlossen, einen Riickkauf von bis zu 2.436.776 Aktien der Gesellschaft zu einem Gesamtkaufpreis
(ohne Erwerbsnebenkosten) von bis zu EUR 4.020.680,40 Uber die Borse durchzufihren. Der Aktienrickkauf
erfolgt auf der Grundlage der Ermachtigung der Hauptversammlung der Gesellschaft vom 4. Juni 2025. Alle
Riickkaufe werden Uber eine Bank abgewickelt. Die Aktienriickkaufe sollen zu einem Kursniveau von maximal EUR
1,65 je Aktie durchgefiihrt werden.

Das Rickkaufprogramm wird am 14. Januar 2026 beginnen und spatestens am 31. Mai 2026 enden. Es ist mdglich,
dass die Gesellschaft nicht die vollen EUR 4.020.680,40 fir Riickkdufe verwenden wird. Die zurlickerworbenen
Aktien kénnen zu allen im Ermachtigungsbeschluss der Hauptversammlung vom 4. Juni 2025 vorgesehenen
Zwecken verwendet werden. Die Gesellschaft behalt sich das Recht vor, den Riickkauf ihrer Aktien jederzeit zu

andern oder zu beenden.

Der Vorstand und der Aufsichtsrat der 7C Solarparken AG haben eine Erklarung gemaR §161 AktG abgegeben
und den Aktionaren auf der Internetseite unter ,Corporate Governance” im Bereich ,Investor Relations*

https://www.solarparken.com/entsprechenserklaerung.php/Entsprechenerklarung

dauerhaft zuganglich gemacht.

Die 7C Solarparken AG ist das Mutterunternehmen des 7C Solarparken Konzerns und stellt einen

Konzernabschluss nach IFRS auf, der im Unternehmensregister offengelegt wird bzw. ist.

Bayreuth, 1. April 2026

Steven De Proost Koen Boriau Philippe Cornelis

Vorstandsvorsitzender (CEO) Finanzvorstand (CFO) Vorstand (CTO)


https://www.solarparken.com/entsprechenserklaerung.php/Entsprechenerklärung

~Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemal® den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsatzen der
Jahresabschluss bzw. der Konzernabschluss ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der
Vermoégens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft bzw. des Konzerns vermittelt und dass im
zusammengefassten Lagebericht der Geschéaftsverlauf einschlieRlich des Geschaftsergebnisses, und die Lage der
Gesellschaft bzw. des Konzerns, so dargestellt wird, dass ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild
vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung der Gesellschaft

bzw. des Konzerns beschrieben sind.”

Bayreuth, 1. April 2026

Steven De Proost Koen Boriau Philippe Cornelis

Vorstandsvorsitzender (CEO) Finanzvorstand (CFO) Vorstand (CTO)
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Bestatigungsvermerk des unabhidngigen Abschlusspriifers
An die 7C Solarparken AG, Bayreuth

Vermerk uber die Priifung des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lage-
berichts

Priifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der 7C Solarparken AG, Bayreuth, — bestehend aus der Bilanz
zum 31. Dezember 2025 und der Gewinn- und Verlustrechnung fiir das Geschaftsjahr vom
1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 sowie dem Anhang, einschlieB3lich der Darstellung der
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden — gepriift. Dariiber hinaus haben wir den zusammen-
gefassten Lage- und Konzernlagebericht (im Folgenden zusammengefasster Lagebericht) der
7C Solarparken AG, Bayreuth, fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025
gepruft. Die im Abschnitt ,Weitere gesetzliche Angaben“ — Unterabschnitt ,Erklarung zur Unter-
nehmensfiuhrung gemaR §§ 315d, 289f HGB* des zusammengefassten Lageberichts enthaltene
(Konzern-)Erklarung zur Unternehmensfiihrung einschlieRlich der darin nach § 161 AktG vorge-
schriebenen Erklarung und die im Abschnitt ,Chancen und Risikobericht® — Unterabschnitt
~Risikomanagement und internes Kontrollsystem“ des zusammengefassten Lageberichts enthal-
tene Darstellung zu den Merkmalen des gesamten Internen Kontroll- und Risikomanagement-
systems (Angaben aufgrund der Empfehlung A.5 des Deutschen Corporate Governance Kodex)
haben wir in Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich gepruft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

= entspricht der beigefligte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen,
fur Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter
Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Buchflihrung ein den tatsachlichen
Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermogens- und Finanzlage der Gesellschaft zum
31. Dezember 2025 sowie ihrer Ertragslage fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum
31. Dezember 2025 und

= vermittelt der beigefligte zusammengefasste Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild
von der Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser zusammen-
gefasste Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen
gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukunftigen Entwicklung
zutreffend dar. Unser Prifungsurteil zum zusammengefassten Lagebericht erstreckt sich
nicht auf die oben genannten nicht inhaltlich gepriften Bestandteile des zusammenge-
fassten Lageberichts.

Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Prifung zu keinen Einwendungen
gegen die OrdnungsmaRigkeit des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lage-
berichts gefihrt hat.
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Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts
in Ubereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-Abschlusspriiferverordnung (Nr. 537/2014; im
Folgenden ,EU-APrVO®) unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) fest-
gestellten deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Abschlussprifung durchgefiihrt. Unsere
Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsatzen ist im Abschnitt ,Verantwortung des
Abschlussprifers fur die Prifung des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lage-
berichts* unseres Bestatigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unter-
nehmen unabhéngig in Ubereinstimmung mit den europarechtlichen sowie den deutschen
handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen
Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfiillt. Dariiber hinaus erklaren
wir gemaf Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir keine verbotenen Nichtpriifungsleis-
tungen nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der Auffassung, dass die von
uns erlangten Priifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fir unsere
Prufungsurteile zum Jahresabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht zu dienen.

Sonstige Informationen

Die gesetzlichen Vertreter bzw. der Aufsichtsrat sind fir die sonstigen Informationen verantwort-
lich. Die zum Datum dieses Bestatigungsvermerks erlangten sonstigen Informationen umfassen:

= die im Abschnitt ,Prifungsurteile” genannten, nicht inhaltlich gepriften Bestandteile des
zusammengefassten Lageberichts,

= den Bericht des Aufsichtsrats,

= die Ubrigen Teile des veroffentlichten Geschaftsberichts, aber nicht den Jahresabschluss,

= nicht die inhaltlich gepriften Angaben im zusammengefassten Lagebericht und nicht
unseren dazugehdrigen Bestatigungsvermerk und

= die Versicherung nach § 264 Abs. 2 Satz 3 HGB zum Jahresabschluss und die Versicherung
nach § 289 Abs. 1 Satz 5 HGB i. V. m. § 315 Abs. 1 Satz 5 HGB zum zusammengefassten
Lagebericht.

Der Brief an die Aktionare als Bestandteil des Geschaftsberichts wird uns nach dem Datum
dieses Bestatigungsvermerks voraussichtlich zur Verfiigung gestellt.

Der Aufsichtsrat ist fir den Bericht des Aufsichtsrats verantwortlich. Fir die Erklarung nach
§ 161 AktG zum Deutschen Corporate Governance Kodex, die Bestandteil der auf der Internet-
seite der Gesellschaft veroffentlichten Erkldrung zur Unternehmensfihrung gemafl §§ 289f,
315 d HGB ist, auf die im zusammengefassten Lagebericht verwiesen wird, sind die gesetzlichen
Vertreter und der Aufsichtsrat verantwortlich. Im Ubrigen sind die gesetzlichen Vertreter fiir die
sonstigen Informationen verantwortlich.

Unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht
erstrecken sich nicht auf die sonstigen Informationen, und dementsprechend geben wir weder
ein Priufungsurteil noch irgendeine andere Form von Prifungsschlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Jahresabschlussprifung haben wir die Verantwortung, die oben
genannten sonstigen Informationen zu lesen und dabei zu wirdigen, ob die sonstigen Infor-
mationen

= wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, zu den inhaltlich gepriften Angaben im
zusammengefassten Lagebericht oder zu unseren bei der Prifung erlangten Kenntnissen
aufweisen oder

= anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.
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Falls wir auf Grundlage der von uns zu den vor dem Datum dieses Bestatigungsvermerks
erlangten sonstigen Informationen durchgefiihrten Arbeiten zu dem Schluss gelangen, dass eine
wesentliche falsche Darstellung dieser sonstigen Informationen vorliegt, sind wir verpflichtet,
Uber diese Tatsache zu berichten. Wir haben in diesem Zusammenhang nichts zu berichten.

Besonders wichtiger Priifungssachverhalt in der Prifung des Jahresabschlusses

Besonders wichtige Priifungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflicht-
gemallien Ermessen am bedeutsamsten in unserer Prifung des Jahresabschlusses fur das
Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 waren. Diese Sachverhalte wurden im
Zusammenhang mit unserer Priifung des Jahresabschlusses als Ganzem und bei der Bildung
unseres Prifungsurteils hierzu berlcksichtigt; wir geben kein gesondertes Priifungsurteil zu
diesen Sachverhalten ab.

Nachfolgend stellen wir den aus unserer Sicht besonders wichtigen Prifungssachverhalt dar:

Werthaltigkeit der Anteile an verbundenen Unternehmen und der Forderungen gegen verbun-
dene Unternehmen

a) Das Risiko fir den Abschluss

Im Jahresabschluss der 7C Solarparken AG, Bayreuth, werden Anteile an verbunde-
nen Unternehmen in H6he von EUR 74,8 Mio. (i. V. EUR 58,6 Mio.) sowie Forderungen
gegen verbundene Unternehmen in Héhe von EUR 132,3 Mio. (i. V. EUR 149,4 Mio.)
ausgewiesen, die zusammen 86,7 % (i. V. 84,2 %) der Bilanzsumme ausmachen. Die
Anteile an verbundenen Unternehmen werden mit den Anschaffungskosten nach § 253
Abs. 1 Satz 1 HGB bzw. mit einem am Abschlussstichtag niedrigeren beizulegenden
Wert nach § 253 Abs. 3 HGB angesetzt. Im Rahmen der Beteiligungsbewertung hat
die Gesellschaft bei jenen Gesellschaften, fir die geringe Ertragsuberschusse geplant
sind, als Wertobergrenze das jeweilige bilanzielle Eigenkapital zum Stichtag angesetzt.
Dem liegt die Annahme zu Grunde, dass das Reinvermogen weder stille Reserven
noch stille Lasten enthalt und somit dem hypothetischen Liquidationswert entspricht.
Liegt der danach ermittelte beizulegende Wert unter dem Buchwert, wird eine aul3er-
planmaRige Abschreibung vorgenommen. Liegt der danach ermittelte beizulegende
Wert Uber dem Buchwert, werden gegebenenfalls in der Vergangenheit vorgenom-
mene Abschreibungen maximal bis zur Hohe der urspringlichen Anschaffungskosten
wieder zugeschrieben.

Forderungen gegen verbundene Unternehmen sind grundsatzlich zum Nennwert be-
wertet. Risikobehafteten Posten wird durch die Bildung von Einzelwertberichtigungen
Rechnung getragen. Fur Forderungen gegen Gesellschaften beziiglich derer sich
Indizien fir eine mogliche Wertminderung ergeben, hat die Gesellschaft anhand der
Bilanzen der Unternehmen analysiert, ob die Forderungen durch das Reinvermégen
der jeweiligen Schuldnergesellschaft gedeckt sind und zukiinftig gedeckt sein werden.
Das Ergebnis der Bewertung der Anteile an verbundenen Unternehmen ist ma3geblich
von der Schatzung der kiinftigen Zahlungsmittelstréme, des zu verwendenden Diskon-
tierungszinssatzes sowie der Wachstumsrate fir die Zahlungsmittelstréme nach Ende
des Detailplanungszeitraums durch den Vorstand gepragt und daher mit wesentlichen
Unsicherheiten behaftet. Ebenso ist die Bewertung von Forderungen gegen verbun-
dene Unternehmen ermessensbehaftet.

Insofern war die Prifung der Werthaltigkeit der Anteile und die Bewertung der Forde-
rungen gegen verbundene Unternehmen im Rahmen unserer Priifung von besonderer
Bedeutung.
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Die Angaben der Gesellschaft zum Ansatz und Bewertung der Anteile an verbundenen
Unternehmen und der Forderungen gegen verbundene Unternehmen im Abschnitt
»BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN", Unterabschnitte ,C. FINANZ-
ANLAGEN" und ,E. EFORDERUNGEN UND SONSTIGE KURZFRISTIGE VER-
MOGENSGEGENSTANDE* sowie im Abschnitt ,ERLAUTERUNGEN ZUR BILANZ",
Unterabschnitte ,FINANZANLAGEVERMOGEN* und ,D. FORDERUNGEN GEGEN
VERBUNDENEN UNTERNEHMEN® enthalten

b) Pruferisches Vorgehen und Schlussfolgerungen

Bei unserer Priifung der Ermittlung der beizulegenden Werte fiir Anteile an verbunde-
nen Unternehmen haben wir unter anderem das methodische Vorgehen zur Bewertung
nachvollzogen und die Angemessenheit des angewendeten Bewertungsverfahrens
beurteilt. Zudem haben wir uns davon tberzeugt, dass die den Bewertungen zugrunde
liegenden kiinftig erwarteten Zahlungsmitteliiberschiisse und die fiir die Diskontierung
angesetzten gewichteten Kapitalkosten insgesamt eine sachgerechte Grundlage fir
den Werthaltigkeitstest der Anteile an verbundenen Unternehmen bilden. Wir haben
Plan-Ist-Abweichungen in der Vergangenheit analysiert und die daraus gewonnenen
Erkenntnisse bei der Plausibilisierung der Planung bertcksichtigt. Die Angemessenheit
der geschatzten Zahlungsmittelstréme, die zur Berechnung der beizulegenden Werte
der Anteile an verbundenen Unternehmen verwendet wurden, haben wir unter
anderem durch den Abgleich dieser Daten mit den vom Vorstand erstellten und vom
Aufsichtsrat gebilligten Unternehmensplanungen sowie durch die Abstimmung mit den
Markterwartungen in den jeweiligen Branchen unter Berlcksichtigung der unter-
nehmensspezifischen Situation beurteilt. Dabei haben wir insbesondere die Annahmen
zur zukinftigen Umsatz- und Kostenentwicklung im Detailplanungszeitraum und zu
den nach Ende des Detailplanungszeitraums angenommenen Wachstumsraten
kritisch hinterfragt. Dartber hinaus haben wir die zur Bestimmung des verwendeten
Diskontierungszinssatzes herangezogenen Parameter geprift und die Berechnung
unter Hinzuziehung der am Markt beobachtbaren Parameter einer PeerGroup (ver-
gleichbare Unternehmen) nachvollzogen.

Bezlglich der Forderungen gegen verbundene Unternehmen haben wir, soweit sich
Zweifel an der Fahigkeit der jeweiligen Schuldner zur Erfullung der offenen Forde-
rungen ergaben, auf Basis der uns vorgelegten Planungen fir das jeweilige Unter-
nehmen und der uns dazu ergdnzend vorgelegten Unterlagen und Erlauterungen
nachvollzogen, ob die Einschatzungen des Vorstands der 7C Solarparken AG,
Bayreuth, hinsichtlich der voraussichtlichen Erfullung der Forderungen begrindet sind.

Darlber hinaus haben wir die den Forderungen zugrunde liegenden Sachverhalte und
Vertragsgrundlagen mit in die Betrachtung einbezogen.

Aus unseren Prifungshandlungen haben sich hinsichtlich der der Werthaltigkeit der
Anteile und die Bewertung der Forderungen gegen verbundene Unternehmen keine
wesentlichen Beanstandungen ergeben.
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats fiir den Jahresabschluss und
den zusammengefassten Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fir die Aufstellung des Jahresabschlusses, der
den deutschen, fir Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen
wesentlichen Belangen entspricht, und dafir, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der
deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Buchflhrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen
entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die internen Kontrollen, die sie in Uber-
einstimmung mit den deutschen Grundsatzen ordnungsmafliger Buchfiihrung als notwendig
bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermoglichen, der frei von
wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. Manipulationen
der Rechnungslegung und Vermdgensschadigungen) oder Irrtimern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafiir verantwortlich,
die Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfiihrung der Unternehmenstétigkeit zu beurteilen. Des
Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfihrung
der Unternehmenstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Darlber hinaus sind sie dafir ver-
antwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unter-
nehmenstatigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsachliche oder rechtliche Gegebenheiten
entgegenstehen.

AuBerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Aufstellung des zusammen-
gefassten Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft ver-
mittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen
Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fur die
Vorkehrungen und Mallnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Auf-
stellung eines zusammengefassten Lageberichts in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden
deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermdglichen, und um ausreichende geeignete Nach-
weise fur die Aussagen im zusammengefassten Lagebericht erbringen zu kdnnen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses der
Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses und des zusam-
mengefassten Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darliber zu erlangen, ob der Jahresabschluss
als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder
Irrtimern ist, und ob der zusammengefasste Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von
der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahres-
abschluss sowie mit den bei der Priifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen
Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unsere
Prufungsurteile zum Jahresabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mal} an Sicherheit, aber keine Garantie daflir, dass eine
in Ubereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Abschluss-
prufung durchgefiihrte Priifung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche
Darstellungen kénnen aus dolosen Handlungen oder Irrtimern resultieren und werden als
wesentlich angesehen, wenn vernlnftigerweise erwartet werden kdnnte, dass sie einzeln oder
insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und zusammengefassten Lage-
berichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.
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Wahrend der Prifung Uben wir pflichtgemales Ermessen aus und bewahren eine kritische
Grundhaltung. Darlber hinaus

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahres-
abschluss und im zusammengefassten Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder
Irrtimern, planen und fihren Prifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch
sowie erlangen Prifungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage
fur unsere Prifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resul-
tierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist hdher als das Risiko, dass
eine aus Irrtimern resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da
dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvoll-
standigkeiten, irrefihrende Darstellungen bzw. das AuBerkraftsetzen interner Kontrollen
beinhalten kénnen.

erlangen wir ein Verstandnis von den flr die Prifung des Jahresabschlusses relevanten
internen Kontrollen und den fiir die Prifung des zusammengefassten Lageberichts rele-
vanten Vorkehrungen und MaRnahmen, um Prifungshandlungen zu planen, die unter den
Umstanden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Priifungsurteil zur Wirksamkeit
der internen Kontrollen der Gesellschaft bzw. dieser Vorkehrungen und MafRnahmen abzu-
geben.

beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern
dargestellten geschatzten Werte und damit zusammenhangenden Angaben.

ziehen wir Schlussfolgerungen ber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertre-
tern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unternehmenstatig-
keit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prifungsnachweise, ob eine wesentliche
Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeut-
same Zweifel an der Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit
aufwerfen kénnen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit
besteht, sind wir verpflichtet, im Bestatigungsvermerk auf die dazugehoérigen Angaben im
Jahresabschluss und im zusammengefassten Lagebericht aufmerksam zu machen oder,
falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prifungsurteil zu modifizieren.
Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres
Bestatigungsvermerks erlangten Prufungsnachweise. Zukinftige Ereignisse oder Gegeben-
heiten kdnnen jedoch dazu filhren, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstatigkeit nicht
mehr fortfUhren kann.

beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschliel3-
lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschéftsvorfalle
und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen
Grundsatze ordnungsmalfiger Buchflihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entspre-
chendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.
beurteilen wir den Einklang des zusammengefassten Lageberichts mit dem Jahresab-
schluss, seine Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der
Gesellschaft.

fuhren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten
zukunftsorientierten Angaben im zusammengefassten Lagebericht durch. Auf Basis aus-
reichender geeigneter Prufungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den
zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeut-
samen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten
Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstandiges Prifungsurteil zu den zukunftsorien-
tierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht
ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass kunftige Ereignisse wesentlich von den
zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erértern mit den fir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten
Umfang und die Zeitplanung der Priifung sowie bedeutsame Prifungsfeststellungen, einschliel3-
lich etwaiger bedeutsamer Mangel in internen Kontrollen, die wir wahrend unserer Prifung
feststellen.
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Wir geben gegeniiber den fiir die Uberwachung Verantwortlichen eine Erklarung ab, dass wir die
relevanten Unabhangigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erértern mit ihnen alle
Beziehungen und sonstigen Sachverhalte, von denen verniinftigerweise angenommen werden
kann, dass sie sich auf unsere Unabhangigkeit auswirken, und sofern einschlagig, die zur
Beseitigung von Unabhangigkeitsgefahrdungen vorgenommenen Handlungen oder ergriffenen
SchutzmalRnahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen
erortert haben, diejenigen Sachverhalte, die in der Prifung des Jahresabschlusses fir den
aktuellen Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren und daher die besonders wichtigen
Prifungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte im Bestatigungsvermerk, es sei
denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schliel3en die 6ffentliche Angabe des Sachver-
halts aus.

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen

Vermerk liber die Prifung der fiir Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen
Wiedergaben des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts nach
§ 317 Abs. 3a HGB

Priifungsurteil

Wir haben gemal § 317 Abs. 3a HGB eine Priifung mit hinreichender Sicherheit durchgefihrt,
ob die in der Datei SEVENCsolarparkenag-2025-12-31-1-de.xhtml enthaltenen und flr
Zwecke der Offenlegung erstellten Wiedergaben des Jahresabschlusses und des zusammen-
gefassten Lageberichts (im Folgenden auch als ,ESEF-Unterlagen” bezeichnet) den Vorgaben
des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat (,ESEF-Format®) in allen wesent-
lichen Belangen entsprechen. In Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften erstreckt
sich diese Priifung nur auf die Uberfiinrung der Informationen des Jahresabschlusses und des
zusammengefassten Lageberichts in das ESEF-Format und daher weder auf die in diesen
Wiedergaben enthaltenen noch auf andere in der oben genannten Datei enthaltene Informa-
tionen.

Nach unserer Beurteilung entsprechen die in der oben genannten Datei enthaltenen und flr
Zwecke der Offenlegung erstellten Wiedergaben des Jahresabschlusses und des zusammen-
gefassten Lageberichts in allen wesentlichen Belangen den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an
das elektronische Berichtsformat. Uber dieses Priifungsurteil sowie unsere im voranstehenden
svermerk Uber die Prifung des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts*
enthaltenen Prifungsurteile zum beigefligten Jahresabschluss und zum beigefiigten zusammen-
gefassten Lagebericht fur das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 hinaus
geben wir keinerlei Prifungsurteil zu den in diesen Wiedergaben enthaltenen Informationen
sowie zu den anderen in der oben genannten Datei enthaltenen Informationen ab.

Grundlage fiir das Priifungsurteil

Wir haben unsere Prifung der in der oben genannten Datei enthaltenen Wiedergaben des
Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts in Ubereinstimmung mit
§ 317 Abs. 3a HGB unter Beachtung des IDW Priifungsstandards: Prufung der fir Zwecke der
Offenlegung erstellten elektronischen Wiedergaben von Abschlissen und Lageberichten nach
§ 317 Abs. 3a HGB (IDW PS 410 (06.2022)): und des International Standard on Assurance
Engagements 3000 (Revised) durchgefihrt. Unsere Verantwortung danach ist im Abschnitt
Lverantwortung des Abschlussprifers flr die Prifung der ESEF-Unterlagen“ weitergehend
beschrieben. Unsere Wirtschaftspriiferpraxis hat die Anforderungen an das Qualitatsmanage-
ment des IDW Qualitdtsmanagementstandards: Anforderungen an das Qualitatsmanagement in
der Wirtschaftspriferpraxis (IDW QMS 1 (09.2022)) angewendet.
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats fiir die ESEF-Unterlagen

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwortlich fiir die Erstellung der ESEF-
Unterlagen mit den elektronischen Wiedergaben des Jahresabschlusses und des zusammen-
gefassten Lageberichts nach MalRgabe des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 1 HGB. Ferner sind die
gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft verantwortlich fiir die internen Kontrollen, die sie als
notwendig erachten, um die Erstellung der ESEF-Unterlagen zu ermdglichen, die frei von
wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — VerstéRen gegen die Vorgaben des
§ 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat sind.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Prozesses der Erstellung der ESEF-
Unterlagen als Teil des Rechnungslegungsprozesses.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung der ESEF-Unterlagen

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob die ESEF-Unterlagen
frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — Verstélien gegen die Anforde-
rungen des § 328 Abs. 1 HGB sind. Wahrend der Prifung iben wir pflichtgemafles Ermessen
aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darliber hinaus

= identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeab-
sichtigter — VerstoRe gegen die Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB, planen und fihren
Prifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prifungsnach-
weise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir unser Prifungsurteil zu
dienen.

= gewinnen wir ein Verstandnis von den fir die Prifung der ESEF-Unterlagen relevanten
internen Kontrollen, um Prifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstan-
den angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prufungsurteil zur Wirksamkeit dieser
Kontrollen abzugeben.

= beurteilen wir die technische Giiltigkeit der ESEF-Unterlagen, d. h. ob die die ESEF-Unter-
lagen enthaltende Datei, die Vorgaben der Delegierten Verordnung (EU) 2019/815 in der
zum Abschlussstichtag geltenden Fassung an die technische Spezifikation fir diese Datei
erfillt.

= beurteilen wir, ob die ESEF-Unterlagen eine inhaltsgleiche XHTML-Wiedergabe des gepruf-
ten Jahresabschlusses und des gepruften zusammengefassten Lageberichts ermdglichen.

Ubrige Angaben gemiR Artikel 10 EU-APrvVO

Wir wurden von der Hauptversammlung am 5. Juni 2025 als Abschlussprifer gewahlt. Wir
wurden am 15. Juli 2025 vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind seit dem Geschaftsjahr 2025 als
Abschlussprufer der 7C Solarparken AG, Bayreuth, tatig.

Wir erklaren, dass die in diesem Bestatigungsvermerk enthaltenen Priifungsurteile mit dem
zusatzlichen Bericht an den Prifungsausschuss nach Artikel 11 EU-APrVO (Prufungsbericht) in
Einklang stehen.

Sonstiger Sachverhalt — Verwendung des Bestiatigungsvermerks

Unser Bestatigungsvermerk ist stets im Zusammenhang mit dem gepruften Jahresabschluss und
dem gepriften zusammengefassten Lagebericht sowie den gepriften ESEF-Unterlagen zu
lesen. Der in das ESEF-Format Uberflihrte Jahresabschluss und zusammengefasste Lage-
bericht— auch die in das Unternehmensregister einzustellenden Fassungen — sind lediglich
elektronische Wiedergaben des gepriften Jahresabschlusses und des gepriiften zusammenge-
fassten Lageberichts und treten nicht an deren Stelle. Insbesondere ist der ESEF-Vermerk und
unser darin enthaltenes Prifungsurteil nur in Verbindung mit den in elektronischer Form bereit-
gestellten gepriften ESEF-Unterlagen verwendbar.
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Verantwortlicher Wirtschaftspriifer
Der fiir die Prifung verantwortliche Wirtschaftspriifer ist Herr Tobias Schmelter.
Bonn, 1. April 2026

RSM Ebner Stolz GmbH & Co. KG

Wirtschaftspriifungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft

Uwe Harr Tobias Schmelter
Wirtschaftsprifer Wirtschaftsprifer



Der vorliegende Bericht enthélt in die Zukunft gerichtete Aussagen, die auf der Uberzeugung des Vorstands der
7C Solarparken AG beruhen und dessen aktuelle Annahmen und Schéatzungen widerspiegeln. Diese zukunfts-
bezogenen Aussagen sind Risiken und Unsicherheiten unterworfen. Viele derzeit nicht vorhersehbare Fakten
kénnten bewirken, dass die tatsachlichen Leistungen und Ergebnisse der 7C Solarparken AG bzw. des Konzerns
anders ausfallen. Unter anderem kdénnen das sein: die Nichtakzeptanz neu eingefiihrter Produkte oder
Dienstleistungen, Veranderungen der allgemeinen Wirtschafts- und Geschéftssituation, das Verfehlen von
Effizienz- oder Kostenreduzierungszielen oder Anderungen der Geschéftsstrategie. Der Vorstand ist der festen
Uberzeugung, dass die Erwartungen dieser vorausschauenden Aussagen stichhaltig und realistisch sind. Sollten
jedoch vorgenannte oder andere unvorhergesehene Risiken eintreten, kann die 7C Solarparken AG nicht dafir

garantieren, dass die geduferten Erwartungen sich als richtig erweisen.



